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Editorial 


Mehr Spaß mit Ihrem Lieblings-MMO: Ohne Aussetzer, 
Lags und mit hohen Fps spielt es sich viel besser — wir 
zeigen die optimale Hardware und geben Tuning-Tipps. 


icht nur spielerisch un- 
N terscheiden sich World 
of Warcraft, Warhammer 
Online oder Runes of Magic deut- 
lich von aktuellen Offline-Spielen 
- auch Technik und Anforderun- 
gen an die Hardware sind anders. 
So brauchen Sie beispielsweise für 
die riesigen Welten vor allem ei- 
nen schnellen Prozessor und viel 
Arbeitsspeicher. Daher stellen wir 
ab Seite 38 die optimalen CPUs für 
Online-Rollenspiele vor - inklusive 
Preis-Leistungs-Tipps. Ab Seite 42 
analysieren wir den Speicherbe- 
darf aktueller MMO-Titel am Bei- 
spiel von WoW und testen zahlrei- 
che Speicher-Kits. 


Neben CPU und RAM kann auch 
eine langsame Festplatte für Aus- 
setzer sorgen - gerade wenn Sie 
große Städte oder überfüllte Raids 
betreten, hat die Festplatte jede 
Menge zu tun. Wir prüfen ab Seite 
47, ob Sie mit einem Festplatten- 
Verbund (RAID) oder der neuen 
SSD-Technik störende Zwangspau- 
sen endgültig beseitigen können. 
Besonders wichtig für Online-Spie- 
le sind natürlich auch ein niedriger 
Ping und keine Lags. Ob sich daher 
Profinetzwerkkarten von Bigfoot 
für MMO-Spieler lohnen, verraten 
unser Test ab Seite 52 sowie die da- 
rauf folgende Vorschau. 


Daniel Möllendorf 
Redakteur 


Damit Sie das optimale Verhältnis 
aus Optik und Leistung bekommen, 
zeigen wir in unseren Tuning-Arti- 
keln zu World of Warcraft, Runes 
of Magic und Warhammer Online, 
wie Sie die Grafik optimal für Ihren 
PC anpassen. Zudem können Sie 
mit unseren Tipps die Optik weiter 
steigern und so Ihr Lieblings-MMO 
in neuem Glanz spielen. Viel Spaß 
dabei, 


PC Games Hardware gibt es auch als monatliches 
Magazin. Zweimonatlich erscheint PCGH Extreme. 


PC Games Hardware 07/09 (Hardware-Magazin für Spieler) ist ab 02.06. und 
PC Games Hardware Extreme 03/09 (Overclocking, Casemodding, Cooling) ab 
dem 27.05 bei jedem gut sortierten Zeitschriftenhändler erhältlich. 


45 Grafikkarten im Test 
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PRAXIS: Grafik- und 
Leistungstuning für WoW 


A, ab Seite 8 


zn " 
Wir geben Ihnen die besten Tuning-Tipps für WoW. So sieht das 
Spiel schöner aus als je zuvor. 


TUNING: Warhammer Online: 
Age of Reckoning 


ab Seite 26 


) 


Wir haben die Systemvoraussetzungen geprüft und geben hilfreiche 
Tuning-Tipps für ein ruckelfreies Spiel. 
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Neue Inhalte für 
Profis und Gele- 
genheitsspieler 


Die Patch-Reihe 3.1x 
liefert für WoW die 
erste große Fuhre 
neuen Inhalt seit 
Wrath of the Lich 
King: Ulduar, das 
Argentumturnier, 
doppelte Talentspe- 
zialisierungen und 
eine neue Patchphi- 
losophie halten mit 
der Patchserie 3.1x 
Einzug in das belieb- 
teste MMO-Spiel der 
Welt. 


ı 
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En 


iele Gilden hatten genü- 
V gend Zeit, die beim Origi- 
nalspiel eingeführte und 


mit dem aktuellen Add-on Wrath 
of the Lich King renovierte Raid- 
Instanz Naxxramas seit dem Start 
der aktuellen Erweiterung gründ- 
lich abzugrasen. Der Content- und 
Loothunger musste also neu ent- 
facht werden, um den Raidern 
frisches Futter anzubieten. Bliz- 
zard wählte für diesen Zweck die 
Rieseninstanz Ulduar aus, neben 
den für fünf Spieler konzipierten 
Hallen des Steins und der Blitze 
die dritte Instanz im Norden der 
Sturmgipfel. 


Zusätzlich zur normalen und he- 
roischen Variante lässt sich für 
zehn der vierzehn Bosse auch ein 
harter Modus auswählen, der bei 
erfolgreicher Bewältigung beson- 
deres Zusatzloot abwirft. Eben- 
falls an Bord sind natürlich neue 
Achievements, auch wenn’s dafür 
nach wie vor keine Gegenstände 
einzutauschen gibt. Die bekommt 
man hingegen für die Tokens, wel- 
che die Bosse hinterlassen. Die 
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-Reihe 3.1x: 5. 
Die N = 


Be Ze u ui 


10er-Variante von Ulduar wird da- 
bei von der Schwierigkeit wie ein 
25er-Naxxramas bewertet und mit 
Emblemen der Ehre belohnt, wäh- 
rend die 25er-Variante die neuen 
Embleme der Eroberung liefert, 
für die es einen neuen Händler mit 
überlegenen Gegenständen in Da- 
laran gibt. 


Zudem wurden für jede Klasse 
neue Rüstungssets eingeführt. Das 
Tier-8-Set gibt es in den Varian- 
ten „der Tapferkeit“ im 10er-Raid 
und „des Eroberers“ im 25er, teilt 
sich aber wie von Naxxramas be- 
kannt die Setboni, sodass erneut 
gemischte Teile beider Sub-Sets 
getragen werden können, um die 
Zusatznutzen freizuschalten. Aller- 
dings fallen die Gutscheine für die 
Rüstungsteile je nach Raidmodus 
bei unterschiedlichen Bossen, was 
etwas verwirrt. Kennzeichen der 
Instanz ist zudem, dass nicht alle 
Obermobs getötet werden müssen, 
um bis zu Yogg-Saron vorzudrin- 
gen. Insgesamt fünf Bosse kann 
man auslassen, um den Raid-Erfolg 
in reduzierter Zeit zu erzielen. 


n— 


\ 


Neue Bosse, neues Loot 
Zahlreiche neue Bosse warten in 
der grob in fünf Abschnitte un- 
terteilten Riesenzone auf Aben- 
teurergruppen von zehn oder 
fünfundzwanzig Spielern. Der 
Flammenleviathan bewacht die 
„Belagerung“ genannte Eingangs- 
zone und muss nach einer Runde 
Fahrzeug-Kampf getötet werden, 
um den Zugang zu allen weiteren 
Bossen zu erlangen. Hinter ihm 
stehen links und rechts der Feu- 
erriese Ignis und der Drache Klin- 
genschuppe. Dahinter folgt der 
Schrott-Bot XT-002, der den Weg in 
die Vorkammer versperrt. 


Dieser zweite Instanzabschnitt be- 
herbergt die sogenannte Versamm- 
lung des Eisens, eine Gruppe aus 
drei Bossmobs, die wie die Reiter 
in Naxxramas simultan angegan- 
gen werden müssen. Außerdem: 
Der Titan und Brückenwächter 
Kologarn, der den Zugang zum 
dritten Instanzabschnitt versperrt 
sowie der nur im harten Modus 
verfügbare Algalon der Beob- 
achter. In der dritten Unterzone 
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stehen die Hüter. Bekannt davon 
sind Thorim, der am Ende einer 


langen Questserie in die Instanz 
verbannte Bruder des Fiesewicht- 
Titans Loken, sein alter Freund 
Hodir, Stammvater der Eisriesen, 
die Titanin Freya, deren Avatar im 
Scholazarbecken Quests vergibt so- 
wie die Titanin Auriaya. Halblinks 
im Bereich der Hüter geht ein Weg 
in den Funken der Imagination, wo 
der Mechagnom-Erfinder Mimiron 
haust und den Raid mit wechseln- 
den Fahrzeugen angreift. 


Die eigentlichen Endkämpfe fin- 
den dann aber im links vor den Hü- 
tern abzweigenden Abstieg in den 
Wahnsinn statt, wo General Vezax 
und sein Gefangener Yogg-Saron, 
der alte Gott, ihr Lager aufgeschla- 
gen haben. Hat man die Hüter zu- 
vor besiegt, so kann man sie auf 
Wunsch als Verbündete im Kampf 
gegen Yogg-Saron einsetzen, was 
die Sache deutlich erleichtert. 


Emalon ist da 


Für die beliebte Instanz Archa- 
vons Kammer, die beim Besitz der 
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Festung Tausendwinter betreten 
werden kann und vom gleichna- 
migen Boss Tier-7- oder hochwer- 
tige PvP-Ausrüstung lieferte, gibt 
es mit dem neu hinzugefügten 
zweiten Boss Emalon eine Verän- 
derung. Dieser Steinriese hat T8- 
bzw. T8,5-Ausrüstungsteile und 
Top-PvP-Equipment dabei, ist aber 
eine Klasse härter als sein Stuben- 
genosse Archavon. Man erreicht 
ihn durch eine Abzweigung rechts 
nach den ersten beiden Elemen- 
tarwachen in der sehr einfach an- 
gelegten Mini-Instanz. Wegen der 
Qualität seines Loots sollte man 
ihn unbedingt wöchentlich auf die 
Besuchsliste setzen. 


Das Argentumturnier 
Immer wenn Blizzard den Hard- 
core-Raidern neues Futter spen- 
diert, bekommen auch die Gele- 
genheits-Zocker etwas geschenkt. 
So auch bei Patch 3.1x, der das 
Argentumturnier als Weltevent 
einführt und jede Menge neue täg- 
liche Quests und einige attraktive 
Belohnungen bietet. Hintergrund- 
geschichte ist eine Auslese von 
Kämpfern, die für den Sturm auf 
die Festung des Lichkönigs in Fra- 
ge kommen könnten. Dafür muss 
man sich als Kämpe in der Eiskro- 
ne melden und Prüfungen in der 
Form von Ritterturnieren und 
täglichen Quests absolvieren. Ne- 
ben dem Titel des Champions der 
jeweiligen Hauptstädte von Alli- 
anz- oder Horderassen erringt man 
dabei insbesondere Ruf. Das macht 
es besonders „Altcharakteren‘“, die 
prä-Burning Crusade hochgelevelt 
wurden, möglich, endlich bei Gno- 
meregan, Donnerklippe und Co. 
ehrfürchtig angesehen zu werden, 
ohne extrem lange Runenstoff zu 
farmen und abzugeben. 


Wie unser Ausblick auf Patch 3.2 
(weiter hinten im Artikel) andeu- 
tet, ist mit dem Argentumturnier 
ein langfristig angelegtes Pro- 
gramm ins Spiel aufgenommen 
worden, das man sich, sofern nicht 
schon geschehen, zumindest mit 
einem seiner Charaktere zu Gemü- 
te führen sollte. 


Talentumbau 

Da erneut alle Klassen hinsichtlich 
der Balance durchforstet wurden, 
gibt es mit Patch 3.1 einen kom- 
pletten, kostenfreien Reset der Ta- 
lentbäume. Wie schon bei anderen 
großen Patchschritten zuvor » 
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Das ist neu 


Rollenspiele 


Be Neue Boss-Gegner 


ME 3 


Neue Bosse mit komplexen Taktiken wie Ignis kurbeln den Spielspaß mit der 
Patch-Reihe 3.1x wieder an. 


WE Ylavar (1) 
> 


Die Raid-Instanz Ulduar ist optisch sehr ansprechend geraten, man sollte sich 
ruhig mal umschauen. 


WE Hauer (2) 


ze E MR 


Die Geschichte der Titanen und der alten Götter wird mit der Instanz Ulduar 
fortgesetzt - auch die Optik ist ähnlich. 
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Die besten Online- 
Rollenspiele 


Patch 3.1x 
Das ist neu 


Das Argentumturnier ist als fortlaufendes Weltevent konzipiert und beginnt mit 
der aktuellen Patch-Reihe 3.1x. 


BE :austelle 
555 


Die Baustelle der Turnierarena wird mit dem kommenden Patch 3.2 fertigge- 
stellt. Sie bringt eine Instanzneuerung. 


BE Vollrausch 


Beim Argentumturnier gibt es einen Erfrischungsstand - für Goldfarmer ist das 
sicher eine lukrative Idee. 
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wurden zahlreiche Klassen talent- 
seitig so weit umgestrickt, dass 
man einen länger gespielten Twink 
kaum wieder erkennen wird. Es 
lohnt sich deshalb ein genaues 
Studium der Fähigkeiten. Beson- 
ders wichtig ist dabei die Tatsache, 
dass nur wenige Klassen ihre Skil- 
lung innerhalb eines einzigen Tal- 
entzweigs voll entfalten können, 
sondern erst durch Mitnahme von 
Talenten aus den anderen Zweigen 
ihr Potenzial voll entfalten. Kurz- 
um: Um Top-Leistung abzuliefern, 
muss man sich noch intensiver mit 
seiner Klasse beschäftigen. 


Doppelte Talente 

Während Schurken, Jäger oder He- 
xer eher mit den Schultern zucken 
mögen, bringt die Patch-Reihe 3.1x 
für viele Klassen eine schon lange 
begehrte Neuerung: zwei einfach 
umschaltbare Talentspezialisierun- 
gen (ab Stufe 40). Bisher war man 
auf eine Spezialisierung festgelegt 
und durfte, war für die Klasse ein 
anderer Einsatz verlangt, für zu- 
nehmend teureres Geld umskillen. 
Damit ist nun nach einer Zahlung 
von 1.000 Goldstücken beim Trai- 
ner Schluss. 


Defensiver oder offensiver Krie- 
ger, Heil- und Verstärkerschamane, 
Baum- und Moonkin-Druide, Feuer- 
und Arkanmagier? Alles kein Prob- 
lem mehr, da man zwei separate 
Talentbäume inklusive der dazu 
gehörenden Glyphen innerhalb 
von 5 Sekunden wechseln kann - 
und zwar ohne den Trainer erneut 
aufzusuchen. Lediglich im Kampf 
funktioniert der Wechsel nicht 
und Mana-, Wut- und Energievorrat 
werden beim Wechsel auf Null ge- 
setzt - verschmerzbar! 


Damit einher geht nun allerdings 
auch das offizielle Sammeln von 
Zweitausrüstung für viele Klas- 
sen. So schlägt Blizzard gleich ein 
doppeltes Schnippchen: Gold wird 
der inflationären Spiele-Ökonomie 
entzogen, Inschriftenkundler, Ju- 
welenschleifer und Verzauberer 
haben Konjunktur und die Spieler 
mehr Anreiz, Instanzen erneut ab- 
zuklappern, um die Ausrüstung für 
beide Skillungen auf Vordermann 
zu bringen. 


Technik 

Um die Leistung feiner auf die vor- 
handene Hardware abstimmen zu 
können, stehen im Optionsmenü 


nun separate Regler für Partikelef- 
fekte und projizierte Texturen be- 
reit. Eine höhere Texturqualität für 
Nordend-Rüstungen ist ebenfalls 
neu, zudem kommt eine nochmals 
verbesserte Schattens-Detailein- 
stellung hinzu, um High-End-Rech- 
nern mehr visuellen Auslauf zu 
gewähren. Für Spieler, die an Far- 
benblindheit leiden, gibt es eine 
besondere Einstellung, die dem 
Interface für diese Sehschwäche 
sinnvolle Farbkontraste zuweist. 


PvP 

Neu und praktisch ist die nun von 
jedem Ort der Spielwelt mögliche 
Anmeldung für Schlachtfelder. 
Nach Ende der Begegnung wird 
man an den Ort zurückbefördert, 
an dem man der Schlacht beige- 
treten ist. Damit droht zahlreichen 
Würstchenhändlern in den Haupt- 
städten der Ruin. Einige Detail- 
Veränderungen gibt es zudem auf 
dem Tausendwinter-Schlachtfeld 
zu beachten, insbesondere wur- 
de die Verteidigung der Festung 
durch mehr Turmgeschütze und 
NPCs verstärkt. 


Handwerk 

Zusammen mit Ulduar wurden, 
analog wie seinerzeit beim Schlan- 
genschrein, neue Droprezepte und 
-komponenten eingeführt, die es 
nur in Ulduar zu holen gibt. Die 
Ergebnisse der Arbeiten sind epi- 
scher und qualitativ hochwertiger 
Natur. Einige zusätzliche Rezepte 
und Änderungen am Materialbe- 
darf verbessern das Skillen und 
stopfen Lücken im Item-Angebot. 


Ausrüstungsmanager 
Etwas verspätet liefert Blizzard mit 
Patch 3.12 den Ausrüstungsmana- 
ger ab. Das nun im Grundinterface 
verankerte Hilfsmittel soll die Auf- 
gaben von Add-ons wie Outfitter 
oder Itemrack übernehmen, indem 
dort komplette Bekleidungs-Sets 
gespeichert und mit einem Knopf- 
druck angelegt werden können. 
Dabei ist das System aber nicht so 
flexibel und beispielsweise mit 
Kampfhaltungen verknüpfbar wie 
die beiden von Usern program- 
mierten Helferlein. 


Klein aber fein 

Auch im Kleinen hat Blizzard mit 
der Patch-Reihe 3.1x einige prakti- 
sche Verbesserungen eingebracht. 
Dazu zählt etwa die Fähigkeit von 
Reittieren nun endlich zu schwim- 
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Patch 3.1x 
Das ist neu 


men, statt ihren Passagier kom- 
mentarlos im Wasser abzuladen. 
Glyphen dürfen nun überall ausge- 
wechselt werden, ein Lexikon der 
Macht ist nicht mehr dafür nötig. 
Die Laufzeit aller Fläschchen wur- 
de auf eine Stunde halbiert, dafür 
ergeben die Zutaten nun zwei Pro- 
dukte. Damit lässt sich mit weniger 
Verschnitt raiden, effektiv erhöh- 
ten sich aber die Preise für Lotus 
- Glück für die Sammler. Fehlkauf 
beim Marken-Ausrüstungshändler? 
Kein Problem, zwei Stunden lang 
hat der Spieler Umtauschrecht. 
Die Suche-nach-Gruppe-Funktion 
erlaubt Unterschei- 
dung nach Tank, Heiler und 
Schadensklassen/-Skillung sowie 
einen Button, um sich als Grup- 
penanführer anzubieten. 


nun eine 


Manaklassen haben eine Umstel- 
lung der Mana-Regeneration zu 
verkraften. Insbesondere die Auf- 
frischung außerhalb des Kampfes 
wurde abgeschwächt, während die 
In-Fight-Regeneration etwa gleich 
bleibt. Den Raid beeinflussende 
Mana-auffrischende Effekte ver- 
schiedener Klassen wurden erwei- 
tert und aufgewertet. 


Patch-Philosophie 

Weniger ins Auge als die zuvor 
genannten Änderungen fällt eine 
Entscheidung hinter den Kulissen, 
die aber mit einigen der nervige- 
ren Spielprobleme aufräumen soll. 
Die Rede ist von einem aggressive- 
ren Zyklus beim Patchen von Feh- 
lern. Wurden von Blizzard bisher 
Fehlermeldungen und Balancepro- 
bleme wochen- oder monatelang 
gehortet und dann in einem größe- 
ren Patch korrigiert, so sollen nun 
häufiger kleinere Patch-Schritte 
schnell auf aufkeimende Problem- 
chen reagieren. 


Gleichzeitig will man solche Mini- 
Patches dazu nutzen, um Verbes- 
serungen im Interface nachzu- 
reichen, die es regelmäßig nicht 
in die großen Inhaltspatches ge- 
schafft hatten. „Das Problem ist 
uns bekannt und wir arbeiten da- 
ran“, wird man zwar nach wie vor 
hören, aber wohl nicht mehr so 
oft zum selben Problem. Vielleicht 
profitiert der Spieler indirekt da- 
mit auch von einer verkürzten Ant- 
wortzeit durch die Game Master, 
wenn regelmäßig beanstandete 
Schwierigkeiten schneller von der 
Mängelliste verschwinden. 
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Ausblick auf Patch 3.2 

Wie versprochen, bieten wir einen 
kurzen Blick auf die bereits bekannt 
gewordenen Vorhaben, die Blizzard 
für Patch 3.2 in etwa sechs Monaten 
in Planung hat. So wird das Argent- 
umturnier zeitlich fortgeführt und 
das derzeit im Bau befindliche Ko- 
losseum fertiggestellt. Damit ein- 


Argentumtunier 


her gehen nicht nur neue tägliche 
Quests, sondern auch eine neue 
Instanz für 5, 10 und 25 Spieler, in 
der Events in der Art des Rings des 
Blutes beziehungsweise der Vio- 
letten Festung absolviert werden. 
Diese Instanz liegt (richtig geraten) 
im Kolosseum. Für die PvP-Recken 
wird ein neues, großes Schlachtfeld 


geplant: die Insel der Eroberung. 
Dabei geht es auch mit Fahrzeugen 
zur Sache, wobei strategisch wich- 
tige Punkte gegen die feindliche 
Fraktion gehalten werden müssen. 
Ebenfalls für Patch 3.2 geplant ist 
der Start der siebten Arenasaison 
inklusiver neuer Belohnungen. EM 

Armin Lenz 


BER Ritter aus Leidenschaft 
ar =] Bi 


BEE QAuestreihe des schwarzen Ritters 


(rn) 


si 


Der schwarze Ritter von Westfall liefert eine Questreihe, die den Spieler durch das Turnier begleitet. Nur wer den Titel eines Champi- 
ons erringt, kann diese Quests fertigstellen. 


Jousten als Ritter aus Leidenschaft ist Bestandteil der neuen Achievements und Ruf-Upgrades. Als Belohnungen für erfolgreiche 
Gefechte winken neue Reit- und Haustiere sowie brauchbare blaue Gegenstände. 
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Hübschere 


Welt von Warcraft 


Mit unserem Tuning 
passen Sie die Optik 
detailliert Ihren 
Vorstellungen und 
der Leistung Ihres 
PCs an. 


WotLK getunt 


it aktuellem Patch können 

Sie im Optionsmenü den 

neuen Ultra-Grafikmodus 
auswählen - einen umfangreichen 
Vergleich zur bisherigen Optikqua- 
lität finden Sie ab Seite 20. Aller- 
dings kostet der Ultra-Modus sehr 
viel Leistung. In unserem Mega-Tu- 
ning zeigen wir daher, wie Sie die 
Grafik auch ohne Ultra-Detailstufe 
optimal an Ihren PC anpassen und 
sogar noch weiter als im neuen 
Modus verbessern. 


Innere Schönheit 

Auch bei Wrath of the Lich King 
suchen Sie vergeblich Bumpmap- 
ping- oder aufwendige Shader- 


Effekte. Das Spiel zieht seinen opti- 
schen Reiz aus liebevoll gestalteten 
Landschaften. Blizzard hat auf dem 
neuen Kontinent Nordend die 
Polygonzahl erneut nach oben ge- 
schraubt. Wenn bei Ihnen Burning 
Crusade nur gerade noch flüssig 
läuft, müssen Sie auf Nordend 
möglicherweise die Sichtweite ein 
wenig reduzieren. 


Für Besitzer halbwegs aktueller 
PCs ab Athlon 64 X2 5200+ und Ge- 
force 9600 GT heißt es hingegen: 
Optik-Details raufsetzen! Erhöhen 
Sie die Sichtweite sowie die Vege- 
tationsdichte und verbessern Sie 
die Wolkendarstellung. Sie haben 


für das Spiel bezahlt, also nutzen 
Sie das gesamte Grafikpotenzial! 
Zudem können Sie die Figuren- 
beleuchtung, das Aussehen der 
Vegetation und die Bergsilhouet- 
te am Horizont verbessern. Auch 
die alten Kontinente sehen damit 
schöner aus. 


Einige der neuen Gebiete werden 
serverseitig Ihrem aktuellen Quest- 
Stand angepasst. Sie haben dann 
ein anderes Bild als ein Spieler im 
gleichen Gebiet, aber mit anderem 
Quest-Stand. Die Unterschiede lie- 
gen also am Spiel selbst und nicht 
an den Konsolenbefehlen. >» 

Arne Seifert 


Mittlere Details im Spielmenü 


Die mittleren Einstellungen liefern unter anderem eine für 
heutige Ansprüche recht begrenzte Sichtweite. 


Hohe Details im Spielmenü 


Wenn alle Einstellungen voll aufgedreht sind, sorgt vor allem 
die erhöhte Sichtweite für eine bessere Optik. 


PCGH-Optik-Tuning 


Beste Optik dank Tuning: Noch mehr Sichtweite und mehr 
Details wie Gräser fallen sofort auf. 
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Mega-Tuning 


WoW 


Auflösung 

Wenn Sie einen TFT-Monitor 
haben, lohnt es sich, hier 
die native Auflösung Ihres 
Displays einzutragen. 


Wiederholungsrate 
Wenn Sie einen Röhrenmonitor haben, 


wählen Sie eine Auflösung, mit der Ihr Display 


85 oder besser gleich flimmerfreie 100 Hertz 
ermöglicht, und stellen Sie diesen Wert ein. 


Vertikal-Synch 

Aktivieren Sie diese Option, um bei 
schnellen Bewegungen einen zerrissenen 
Bildaufbau zu vermeiden. Vsync kann 
jedoch die Performance beeinträchtigen. 


Auflösung 
Effekte 


Auflösung 


Diese Optionen beeinllussen, in welcher Größe und mit wie viel Detail 
Ihre Videohardware das Spiel darstellt 


Aut 


„— ———— a 
1680x1050 ”) 
Wiederholungsrate 


« - 
60Hz 


Vertikal-Syn 


Kr Dreitach-Buttering 


el Hardware -Cursor 


] Eingabeverzögerung verringern 


Helligkeit 


Multisampling 


24-bit Farben 24: Bir! 


Fenstermodus 
Maximiert 


\ Feste Gräße 


ne 


Desktop-Gamma benutzen 


Gamma 
OT | —— nn, 


Abbrechen 


Multisampling 

Hier stellen Sie das Framebuffer- 
Format ein. Nutzen Sie auf jeden 
Fall 24 Bit für Farbe und 24 Bit 
ür Depth (Z). Sie können zudem 
den Kantenglättungsgrad wählen. 
Um das gesamte Bild zu glätten, 
brauchen Sie aber den Treiber 
oder externe Tools, um Adaptive-/ 
ransparenz-FSAA zu aktivieren 
(mehr Infos folgen auf Seite 16). 


Fenstermodus 

WoW im Fenstermodus laufen zu 
lassen, kostet grundsätzlich Perfor- 
mance. Dafür können Sie schnell 
auf Tools oder andere Windows- 
Anwendungen zugreifen, ohne 
sich aus dem Spiel begeben zu 
müssen. Insbesondere beim Betrieb 
mit zwei Monitoren werden Sie 
Blizzard für diese Funktion danken. 
Wenn Sie das Fenster maximieren 
(Titelleiste weiterhin sichtbar), 
sollten Sie bei Vista Aero aktiviert 
haben, da die Performance sonst 
massiv einbricht. Ist das Fenster 
auf der Maximalgröße, wird das 
durch die Auflösung eingestellte 
Seitenverhältnis für den Sichtaus- 
schnitt genutzt, auch wenn das 
tatsächliche Seitenverhältnis nun 
durch die sichtbare Fenster-Titel- 
leiste und die Taskleiste anders ist. 


Dreifach-Buffering 
Durch die Nutzung eines 
zusätzlichen Bildpuffers können 
Sie den Performance-Verlust 
von Vsync wieder wettmachen. 
Falls Sie einen TFT-Monitor 

mit 60 Hertz haben, erhalten 
Sie allerdings mit Vsync trotz 
Dreifach-Buffering nie mehr als 
60 Fps. Mehr Fps zu haben, als 
der Monitor darstellen kann, 

ist aber ohnehin nicht sinnvoll. 
Dreifach-Buffering benötigt 
insbesondere bei aktivem 
Anti-Aliasing zusätzlichen 
Grafikspeicher. Auf schwächeren 
Systemen sollten Sie lieber 
Vsync abschalten. 


Gamma 

Dieser Regler funktioniert nur im Vollbild- 
Modus. Entgegen der Bezeichnung wird 
nicht die Helligkeit geändert: Schwarz bleibt 
stets Schwarz. Stattdessen werden die 
Mitteltöne in ihrer Helligkeit angehoben 
oder abgesenkt. Nutzen Sie diese Option, 
um sicherzustellen, dass Sie alles gut erken- 
nen. Ist Ihnen die Grafik im Fenstermodus 
zu dunkel, bleibt Ihnen nichts anderes 
übrig, als über den Grafikkartentreiber 

eine Gamma-Korrektur für die gesamte 
Windows-Oberfläche vorzunehmen. 


Eingabeverzögerung verringern 
Ohne diese Option nimmt die Grafikkarte 
die Zeichenkommandos für bis zu drei kom- 
mende Frames entgegen, ohne diese sofort 
zu berechnen. Damit steigt die Performance, 
doch bis WoW auf Tastatur- und Mausein- 
gaben reagiert, dauert es etwas länger. 
PvP-Spieler, die auf möglichst schnelle 
Reaktionen angewiesen sind, sollten diese 
Einstellung aktivieren. 


Maximiert 

Hier wird das Fenster so skaliert, 
dass man es ohne Rand und Titel- 
leiste sieht. Damit kombinieren Sie 
das Aussehen des Vollbildbetriebs 
mit den Vorteilen des Fenster- 
modus. Nutzen Sie diese Option 
jedoch nicht, wenn Sie oft auf Ihre 
Taskleiste zugreifen wollen. 


Feste Größe 

Die Größe des WoW-Fensters lässt 
sich ändern. Aktivieren Sie diese 
Option, um eine versehentliche 
Größenänderung zu verhindern. 


Hardware-Cursor 

WoW nutzt als Mauspfeil einen 
Metallhandschuh. Aktivieren Sie 
diese Option, um die beschleu- 
nigte Mauszeiger-Funktion von 
Windows zu nutzen — abschalten, 
wenn es bei exotischen Grafikchips 
zu Bildfehlern kommt. 
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Sichtweite 

Beeinflusst die Distanz, bis zu der 
die Landschaft texturiert darge- 
stellt wird. Diese Einstellung hat 
einen erheblichen Einfluss auf die 
Performance. 


Geländeüberblendung 


In der niedrigen Einstellung werden nur grob aufgelöste 
Texturen für die Landschaft genutzt. Auf allen Grafikkarten, die 
über 128 MiByte oder mehr verfügen, kann bedenkenlos der 
hohe Detailgrad genutzt werden. Um die Änderung wirksam 
werden zu lassen, müssen Sie das Spiel neu starten. 


Partikeldichte/Wetter 

Stellt die Partikeldichte für die Darstellung von Zaubersprüchen 
sowie dem Wetter ein. Wenn Sie einen alten Rechner haben 
und an PvP-Kämpfen teilnehmen, in denen viel gezaubert wird, 
lohnt es sich, den Regler nach links zu schieben. Bricht bei 
Regen die Leistung ein, reduzieren Sie die Wetterdetails. 


Umgebungsdetails 

Diese Einstellung bestimmt die 
Sichtweite für Objekte. Dazu zäh- 
len alle unbeweglichen Elemente, 
die nicht zum Gelände gehören. 


Bodenobjektradius 

Stellt in Abhängigkeit von den 
Umgebungsdetails die Reichwei- 
te ein, in der Grasbüschel und 
kleine Steine zu sehen sind. 


Bodenobjektdichte 
Diese Option konfiguriert die 
Dichte der Objekte, welche die 
Umgebung verschönern — etwa 
Grasbüschel oder Steine. 


Schattenqualität 
Konfiguration der Methode zur 
Schattenberechnung; eine de- 
taillierte Erläuterung folgt später 
im Artikel. Diese Einstellung 
beeinflusst die Performance 
erheblich. 


Auflosung 


Effekte 


Standard 


Grafik 


Effekte 


Benutzer 
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Abbrechen 


Übernehmen 


Texturenfilter 

Stellt die Maximalstufe für 
anisotrope Filterung ein. Je 
weiter Sie den Regler nach rechts 
ziehen, desto schärfer wirken die 
Texturen auch bei schrägem Be- 
trachtungswinkel. Um die Ände- 
rung wirksam werden zu lassen, 
müssen Sie das Spiel neu starten. 
Diese Spieleinstellung hat je nach 
Grafikkartentreiberversion nicht 
immer die gewünschte Wirkung. 
Nutzen Sie in dem Fall stattdes- 
sen die grafiktreibereigene AF- 
Einstellung oder externe Tools, 
um den AF-Grad einzustellen. 
Aktivierte anisotrope Filterung 
benötigt im Gegensatz zu 
Anti-Aliasing keinen zusätzlichen 
Grafikspeicher. 
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Projizierte Texturen 
Hierunter fallen bestimmte 
zusätzliche Zaubereffekte 
und die Zielerfassungs- 
kreise. Große Leistungs- 
sprünge gibt dies nicht. 


Texturauflösung 

und Spielertexturen 

Stellt die Texturauflösung für Gebäude und 
vergleichbare Objekte sowie die Texturen der 
Spielercharakter ein. Auf allen Grafikkarten, 
die über 256 MiByte verfügen, kann beden- 
kenlos der hohe Detailgrad genutzt werden. 
Änderungen erfordern einen Neustart. 


Unterer Kasten 


Lichtreflexionen 

WoW bietet eine Bumpmapping-Methode 
ohne Tiefenillusion, aber mit Glanzeffekt. 
Lassen Sie diese Option aktiviert, um 
insbesondere gepflasterte Gehwege zu 
verschönern. 


Vollbild-Leuchteffekt 

Das sanfte Überstrahlen heller Bildbereiche 
sorgt vor allem bei Dämmerung für Stim- 
mung. Unter Wasser bekommen Sie zudem 
ein schön verschwommenes, waberndes 
Bild. Wenn es Sie stört, dass auch an 

Land das Bild ständig etwas unscharf ist, 
schalten Sie diese Option ab. 


Todeseffekt 

Hiermit erhalten Sie eine monochrome 
Darstellung, wenn Sie als Geist zu Ihrer 
Leiche laufen. 


Sichtweite anpassen 
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ie maximale Sichtweite wurde 

mit der aktuellen Patch-Reihe 
3.1x samt Ultra-Modus beträchtlich 
erhöht. Wenn Sie den Regler nach 
ganz rechts ziehen, erhalten Sie die 
neue offizielle Maximalsichtweite. 
Wer einen Top-Spiele-PC hat, kann 
die Sichtweite per Konsolenbefehl 
sogar noch weiter erhöhen. Geben 
Sie dazu in das Chat-Fenster „con- 
sole farclip 1777“ ein. Zum Ver- 
gleich: Die Maximaleinstellung im 
Grafikmenü entspricht dem Wert 
„1277“. Alternativ können Sie alle 
Konsolenbefehle auch mit unse- 
rem Tuning-Tool anpassen - eine 


Sichtweite im Vergleich 


Beschreibung folgt im anschlie- 
ßenden Artikel nach unserem Tu- 
ning-Bericht. 


Nach wie vor hat die Sichtweite 
den größten Einfluss auf die Per- 
formance: Je nach Situation (Stadt, 
Wald oder Dschungel) schwanken 
die Fps zudem - passen Sie die 
Sichtweite bei Performance-Pro- 
blemen an. Gleichzeitig ist diese 
Option aber das Hauptkriterium 
für optischen Genuss, weshalb es 
sich lohnt, die Sichtweite immer 
so weit aufzudrehen, dass Sie noch 
flüssig spielen können. Damit Sie 


nicht ständig in das Grafikmenü 
wechseln oder den Befehl einge- 
ben müssen, legen Sie am besten 
Makros an, um schnell eine vor- 
definierte Sichtweite zu aktivieren 
(genaue Beschreibung folgt auf 
der nächsten Seite). 


Doch die Landschaft hört nicht 
einfach bei der Sichtweiten-Grenze 
auf: Weit entfernte Berge werden 
noch schablonenhaft dargestellt. 
Diese zweite Sichtweite (Befehl: 
„console horizonfarclip“) lässt sich 
auf den Wert 7.000 setzen. Jedoch 
verstärkt sich damit auch ein Dar- 


stellungsproblem: Die Nebel- und 
Horizontgrenze ist in der Drauf- 
sicht eine Linie. Das heißt, dass 
direkt nach vorne der Abstand der 
„Sichtwand“ zum Charakter kürzer 
ist als nach links und rechts. Dreht 
man sich, ändert sich oft die Berg- 
silhouette im Hintergrund. Passen 
Sie „horizonfarclip“ genauso wie 
„farclip“ im Chat-Fenster an. Pro- 
bieren Sie unterschiedliche Werte 
aus und entscheiden Sie, ob Sie ent- 
weder so weit sehen möchten wie 
möglich, oder Hintergrund-Berge 
ausblenden, um zu verhindern, 
dass sich die Skyline ändert. >» 


„farclip 177" 


| 


Der Minimalwert 177 empfiehlt sich nur für schwache Systeme wie ältere Laptops. 


ur = 


Für die höchste Einstellung im Menü sind ein X2 5400+ sowie eine 9800 GT nötig. 
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„farclip 777" 


„Farclip 777" ist für Mittelklasse-PCs ein guter Kompromiss aus Optik und Performance. 


vr 
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Die Maximalsichtweite per Konsolenbefehl lohnt sich für High-End-PCs. 
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Konsolenbefehl „horizonfarclip” 


„horizonfarclip 2112” TE ‚horizonfarclip 7000” Fa 
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„horizonfarclip 7000” F 
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Bei der Standardeinstellung gibt es auf Entfernung noch eine 
schemenhafte Bergsilhouette zu sehen. 


Mit dem Befehl „console horizonfarclip 7000“ wird eine 
deutlich größere Entfernung berücksichtigt. 


Gleiche Horizont-Sichtweite, anderer Winkel: Da das Berg- 
massiv jetzt nicht mehr geradeaus liegt, sieht es anders aus. 


Grafiktuning per Konsolenbefehl und Makro 


m ein Makro zu erstellen, 

rufen Sie zunächst mit „En- 
ter“ das Chat-Fenster auf. Geben 
Sie „/m“ ein, um das Makro-Menü 
zu öffnen. Klicken Sie danach auf 
„Neu“, geben Sie einen aussage- 
kräftigen Namen ein, wählen Sie 
ein Symbol und bestätigen Sie mit 
„Okay“. Jetzt haben Sie die Mög- 
lichkeit, im Textfeld den Befehl 
einzugeben. Einen Button zum 
Speichern gibt es nicht, da das Ma- 
kro automatisch gespeichert wird. 


Wir empfehlen, für mindestens 
zwei Sichtweiten Makros anzule- 
gen. Geben Sie zum Beispiel für 
ein Makro den Befehl „/console 
farclip 777“ ein und erstellen Sie 
ein zweites Makro mit „/console 
farclip 1777“. Wenn Sie dann aus 
der Makro-Box die Symbole in Ihre 
Aktionsbutton-Leiste ziehen, kön- 


Feintuning der Optik 


nen Sie mit einem Mausklick die 
Sichtweite ändern. 


Um Optik und Performance im 
richtigen Moment anzupassen, 
lohnt sich auch ein Makro für die 
Schatten. Der Befehl heißt „/con- 
sole extShadowQuality‘ und hat 
einen Wertebereich von 0 bis 4. 
Wir empfehlen, 1 und 3 als Makros 
einzurichten. Bevor Sie wegen der 
Performance die Sichtweite redu- 
zieren müssen, können Sie dann 
schnell mit einem Mausklick prü- 
fen, ob die Reduktion der Schatten- 
qualität genug Leistung freisetzt. 


Mehr Bodendetails, hüb- 
schere Umgebung 

Mit „/console groundeffectdensi- 
ty‘ und einem Wert zwischen 16 
und 256 können Sie die Dichte der 
auf dem Boden verteilten Steine 


oder Grasbüschel regeln. So haben 
Sie deutlich mehr Einfluss als bei 
den vergleichsweise groben Stu- 
fen im Optionsmenü. Per „/conso- 
le groundeffectdist“ stellen Sie die 
Reichweite dieser Bodenobjekte 
ein. Zulässig sind Werte zwischen 
0 und 140. Beachten Sie, dass Sie 
im Menü auch die Umgebungsde- 
tails anheben müssen, da „ground- 
effectdist“ von dieser Einstellung 
abhängt. 


Wer sich über die grob aufgelösten 
Wolken ärgert, kann auch hier die 
Grafik aufpolieren. Der zugehörige 
Befehl „/console skycloudlod“ mit 
Werten zwischen O0 und 3 funktio- 
niert in allen Gebieten, in denen 
die Wolken prozedural erzeugt 
werden. Einige Landschaften nut- 
zen vorgefertigte Himmelstexturen 
ohne Konfigurationsmöglichkeit. 


Makro, um die beste Op- 
tik wiederherzustellen 
Manchmal setzt WoW Werte wie 
die Gras-Details auf den im Menü 
erreichbaren Maximalwert zurück. 
Mit diesem Makro haben Sie per 
Knopfdruck wieder volle Sichtwei- 
te und maximale Vegetationsdich- 
te sowie hohe Wolkendetails: 


/console farclip 1777 

/console horizonfarclip 7000 
/console groundeffectdensity 256 
/console groundeffectdist 140 
/console skycloudlod 3 


Natürlich können Sie die Werte Ih- 
rem Geschmack anpassen. Da die 
volle Vegetationsdichte von 256 die 
Abgrenzung von „Vegetation“ und 
„nacktem Boden“ besonders klar 
erkennen lässt, können Sie kleinere 
Werte wie 128 probieren. >» 
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Obwohl die maximale Grasdichte eingestellt ist, ist davon nur 
wenig zu sehen, da Grashalme vorne die übrigen verdecken. 


Mit der Einstellung 255 sind die Grashalme sehr dünn. Trotz 
vollem Durchblick wirkt die Vegetation verdorrt. 


Unsere Empfehlung ist der Mittelwert 127. Je nach konkreter 
Situation können 1/3 (85) oder 2/3 (170) besser aussehen. 


Ein weiterer Befehl, der die Optik veredeln kann, ist „console detailDoodadAlpha”. Der 
Wertebereich reicht von 0 bis 255. Der höchste Wert bedeutet hier aber nicht zwangsläu- 
fig die beste Optik. Viele Objekte in der Landschaft, vor allem die Vegetation, werden mit 
abgestufter Transparenz gerendert, um das Flimmern zu minimieren. 


Um ein korrektes optisches Ergebnis zu erhalten, müssten nun all diese Objekte von 
hinten nach vorne gerendert werden. Aus Performance-Gründen wird auf diese Sortierung 
allerdings verzichtet. Das führt zu seltsamen Effekten, wie wir mit den drei Vergleichs- 
bildern oben zeigen. 
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Konsolenbefehle in der Praxis 


„groundeffectdensity 16” 


Mit dem niedrigen Wert werden nur wenige Details wie diese 
Steine dargestellt - die Umgebung wirkt trostlos. 


„groundeffectdist 35" 
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„groundeffectdensity 64” „groundeffectdensity 256” 


Die Maximaleinstellung des Grafikmenüs lässt die steinige Mit der Einstellung „/console groundeffectdensity 256" 
Landschaft voller und damit glaubwürdiger wirken. liegen die Steine dicht an dicht - Geschmackssache. 


„groundeffectdist 140” 


Wenn Sie die Einstellung „groundeffectdist” für eine bessere Leistung auf „35” setzen, ist die Dank „/console groundeffectdist 140“ bekommen Sie eine hohe Sichtweite für das Gras. So- 
Zeichenreichweite für das Gras erheblich reduziert. Die Uferbewachsung bleibt jedoch beste- fern Ihr System genug Leistung bietet, sollten Sie diesen Wert auf jeden Fall auswählen, damit 
hen. Diese ist fest vorgegeben und besteht nicht aus konfigurierbaren Bodenobjekten. beim Laufen das Gras nicht ständig direkt vor Ihnen eingeblendet wird. 


„skycloudlod 0” 


„skycloudlod 2” 


Dieser Befehl sorgt für einfach zu berechnende, jedoch grob aufgelöste Wolken, die dem Für viele Spieler das Optimum: Der Wert „2” sorgt bei diesem Befehl nochmals für eine höhere 


optischen Gesamteindruck schaden. 


„skycloudlod 1" 


Detailfülle. 
„skycloudlod 3" 


Die geänderte Beleuchtung ist gut erkennbar. Anders als im Spiel sind im Standbild die zusätz- Der Maximalwert „3" erzeugt die plastischsten, aufgrund der Berechnungsmethode jedoch 


lichen Details aber nur bedingt deutlich. 
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auch dunkelsten Wolken. 
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Anisotrope Filterung optimal nutzen 


ei Boden- und Wandtexturen 
B: World of Warcraft ist die 
perspektivische Verzerrung recht 
groß. Um hier noch Details zu se- 
hen, ist eine aufwendige Filterung 
notwendig, welche in Verzerrrich- 
tung zusätzliche Texturdaten in 
die Berechnung mit einbezieht. 
Das Verfahren wird anisotrope Fil- 
terung genannt. 


„Kacheldarstellung” mit AF 


Wie viele Textur-Grundsamples 
für die Pixelfarbe genutzt werden, 
hängt vom Verzerrungsgrad ab. Da- 
bei gibt es eine einstellbare Ober- 
grenze. Anisotrope Filterung (AF) 
lässt sich in der Regel auf zwei-, 
vier-, acht- oder sechzehnfach be- 
grenzen. Heutige Grafikkarten bie- 
ten genug Leistung für 16:1 AF. Sie 
können dies direkt im Grafikmenü 


einstellen. Mehr Kontrolle über die 
AF-Einstellung haben Sie mit dem 
Menü des Grafikkartentreibers. Al- 
ternativ eignen sich spezielle Tools 
wie Rivatuner, Ati Tray Tool (AMD) 
oder Nhancer (Nvidia). 


Jedoch hat ein hoher Grad der an- 
isotropen Filterung auch Nachtei- 
le: Weil die Oberflächenstrukturen 


auch in der Fernsicht detailliert 
sind, fallen Texturwiederholungen 
besonders stark auf. Sie können 
dies teilweise durch eine hohe Bo- 
denobjektdichte, verbunden mit 
hoher Bodenobjekt-Zeichenreich- 
weite, mildern. Spätestens die Was- 
sertextur lässt beim Überfliegen 
jedoch sofort ihre Kachelbauweise 
erkennen. 


Ohne anisotrope Filterung ist von diesen Texturen bereits ab mittlerer Entfernung kaum mehr 
als ihre Grundfarbe zu erkennen. 


16:1 AF liefert mehr Details. Doch es fällt sofort auf, dass die Fläche aus einer Texturkachel 
besteht, die sich ständig wiederholt. Wenn Sie das stört, wählen Sie 4:1 AF. 


AF-Modi im Vergleich 


fällt besonders bei freien Flächen auf. 


Ohne AF wird die Bodentextur in zunehmender Entfernung 
(und damit zunehmender Verzerrung) schnell unscharf. Das 


Bereits 4:1 AF bringt eine erhebliche Verbesserung der Tex- 
turdetails auch bei schrägem Betrachtungswinkel und läuft 
selbst auf älteren Grafikkarten schnell genug. 


Volles 16:1 AF kostet nicht viermal so viel Leistung wie 4:1 
AF, da nur die besonders stark verzerrten Bereiche den AF- 
Maximalgrad abbekommen. Der optische Gewinn ist groß. 
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\ X 7orld of Warcraft bietet fünf 


Einstellungen für die Dar- 
stellung von Schatten. Stellung 0 
(der Regler steht ganz links) nutzt 
wie gewohnt vorberechnete, grob 
aufgelöste Lightmaps für Schatten. 
Diese werden durch die Land- 
schaft erzeugt. WoW verpasst allen 
Spielfiguren und Monstern mit 
dieser Einstellung einen unschar- 
fen, dunklen Fleck als Schatten. 
Stellung 1 ersetzt diese dunklen 
Flecken durch realistischere Schat- 
tenformen. Die Reglerstellungen 
2 bis 4 nutzen auch für den Schat- 
tenwurf der Landschaft die dyna- 
mische Methode. Somit werfen 
beispielsweise auch Bäume einen 
realistischeren Schatten. Dabei 
nimmt die Entfernung, auf wel- 
che die hoch aufgelösten Schatten 
berechnet werden, bis zur dritten 
Stufe zu. Mit der höchsten Einstel- 
lung (Stufe 4) wird hingegen die 
Schattenauflösung für einen noch 
besseren Eindruck optimiert. 


Schattendarstellung: Umgebung 


Schattenregler: Stufe 0 bis 1 


2 


auf, dass Winkel und Form nicht passen. 


Mit niedrigen Schattendetails werfen Landschaftsobjekte wie 
diese Palme einen Schatten. In Bewegung fällt oft gar nicht 


Schattenspiele 

Ein Nachteil bleibt allerdings bei 
der Schattendarstellung: Die dyna- 
mischen Schatten werden Schicht 
für Schicht aufgebaut, sodass man 
als aufmerksamer Spieler während 
eines Spaziergangs durch die Welt 
von Warcraft manchmal plötzlich 
auftauchende Schatten entdeckt. 
Dynamische Schatten mit hoher 
Reichweite belasten allerdings den 
PC enorm. Nur Besitzer gut ausge- 
statteter Spielerechner sollten die 
dynamischen Schatten auch für die 
Landschaft nutzen. Alle anderen 
Spieler stecken ihre Rechenkraft 
lieber in die Sichtweite anstelle 
der Schattendarstellung. Mit der 
Schattenstufe 1 (Regler weit links, 
aber nicht am Anschlag) bekom- 
men immerhin alle Spielfiguren 
und Monster die Echtzeitschatten, 
was bereits ein erhebliches Plus an 
Realismus darstellt und sogar ei- 
nen kleinen spielerischen Vorteil 
bringt. > 


Schattenwurf 


Reglerstufe 


Bewegliche Objekte 


Landschaft 


0 


Simpel (grauer Fleck) 


Vorberechnet, statisch, volle Reichweite 


1 


Dynamisch, mittl. Auflösung 


Vorberechnet, statisch, volle Reichweite 


2 Dynamisch, mittlere Dynamisch, mittlere Auflösung, 
Auflösung mittlere Reichweite 

3 Dynamisch, mittlere Dynamisch, mittlere Auflösung, 
Auflösung hohe Reichweite 

4 Dynamisch, hohe Auflösung | Dynamisch, hohe Auflösung, 


hohe Reichweite 


Die neuen Schatten im Alltag 


Was ist denn das für ein dunkler Fleck in 
der Landschaft? 


Ein Blick nach oben: Der Todesritter auf 
seinem Flugtier wirft einen Schatten. 


Schattenregler: Stufe 2 bis 3 


Ab der zweiten Stufe verfügen Landschaftsobjekte über einen 
dynamischen und damit realistischeren Schatten - je nach 


Stufe gilt das auch für weiter entfernte Objekte. 


Schattenregler: Stufe 4 


I 


Mit hoher Schattenauflösung sind beispielsweise die Ränder 
deutlicher. Weit entfernte unbewegliche Objekte bekommen 


auch mit der höchsten Einstellung keinen Schatten. 


Schattendarstellung: Figuren 


Schattenregler: Stufe 0 


Mit der niedrigsten Stufe (Regler im Grafikmenü steht 
ganz links) werfen Charaktere und Mobs lediglich einen 
unscharfen Schattenfleck - darunter leidet die Atmosphäre. 


Schattenregler: Stufe 1 bis 3 


Erhöht man die Schatten-Einstellung, erhalten alle Figuren 
dynamische Schatten. Dies verbessert die Optik erheblich und 
damit läuft das Spiel auch auf Mittelklasse-PCs flüssig. 


Schattenregler: Stufe 4 


In der höchsten Einstellung werden die Schatten der 
Spielfiguren besonders detailliert gezeichnet. Der zusätzliche 


optische Gewinn ist allerdings gering. 
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Bessere Optik dank Kantenglättung 


ie können die Glättung von 
So in World of War- 
craft am einfachsten Konfigurie- 
ren, indem Sie im Grafikmenü des 
Spiels 2x oder 4x Multisampling 
wählen. Der Glättungseffekt fällt 
besonders in Bewegung auf: Be- 
reits 2x Anti-Aliasing bietet einen 
erheblichen optischen Gewinn, da 
Objektkanten nun weniger stark 
flackern. Moderne Grafikkarten er- 
möglichen sogar 8x Multisampling. 
Jedoch bieten nur Grafikkarten ab 
der aktuellen Mittelklasse (Radeon 
HD 4830, Geforce 9800 GT oder 
höher) genug Leistung, um 8x 
FSAA flüssig darzustellen. Generell 
erreichen Sie mit 4x Kantenglät- 


Kantenglättungsmodi 


tung die optimale Mischung aus 
Glättung und Performance. 


Zusätzliche FSAA-Modi 

Allerdings flimmern auch mit akti- 
vierter Multisampling-Kantenglät- 
tung beispielsweise Gräser oder 
Baumkronen weiter vor sich hin 
- der optische Gesamteindruck ist 
damit noch nicht optimal, das Bild 
unruhig. Bei den genannten Ob- 
jekten wird nämlich vom Spiel ein 
Verfahren genutzt, um bestimmte 
in der Textur markierte Texel kom- 
plett durchsichtig zu machen - der 
sogenannte Alpha-Test. Um auch 
Bäume und Gräser zu glätten, bie- 
ten AMD und Nvidia Transparenz- 


Anti-Aliasing an. Diese Einstellung 
können Sie nicht im Spiel, sondern 
im Menü des Grafiktreibers akti- 
vieren. Bei AMD-Karten heißt die 
Option Adaptive Anti-Aliasing, bei 
Nvidia Transparenz-Anti-Aliasing. 
Sie können hierfür auch Tools ver- 
wenden. Beispielsweise eignen 
sich das Ati Tray Tool für Radeon- 
Karten und der Nhancer für Nvi- 
dia-Modelle. 


Bei Grafikkarten von Nvidia ha- 
ben Sie zudem die Möglichkeit, 
im Menü des Grafikkartentreibers 
anstelle von Multisampling-Kan- 
tenglättung stets den Supersamp- 
ling-Modus zu aktivieren. 


Das bringt 
Supersampling 
Transparenz-Glättung verwendet 
Supersampling nur dort, wo das 
erwähnte Alphatest-Verfahren ak- 
tiv ist. Auf Nvidia-Karten haben 
Sie mithilfe externer Tools die 
Möglichkeit, von Nvidia undoku- 
mentierte Anti-Aliasing-Modi mit 
generellem Supersampling-Anteil 
zu nutzen. Dies lässt sich außer- 
dem mit Transparenz-Anti-Aliasing 
kombinieren, sodass Sie zulasten 
der Performance ein extrem glat- 
tes Bild erzeugen können. In un- 
serer Tabelle unten zeigen wir die 
jeweiligen FSAA-Stufen des Tools 
Nhancer. 


auffällig flimmern. 


Ä } 
Ohne Anti-Aliasing erhalten Sie an allen Kanten einen Trep- 
peneffekt. Das stört gerade in Bewegung, da Objektkanten 


Multisampling-FSAA 


Multisampling glättet alle Objektkanten - die Baumstämme 
sind nun schön glatt. Die Baumkronen bestehen jedoch aus 
Texturen und flimmern daher weiter. 


Multisampling-FSAA + Transparenz-FSAA 


Mit zusätzlichem Transparenz-Anti-Aliasing ist der komplette 
Baum geglättet, weshalb das Bild nicht mehr flimmert. Unser 
Tipp: Nutzen Sie unbedingt diese Glättungsmethode. 


FSAA-Modi mit Supersampling-Anteil (Nvidia) 


Modus Empfohlene Grafikkarte Glättung Glättung Zusätzliche Wirkung 
bei 1.680 x 1.050 senkrechter Kanten horizontaler Kanten 

4x5 Geforce 8600 GTS, 9500 GT DDR3 | 2x Ax Shader-Flimmern der Bodentexturen wird minimiert und der 
Markierungskreis von Mobs wird gut geglättet. 

8x5 Geforce 9600 G ax &x Wie bei 4x5 

8x5Q Geforce 8800 GT, 9800 GT ax Ax Wie bei 4x5, zusätzlich wird der Mob-Namensschriftzug auch in 
Entfernung gut geglättet. Das leichte Flimmern einiger Objekte 
wie bestimmter Wachtürme ist minimiert. 

16x5 Geforce 9800 GTX/GTX+ 8x 8x Wie bei 8x5Q 

328 Geforce GTX 260 8x 16x Wie bei 8x5Q 

nteressant sind vor allem 4x5 und 8x5Q wegen der zusätzlichen Glättungseffekte, die Sie über Transparenz-Anti-Aliasing nicht erhalten. Das subtile Qualitätsplus bezahlen Sie allerdings mit einer deutlich 

schlechteren Leistung. Wenn Sie das Tool Nhancer nutzen, setzen Sie den Anti-Aliasing-Modus nicht global, sondern direkt im Profil für World of Warcraft. 


PC Games Hardware | Die besten Online-Rollenspiele www.pcgameshardware.de 


3xPCG | 
X ames Hardware } 
< 

T 

Testen Sie PC Games Hardware im Miniabo und Einfach Coupon ausfüllen oder im Web auf E 
holen Sie sich jetzt drei Ausgaben plus Gratis- http://abo.pcgameshardware.de E 
Extra für nur € 10,50! surfen und eine Prämie aussuchen! a 


innovatek 


Festplatte nicht 
im Lieferumfang 
enthalten 


Alles andere ist heiße Luft 


innovatek 
inno Vibe HD 


I Entkopplungsset aus glasfaserverstärktem Kunststoff 
I Für 3,5-Zoll-Festplatten geeignet 
u Einbau in 5.25-Zoll-Schacht Bequemer und schneller online abonnieren: 


B Inklusive Schrauben www.innovatek.de 


Prämien-Nr.: 003664 


Ja, bitte senden Sie mir drei Ausgaben der PC Games Hardware mit DVD + Gratis-Extra 
für nur € 10,50! 


Adresse des neuen Abonnenten: 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer EN 
u TunDvor 
I 2 3 
Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 2009 2 
PLZ, Wohnort RER 5 
EI Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 
E = Kreditinstitut: 
Telefonnummer (für evtl. Rückfragen) 
E-Mail-Adresse (für weitere Informationen) Konto-Nr. 


Gefällt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte PC Games | | | | | | 
Hardware jeden Monat frei Haus — die Versandkosten übernimmt der Verlag. Das BLZ 
Abo (DVD-Version: € 60,-/12 Ausgaben; Ausland € 72,-/12 Ausgaben; Österreich 

€ 67,20/12 Ausgaben) kann ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber | | | | | 
nicht gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück. Gefällt mir das gewünschte Heft wider 
Erwarten nicht, so gebe ich dem Verlag innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der zweiten Kontoinhaber: 
Ausgabe kurz schriftlich Bescheid. Postkarte genügt. Bitte beachten Sie, dass die 
Belieferung aufgrund der Bearbeitungszeiten nicht immer mit der nächsten Ausgabe 
beginnen kann. 


PH MI 07 09 


[_] Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon 
Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) oder E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


a. 
oO 
® 
aD 
= 
V 
c 
- 
U 
> 
S 
=) 
un 


r_ 


Auf CD: PCGH-Tuning-Tool 


So tunen Sie WoW 


besonders einfach 


Mit dem Grafikmenü 
können Sie die Optik 
zwar anpassen, 
mittels Konsolenbe- 
fehlen sind jedoch 
noch eine deutlich 
bessere Optik oder 
mehr Fps möglich. 
Mit unserem Tool 
sparen Sie sich den 
Umweg über die 
Eingabekonsole und 
optimieren Ihr Spiel 
besonders komfor- 
tabel. 
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ie World of Warcraft-En- 
gine ist inzwischen etwas 
in die Jahre gekommen, 


bietet aber noch zahlreiche Mög- 
lichkeiten, die Grafik zu verbes- 
sern. Das Add-on Wrath of the Lich 
King bringt zwar optische Verbes- 
serungen, holt dabei jedoch immer 
noch nicht die beste Grafikpracht 
aus dem Spiel heraus - obwohl ak- 
tuelle Hardware diese ohne Proble- 
me darstellen kann. 


Das ist gerade für Besitzer von Top- 
PCs ärgerlich. Um die beste Optik 
zu bekommen, muss der Spieler 
an seiner Konfigurationsdatei her- 
umschrauben. Eine Beschreibung 
der wichtigsten Konsolenbefehle 
und Tipps für die beste Spieler- 
fahrung finden Sie in unserem 
umfangreichen Tuning-Artikel ab 
Seite 4. Besonders einfach passen 
Sie die Config-Datei hingegen mit 
unserem WotLK-Tuner an, den Sie 
auf der Heft-CD finden. Wir zeigen, 
wie Sie ihn optimal nutzen. 


Gute Vorbereitung, 
weniger Ärger 

Der Volksmund weiß: Vor dem 
Vergnügen kommt immer erst die 
Arbeit und diese sollte man am 


besten vorbereitet beginnen. Um 
unnötigen Ärger zu vermeiden, be- 
achten Sie also bitte die folgenden 
Punkte, bevor Sie das Tool verwen- 
den. Der wichtigste Punkt ist dabei 
die Erstellung eines Back-ups von 
Ihrer Config-Datei. Diese finden 
Sie in Ihrem WoW-Verzeichnis im 
Ordner „WTF“. Kopieren Sie die 
Datei und legen Sie sie in einen an- 
deren Ordner oder geben Sie der 
Kopie einen eindeutigen Namen 
wie „Config_gesichert‘. Sollte et- 
was schiefgehen und Ihre Config 
ist beschädigt, können Sie die Da- 
tei schnell wiederherstellen, ohne 
das ganze Spiel neu zu installieren. 


In der Praxis hat es sich zudem 
bewährt, bei der Back-up-Datei 
den Schreibschutz anzuschalten - 
wählen Sie die Datei mit der rech- 
ten Maustaste an, klicken Sie auf 
„Eigenschaften“ und setzen Sie ein 
Häkchen bei „Schreibgeschützt“. 
Damit können Änderungen grund- 
sätzlich nicht in das Back-up über- 
nommen werden. Dazu sollte 
beachtet werden, dass das PCGH- 
Tuning-Tool bei bereits modifizier- 
ten Config-Dateien nichtunbedingt 
korrekt ausgeführt wird. Hier heißt 
das Motto: Probieren geht über 


-Tuning-Tool 


Studieren. Sollte dabei ein Fehler 
auftreten, ersetzen Sie die aktuelle 
Config-Datei einfach wieder durch 
die gesicherte Kopie. 


Falsche Einstellungen, 
keine Veränderungen 
Damit die Änderungen des Tools 
überhaupt wirksam werden, muss 
der Schreibschutz der Config-Datei 
deaktiviert werden. Zudem müs- 
sen Sie das Tool vor dem Start des 
Spiels ausführen, da die Einstellun- 
gen nicht während des laufenden 
Spiels, sondern erst zum nächsten 
Start aktiv werden. Nachdem Sie 
die Werte wie gewünscht ange- 
passt haben, klicken Sie auf „Tu- 
ning“ und versehen die Config-Da- 
tei anschließend wieder mit einem 
Schreibschutz. 


Tuning leicht gemacht 

Beim eigentlichen Tuning gibt es 
nicht viel zu beachten. Sobald Sie 
das Tool gestartet haben, laden Sie 
als Erstes mit einem Klick auf „Aus- 
wählen“ Ihre Config-Datei (nicht 
die Back-up-Datei). Das Tool lädt 
anschließend die entsprechenden 
Werte aus der Konfigurationsdatei 
und stellt diese auf den Reglern 
dar. Nun lassen sich die Werte än- 
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dern. Dabei können Sie entweder 
den Regler verwenden oder Sie 
tippen die gewünschte Zahl in die 
richtigen Felder ein. Die Namen 
über den einzelnen Reglern geben 
in den meisten Fällen an, was ver- 
ändert wird. Wenn Sie sich nichts 
darunter vorstellen können oder 
die Änderungen vorher in Beispie- 
len sehen möchten, verwenden 
Sie einfach den entsprechenden 
Info-Button für eine Screenshot- 
Vorschau. 


Höher oder tiefer legen? 
Der Auto-Tuner liebt das Tieferle- 
gen. Der Grafik-Tuner möchte sei- 
ne Einstellungen hingegen noch 
höher stellen. Generell gilt auch 
bei unserem Tool: je höher, desto 
besser. Doch wie in jeder Regel gibt 
es auch hier eine Ausnahme. Die 
Einstellung „Eigenbeleuchtung‘“ 
ist bereits auf 1 gesetzt und damit 
auf ihrem Maximalwert. Hier liegt 
der optische Reiz nicht beim Ma- 
ximum, sondern beim Minimum: 
Vielen Spielern gefällt der Wert „O“ 
besser, da so die künstliche Umge- 
bungsbeleuchtung, die auf Ihren 
Charakter gerichtet ist, fast voll- 
ständig deaktiviert wird. 


Bessere Optik zum 

hohen Preis 

Die neuen Einstellungen werden 
nicht spurlos an Ihren Fps vorbei- 
gehen. Wer bereits bei den Höchst- 
einstellungen des Standard-Grafik- 
menüs ein ordentliches Fps-Polster 
besitzt, kann jedoch bedenkenlos 
die Werte auf das jeweilige Maxi- 
mum hochschrauben. Sie brau- 
chen dabei auch keine Angst zu 
haben, die Grenzen der einzelnen 
Einstellungen zu sprengen. Denn 
auch bei der Werteeingabe in den 
Feldern werden sie auf den Maxi- 
mal- oder Minimalwert der Einstel- 
lung zurückgesetzt. Generell gilt 
jedoch: Tasten Sie sich langsam 
an den für Sie besten Wert heran. 
Um dies zu schaffen, sollten Sie 
die Änderungen in verschiedenen 
Gegenden testen, bevor Sie die 
Werte weiter erhöhen. Vor allem 
in Waldgebieten sind die Änderun- 
gen am deutlichsten zu bemerken. 
Ein vorher eher karger Wald wird 
da schnell zum dichten Dschun- 
gel. Gerade so etwas macht sich 
dann bei der Leistung bemerkbar 
und zieht die Fps teilweise stark 
herunter. Sollte das Spiel in diesen 
Gegenden mit den geänderten Ein- 
stellungen ohne Probleme laufen 
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und die Bildrate noch mehr herge- 
ben, können Sie die Werte weiter 
anheben. Doch nicht nur Besitzer 
moderner Hardware können ihre 
Grafik verbessern. Auch Nutzer 
der niedrigen und mittleren Gra- 
fikeinstellungen optimieren mit 
unserem Tool ihr Spielerlebnis be- 
sonders einfach. 


Alles auf Anfang 

So schön das Tuning der Grafik 
auch ist: Es kann immer passieren, 
dass eine Einstellung nicht den ge- 
wünschten Effekt hat. Für die Wie- 
derherstellung Ihrer alten Konfigu- 
ration können Sie drei verschiedene 
Wege einschlagen. Die wahrschein- 
lich einfachste Möglichkeit ist die 
Veränderung der Grafikeinstellun- 
gen im Spiel: Sie können alle Werte 
komplett zurücksetzen, indem Sie 
die Grafikeinstellungen erst auf 
„Niedrig“ und dann wieder auf ihre 
normalen Settings setzen. Hierfür 
müssen Sie allerdings zunächst den 
Schreibschutz der Config-Datei ent- 
fernen. Eine weitere Möglichkeit ist 
das Ersetzen der Config-Datei durch 
das Back-up (siehe Abschnitt „Gute 
Vorbereitung, weniger Ärger“). Der 
Vorteil ist, dass diese Config-Datei 
unbearbeitet ist und Sie daher zu 
Ihrem alten Spielstandard zurück- 
führt. Die dritte Möglichkeit ist 
die Verwendung der Schaltfläche 
„Zurücksetzen“ in unserem Tool. 
Dabei werden die veränderbaren 
Optionen auf den Minimalwert 
zurückgesetzt. Zwar bleiben damit 
die neu hinzugefügten Befehle in 
der Config erhalten, trotzdem soll- 
ten diese keinen merklichen Ein- 
fluss auf das Spiel haben. 


Mögliche Fehler 
Wie jedes Programm ist auch das 
PCGH-Tuning-Tool nicht perfekt. 
Somit kann es auch hier zu Feh- 
lern, Problemen und Abstürzen 
kommen. Die Palette an auftreten- 
den Fehlern ist dabei genauso groß 
wie bei jedem anderen Programm. 
Grundsätzlich sollten Sie sich an 
die Punkte in „Gute Vorbereitung, 
weniger Ärger“ halten. Die Wie- 
derherstellung der Config-Datei 
mithilfe des Back-ups sollte alle 
aufgetretenen Probleme beheben. 
Wenn Sie mit einer modifizierten 
Config-Datei arbeiten und das Tool 
verwenden möchten, sollten Sie 
die Modifikationen herausnehmen 
und nach der Verwendung des 
Tools wieder einsetzen. | 
Thomas Kipshagen 


PCGH- 
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BE ?CsH-Tuning-Tool für Wow 
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Sobald Sie das Tool gestartet haben, klicken Sie zunächst auf „auswählen“ und geben 
den Pfad für Ihre Config-Datei an. Danach können Sie alle Einstellungen ändern. 


BEE ?PCcH-Tuning-Tool: Vorschau-Funktion 


az 
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Wenn Sie auf „Info” klicken, zeigt das Tool einen Vorschau-Screenshot. Bewegen Sie 
den Mauszeiger über das Bild, um zwischen niedriger und hoher Stufe zu wechseln. 


WE Corfig-Datei sichern 


\D W08.20061007 141. 
EB wow-2.12.x-0-2.0, 
DB won patch (1.1.0.8 
Lk mr 

Ihre Config-Datei finden Sie im WoW-Spielverzeichnis unter „WTF”. Als Sicherung 


erstellen Sie eine Kopie der Datei und geben ihr einen eindeutigen Namen. 
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Bessere Optik 


für Blizzards 
MMORPG 


Mit dem Patch 3.1 
hielt in Wrath of 

the Lich King eine 
neue Optik Einzug 

in Azeroth: Ultra 
hohe Details machen 
WoW fast schon zum 
Augenschmaus. PC 
Games Hardware 
zeigt Ihnen, welche 
Grafik Sie erwartet 
und wie viel Perfor- 
mance diese kostet. 
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ie 3D-Engine des aktuellen 
D World of Warcraft, inbe- 

sondere seit dem zweiten 
Add-On The Wrath of the Lich King, 
hat optisch mit dem ursprüngli- 
chen World of Warcraft nur noch 
wenig gemeinsam - zumindest op- 
tisch. Der Focus von Entwickler 
Blizzard lag und liegt von Beginn 
an nicht auf einer pompösen Gra- 
fik wie sie etwa der Edel-Shooter 
Crysis bietet, sondern auf einer 
stimmigen, einheitlichen Optik die 
sich auch schwächeren Rechner 
entfaltet. Nichtsdestotrotz erhielt 
World of Warcraft - The Wrath of 
the Lich King mit dem Patch 3.1.0 
erneut eine sichtlich aufgewertete 
visuelle Darstellung. 


Der Ultra Video Modus 

Die Release Notes des Patches 3.1.0 
listen Unmengen an Änderungen 
und Neuerungen auf, die für uns 
spannenden Punkte aber sind: 
Die Einstellungen für die Detail- 
stufe der „Zaubereffekte“ wurden 
in ‚Partikeldichte‘ und ‚Projizierte 
Texturen‘ aufgeteilt. Eine neue 
„Videoqualität“-Stufe wurde hin- 


zugefügt, diese sollte jedoch nur 
auf High-End-Systemen verwendet 
werden. Die Schattenqualität wur- 
de ebenfalls verbessert, bei ma- 
ximalen Details sind diese höher 
aufgelöst als bisher. Die Norden- 
Rüstungstexturen hat Blizzard 
ebenfalls überarbeitet, diese sind 
ebenfalls höher aufgelöst. 


Nähere Details zum neuen Ultra- 
Video-Modus verschweigt Blizzard, 
folglich müssen wir selbst überprü- 
fen, was sich geändert hat. Ein Blick 
in das Grafikmenü, genauer gesagt 
den „Effekte“-Teil, zeigt einen fei- 
ner unterteilten „Videoqualität“- 
Schieberegler: Statt wie bisher bei 
„Hoch“ zu enden, liegt das Limit 
nun bei „Ultra“ - es folgt wie gehabt 
noch der Punkt „Benutzer“. 


Im Einzelnen werden hierbei die 
„Sichtweite“, die „Umgebungsde- 
tails“ sowie die „Bodenobjektdich- 
te“ und der „Bodenobjektradius“ 
maximiert. Darunter fallen jegliche 
Details, die für die Distanzdarstel- 
lung zuständig sind: Mit ultraho- 
hen Einstellungen sind gerade in 


der Ferne mehr Details wie Pflan- 
zen und Felsen zu sehen, auch die 
generelle Sichtweite ist höher. 


Der Schieberegler für die „Zauber- 
effekte“ ist wie bereits erwähnt 
verschwunden, dafür finden sich 
die neuen Optionen „Partikel- 
dichte“ und „Projizierte Texturen“ 
im  „Effekte‘“-Menü. „Projizierte 
Texturen“ umschreibt zusätzliche 
Zaubereffekte sowie die Zielerfas- 
sungskreise. 


Die höhere Schattendetailstufe 
umfasst Schatten bei weiter ent- 
fernten Objekten, insbesondere 
bei denen, -ie mit dem Ultra-Video- 
Modus Einzug hielten -, und eine 
höhere Schattenauflösung Darü- 
ber hinaus steigt die Auflösung der 
Schatten im sichtbaren Bereich. 
Abgerundet wird die neue Optik 
durch die genannten detailreiche- 
ren Nordend-Rüstungstexturen. 


Wie Sie den Vergleichsbildern auf 
der folgenden Seite entnehmen 
können, wirkt sich die neue Detail- 
stufe kaum auf die Optik aus - nur 
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bei genauem Hinsehen offenbaren 
sich Unterschiede. Kleine Details 


wie ein zusätzlicher Stein, ein klei- 
nes Stück Zaun oder ein Baum, 
welcher vorher nicht zu sehen war, 
fallen eben nicht auf. Auf der Heft- 
DVD haben wir in einem Video 
zwei Szenen verglichen, so können 
Sie sich ein Bild machen, wie der 
Ultra-Video-Modus in Bewegung 
aussieht. 


Testaufbau 

Blizzard empfiehlt, den Ultra-Video- 
Modus nur dann zu nutzen, wenn 
ein High-End-System“ zum Einsatz 
kommt. Um diesem Anspruch ge- 
recht zu werden, verwenden wir 
einen solchen Rechner: Neben ei- 
nem auf 3,5 GHz übertakteten In- 
tel Core i7-920 kommen insgesamt 
6.144 MiByte DDR3-1400-Speicher 
mit den Latenzen 7-7-7-21 zum Ein- 
satz. Unterstützt wird diese Basis 
von einer Radeon HD 4890 respek- 
tive einer Geforce GTX 285 mit 2 
GiByte Videospeicher. 


Um eine Szene zu finden, die einer- 
seits fordert, aber dennoch repro- 
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duzierbare Werte erlaubt, setzen 
wir auf einen 30-sekündigen Rund- 
flug durch das Sholazarbecken - die 
Druidin macht‘s möglich. 


Resultate 

Egal ob Radeon HD 4890 oder Ge- 
force GTX 285 und unabhängig 
von der gewählten Auflösung: Aus- 
gehend von hohen Details halbiert 
bis drittelt der Ultra-Video-Modus 
die Bildrate in unserer Testszene. 
In 1.680 x 1.050 mit vierfacher 
Multisampling-Kantenglättung 
und einer 16:1 anisotropen Fil- 
terung erreichen beide Pixelbe- 
schleuniger noch gut 70 Bilder pro 
Sekunde, mit ultrahohen Details 
nur noch 35. Da die Fps-Werte mit 
der Radeon wie der Geforce prak- 
tisch identisch sind, gehen wir 
davon aus, dass der Prozessor den 
limitierenden Faktor darstellt - die 
erhöhte Sichtweite samt aufwendi- 
gerer Geometrie und Schatten for- 
dert die CPU massiv.. 


Noch mehr Optik 

Aufgrund der CPU-Limitierung in 
unserer Benchmarkszene investie- 
ren wir die überschüssige Grafik- 
leistung in zusätzliche Bildqualität 
inFormspezieller Kantenglättungs- 
modi. Auf der übernächsten Seite 
finden Sie entsprechende Ver- 
gleichsbilder, die ddazugehörigen 
Benchmarks rechts. 


Die Radeon HD 4890 zeigt sich 
durch reines MSAA vollkommen 
unbeeindruckt, die durch die 
Shader-ALUs berechneten CFAA- 
Modi ziehen die Fps ebenfalls 
nicht in den Keller. Aktivieren Sie 
jedoch SSAA-basierendes Adapti- 
ves Anti-Aliasing, sinkt die Bildrate 
drastisch - es mangelt der Radeon 
schlicht an Füllrate. Die Geforce 
GTX 285 verkraftet MSAA ebenfalls 
problemlos, erst die sehr rechen- 
aufwendigen Hybrid-Modi fordern 
ihren Tribut. 


Fazit 
Der neue Ultra-Video-Modus ver- 
bessert die Optik nur unwesent- 
lich, schluckt aber enorm viel 
Leistung - hier greift das Gesetz 
des abnehmenden Grenzertrages. 
Investieren Sie überschüssige Re- 
chenleistung lieber in hochwertige 
FSAA-Modi wie den Hybrid-Modus 
16xS oder AMDs Edge-Detect-Kan- 
tenglättung - die kosten weniger 
als und sehen besser aus. >» 
Marc Sauter 


Die 


WoW-Ultra- 
Video-Modus 


besten Online- 
Rollenspiele 


FSAA-Modi (Geforce) 


1.680 x 1.050, 
16:1 AF 


Selbst 16xQ CSAA kostet nur 5 Prozent an Leistung. 
Erst 8x5Q zieht die Fps spürbar nach unten. 
8xQ samt TSSAA, 32x5 oder 3x3 SSAA kosten viele Fps. 


Minimum-Fps 


WotLK v3.1.1, „Sholazarbecken”, Ultrahohe Details 


BESSER $ | Fps 0 10 BED. 1 nal 3 r FLÜSSIG u 
1x MSAA ZZ ZZ ZZ — — — — 35,9 (Basis) 
[ms | 3 5,/ (-1 %) 
&xQ MSAA 35,0 (-3 %) 
TORQ CHAR 34,0 (-5 %) 


2x2 SSAA 


33,0 (-3 9) 


8x5Q 


29,2 (-19 %) 


16x5 


27,3 (-24 %) 


8xQ MSAA + TSSAA 


2,7 (31%) 


32x5 


24,7 


3x3 SSAA 


En 20,9 (42 %) 


4x4 SSAA 


EN | 3,6 (-62 %) 


Windows Vista x64 5 


System: Geforce GTX 285/2G, Core 17-920 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3x 2 GiB DDR3-1400 (7-7-7-21); 


1, Geforce 185.68 (HQ) 


FSAA-Modi (Radeon) 


1.680 x 1.050, 
16:1 AF 


Q-AAA basiert 


Jegliche CFAA-Modi sind in WotLK nahezu kostenlos. 
Allerdings zeichnen sie das Bild komplette Bild (WT/NT). 


Minimum-Fps 


auf SSAA und kostet enorm daher viele Fps. 


BESSER $ | Fps 


WotLK v3.1.1, „Sholazarbecken”, Ultrahohe Details 
BED. SPIELBAR » FLÜSSIG SPIELBAR 


0 10 20 3 


Tx MSAA go una 36,1 (Basis) 
Ax MSAA 35,5 (-1 %) 
8x MSAA 35,3 (-2 %) 

Bx WI-CFAA 35,0 (-3 9%) 

12x ED-CFAA 34,6 (-4 %) 

6x NT-CFAA 34,4 (-5 %) 

12x NT-CFAA >}? (8 %) 

24x ED-CFAA 327 (-9 %) 

T6x WI-CFAA 3,6 (10 %) 

Sx MSAA+Q-ARA || En 17,5 (-52 %) 
Z2Ax ED-CFAR + Q-AnA || En 16,2 (-55 %) 


System: Radeon HD 
Windows Vista x64 


4890/16, Core i7-920 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3x 2 GIB DDR3-1400 (7-7-7-21); 


1; Catalyst 9.4 (Al def) 


BE D:s wotik-Grafikmenü seit Patch 3.1.0 


Seit dem Patch 3 


.1.0 ist die Option „Projizierte Texturen” vorhanden, das Maxi- 


mum des „Videoqualität"-Schalters ist nun „Ultra” statt „Hoch". 
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= = 
Detailstufen (Geforce) MH | Detailstufen (Radeon) ul 
I Die Bildrate bricht mit ultra hohen Details enorm ein. A habe I Ultra hohe Details erfordern sehr viel Rechenleistung. aba 
En belebteren Gegenden verkommt WotLK zur Ruckelorgie. I Die HD 4890 verliert in 1.920 x 1.200 etwas an Leistung. 
I Die GTX 285 ist in 1.920 kaum langsamer als in 1.680. I Mit maximalen Details ist nur 1.280 durchgehend flüssig. 
WotLK v3.1.1, „Sholazarbecken“, 4x MSAA / 16:1 AF WotLK v3.1.1, „Sholazarbecken”, 4x MSAA / 16:1 AF 
BESSER $ | Fps 0 er dert Ps 80 100 BESSER > | Fps n >, ü En SPIELBAR er a 
1.280 x 1.024 gr 91,4 1.280 x 1.024 N 90,4 
and —— Er ——— 
69,6 EEE 66, 
1.920 x 1.200 : 131,7 1,920x1.200 132,0 
System: Geforce GTX 285/2G, Core 17-920 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3x 2 GiB DDR3-1400 (7-7-7-21); Windows System: Radeon HD 4890/1G, Core 17-920 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3x 2 GIB DDR3-1400 (7-7-7-21); Windows 
Vista x64 SP1, Geforce 185.68 (HQ) Vista x64 SP1, Catalyst 9.4 (Al def) 


Hohe und ultrahohe Details im Vergleich 


Hohe Details Ultrahohe Details 


| = 


\ u® N (4 u > 
Mit hohen Details verschwinden die Bäume auf dem Gebirgsmassiv ebenso im Nebel Mit ultra hohen Details sind die Säulen, die Bäume und das Leuchtfeuer klar zu erken- 
wie das Leuchtfeuer. Der Nebel verschluckt zudem Teile der Felsen. nen, die Sichtweite ist höher. Der Nebel setzt erst später ein. 


Hohe Details Ultrahohe Details 


Bereits vor dem Patch 3.1 ist die maximale Sichtweite vergleichsweise hoch, auf den Mit der Version 3.1 reicht die Sichtweite der Vegetation und der Schatten etwas weiter, 
ersten Blick scheinen alle Details dargestellt zu werden. die Unterschiede sind jedoch nur bei genauem Hinsehen zu erkennen. 


Ultrahohe Details 
vr 


| 


BD 


BB 


Mit hohen Details verschwinden Teile des Zaunes auf der linken Seite, zudem fehlen Aktivieren Sie ultrahohe Details, besteht der Zaun links im Bild aus mehr Einzelteilen 
einige kleine Schatten. Die Bäume rechts unten im Bild sind nicht vollständig zu sehen. und verfügt über mehr Schatten. Die Bäume sind vollständig. 
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|FSAA-Modi im Vergleich 


1x MSAA (Geforce GTX 285/2G) 1x MSAA (Radeon HD 4890/1G) 


Mit einfacher Abtastung (1x MSAA), umgangssprachlich also ohne Kantenglättung, Ohne Anti-Aliasing wirkt das komplette Bild sehr unruhig, weder die Polygone noch die 
flimmert in WotLK nicht nur die Geometrie, sondern vor allem auch die Vegetation. Alpha-Test-Texturen werden gebügelt. Dies äußert sich in starkem Flimmern. 


8x MSAA (Geforce GTX 285/2G) 8x MSAA (Radeon HD 4890/1G) 


Mit achtfachem Multisampling-Anti-Aliasing werden die Alpha-Tests (Blätter und 8x MSAA glättet auf der Radeon optisch genauso gut wie auf der Geforce, kostet dabei 
kleine Äste) nicht geglättet, der Stamm dagegen sehr gut. jedoch weniger Leistung. Die Alpha-Tests flimmern jedoch auch hier. 


32xS (Geforce GTX 285/2G) 16xWT-CFAA plus Q-AAA (Radeon HD 4890/1G) 


Der Hybrid-Modus 32xS (2x2 SSAA plus 8x MSAA) glättet die Geometrie nahezu per- 16x Wide-Tent-CFAA verschluckt zwar kleine Details, zeichnet jedoch das komplette 
fekt, der SSAA-Anteil bügelt zusätzlich die Alpha-Tests innen wie außen sehr gut. Bild weich. Q-AAA glättet zudem die Alpha-Tests —- kommt aber nicht an 32xS heran. 
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WoW auf dem Stick 


= 


World of Warcraft 


immer dabei 


An jedem beliebi- 
gen Rechner nach 
Azeroth aufbrechen 
- das klingt ver- 
lockend. Da USB- 
Sticks mit 16 GByte 
oder mehr nicht 
teuer sind, ist das 
auch kein Problem. 


lein ist eine WoW-Installa- 
tion nicht gerade, sie passt 
aber auf USB-Sticks, die 


mindestens 16 GByte Kapazität bie- 
ten. Von diesem Medium aus lässt 
sich die Spielwelt an fast jedem 
von der Hardware her geeigneten 
System aus betreten, ohne dass 
der Stick im Hemd sehr aufträgt. 
Lediglich einen Installationspfad 
hinterlegt World of Warcraft in der 
Registrierungsdatei von Windows, 
damit Expansions-Installer den 
richtigen Ordner finden. Dieses 
sympathische Verhalten lässt sich 
dazu nutzen, eine Kopie des Spiels 
immer mit sich zu führen, um in 
der Fremde ebenfalls der Obses- 
sion zu frönen. Unsere USB-Stick- 
Empfehlungen finden Sie rechts. 


Platzbedarf 

Knapp 13,7 GiByte benötigen die 
Dateien, welche die Spielewelt auf 
dem PC repräsentieren. Addiert 
man noch das Hauptprogramm, 
den Cache-Bereich und eigene In- 
terface-Erweiterungen, sind rund 
14 GiByte an Platzbedarf auf dem 
USB-Stick einzuplanen. Man sollte 
es sich dann aber verkneifen, noch 
Screenshots machen zu wollen, 
da WoW es nicht amüsant findet, 
wenn der Platz auf dem lokalen 
Laufwerk ausgeht - ein Datenver- 


lust beim Schreiben von internen 
Add-on-Datenbanken könnte eini- 
ge erspielte Informationen über 
den Jordan schicken. 


Patchen 

Die Spiel-Installation auf dem Stick 
lässt sich sogar problemlos patchen 
- allerdings nicht auf 16-GByte- 
Modellen. Der Grund dafür ist, 
dass World of Warcraft für Client- 
Patches mindestens drei GByte 
freien Speicher auf dem Laufwerk 
erwartet, um die umfangreichen 
Weltdaten-Dateien neu schreiben 
zu können. 


Back-up 

Nicht nur aus Sicherheitsgründen 
bietet es sich daher an, zusätz- 
lich ein Spielverzeichnis auf dem 
Hauptrechner zu unterhalten, das 
als Standard für Patch-Aktualität 
und Interface-Erweiterungen gilt. 
USB-Sticks sind, was Datenkonsis- 
tenz angeht, zwar recht zuverlässig, 
anders als Festplatten gehen sie je- 
doch leicht einmal verloren oder 
man bricht versehentlich auch 
mal den USB-Stecker vom Stick ab, 
wenn man als Grobmotoriker nicht 
aufpasst. Auf den USB-Stick gehört 
deshalb, um langwieriges Neu- 
installieren und Nachpatchen zu 
vermeiden, eine Kopie des Spiels, 
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aber nicht die Primärversion, mit 
der Sie meistens spielen. 


Synchronisation 

Um den Betrieb von WoW abseits 
vom heimatlichen Rechner ange- 
nehm zu gestalten, bietet es sich 
deshalb an, ein Synchronisierungs- 
Tool einzusetzen, welches die Da- 
teien des Verzeichnisses auf der 
Festplatte automatisch mit denen 
auf dem Stick abgleicht. Dabei wer- 
den dann etwa neue Interface-Add- 
on-Versionen oder frisch gepatchte 
Daten des Spiels auf den Stick ko- 
piert, während auswärts gemachte 
Änderungen bei der Hotkey-Bele- 
gung oder Aufzeichnungen von 
Auktionshaus-Daten vom Stick auf 
die Festplatte übertragen werden. 
Empfehlenswert ist dabei beispiels- 
weise das von Microsoft kostenlos 
angebotene Programm Synctoy 


2.0 (siehe Bild unten). Es benötigt 
lediglich die Angabe zweier Ver- 
zeichnisse als Ausgangspunkt des 
Abgleichs. Danach kann man Un- 
terverzeichnisse oder Dateitypen 
(etwa Patch-Dateien, Screenshots, 
Logfiles oder Ähnliches) ausklam- 
mern und die Vorgaben ablegen. 
In einer Preview lässt sich dann 
vor Ausführung noch prüfen, dass 
die Software keinen Unsinn an- 
stellt - sehr elegant. 


Geschwindigkeits- 
problem 

Synchronisation beseitigt zudem 
einen der schlimmsten Nachteile 
des USB-Sticks: die Performance 
beim Beschreiben mit vielen klei- 
nen Dateien. Das Kopieren der 
GiByte-großen Datenblöcke des 
WoW-Verzeichnisses „Data“ geht 
meist flott vonstatten, die wenige 


WE synctoy 2.0: USB-Stick und Festplatte synchronisieren 
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Mit dem kostenlosen Tool Synctoy 2.0 gleichen Sie automatisch die WoW-Daten auf 
Festplatte und USB-Stick ab. Sie können es unter WEBCODE 27MA herunterladen. 
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USB-Transferraten bei Mainboards 


Sockel 775 


Sockel AM2+ 
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WoW auf dem 
USB-Stick 


OCZ ATV 16 GB 


16 GByte (14,9 GiByte) und 


Hersteller: OCZ 


Mainboard | EP45-D53 P35-D53 P5Q Pro P5K Del. Wifi Mit seinem stoßfesten und spritzwassergeschützten Gehäuse fällt 
Hersteller | Gigabyte (mww. | Gigabyte (mw. | Asus Asus OCZs USB-Stick auf jeden Fall auf. Kann er auch durch eine gute 
gigabyte.de) gigabyte.de) (www.asus.de) (www.asus.de) Leistung auf sich aufmerksam machen? 
Chipsatz P45/ICH10 P35/ICH9 PA5/ICHIOR P35/ICH9R 
USB-Leistung | 35,2 MiByte/s 36,2 MiByte/s 37,5 MiByte/s 37,7 MiByte/s I s e 
= sehr gut = sehr gut = sehr gut = sehr gut er USB-Stick von OCZ fasst einem zweiten Exemplar Platz. 


Bei unserer Leistungsmessung 


Mainboard | M3A79-T Deluxe | MA770-UD3 DKA790GX AOD790GX/128M eignet sich damit für World of mit dem Tool HD-Tach kann der 
Platinum Warcraft. Zudem wiegter nur 23 _ OCZ-Stick ebenfalls überzeugen: 
Hersteller Asus Gigabyte MSl Asrock Gramm. Ein weiteres nützliches Die Lesegeschwindigkeit beträgt 
Chipsatz 790FX/SB750 7701/58700 790GX/SB750 790GX/SB750 Gimmick des 81,5 x 22 x 9,5 Mil- 31,9 MByte/s und die Schreibge- 
USB-Leistung | 33,1 MiBytels | 27,8. MiBytels | 24,9 Mißyteis 29,7 Mißytels limeter großen Speicherzwergs schwindigkeit 27,5 MByte/s. Das 
u = ei an — een = beiicaigend ist seine Deckelhalterung. Extras sind sehr gute Werte. 
Mainboard | Rampage P6T Deluxe X58 Pro Flaming Blade GTI wiesen USPYerlangerungstabel 
Extreme oder Software liefert OCZ nicht Fazit: Ein empfehlenswerter 
Hersteller Asus Asus MSI (www.msi- Foxconn (www.fox- mit. Der Stick nimmt vertikal USB-Stick, um WoW mitzunehmen. 
(www.asus.de) (www.asus.de) computer.de) connchannel.com) oder horizontal in einen USB- Der Stick ist nicht nur schnell, son- 
Chipsatz X58/ICHTOR X58/ICHIOR X58/ICHTOR X58/ICH10 Port gesteckt bequem neben dern auch günstig. (fs) 
USB-Leistung | 33,8 MiByte/s 35,1 MiByte/s 31,6 MiByte/s 35,3 MiByte/s 
- gu - sehr gut - gu - sehr gut ATV 16 GB 


Ausstattung: 2,10 


Mainboard MA79OXT-UDAP | MAATBT-E 790FX-GD70 M3A790GXH/128M : 
: j Web: www.ocztechnology.com |-. 

Hersteller Gigabyte (www. | Asus MSI (www.msi- Asrock Preis: Ca. € 40,- Eigenschaften: 2,00 

gigabyte.de) (www.asus.de) computer.de) (www.asrock.de) Preis-Leistung: Sehr gut Leistung: 1,34 
Chipsatz 790X/SB750 790GX/SB750 790FX/SB750 790GX/SB750 5 augen P 

IR : M r r _ Günstig Robustes Gehäuse 
USB-Leistung | 32,9 MiByte/s 21,9 Mißytels 30,1 MiByte/s 31,8 MiByte/s ®& Lese-/Schreibleistung © Kein Platz für Patches 
- gu — ausreichend - gu gut 


Hardware-Kategorie: USB-Sick WERTUNG | 1,62 | 


KiByte kleinen Add-on-Files hinge- was sich letztlich auch bei USB- 


Corsair Flash Voyager 64GB 


gen brauchen eine kleine Ewigkeit, 
bis sie auf dem externen Datenträ- 
ger abgelegt sind. Der Grund dafür 
ist zum einen das FAT32-Datei- 
system, welches auf den kleinen 
USB-Laufwerken Pflicht ist und 
leider auch nicht durch Umforma- 
tieren auf das effizienter arbeiten- 
de NTFS-Format geändert werden 
kann. Ein weiterer Knackpunkt ist 
die logische Struktur eines USB- 
Sticks, der für lineares Lesen und 
Schreiben optimiert ist und nicht 
für Random-Access-Zugriffe; ein 
Punkt, den der Nutzer nicht beein- 
flussen kann. Als dritter Faktor ist 
die Schreib-Lese-Geschwindigkeit 
des USB-Sticks zu beachten. Oft 
sind Billig-Stecker mit langsamem 
Flash-Speicher oder einem lahmen 
Controller ausgestattet. Zum Teil 
sind die Zugriffsgeschwindigkei- 
ten auch asymmetrisch, also Lesen 
schneller als Schreiben, was das 
Aufkopieren ausbremst. Beim Spie- 
lezugriff fällt das jedoch nicht auf. 
Vierter im Bunde bei Performance- 
Angelegenheiten ist die vom Rech- 
ner bereitgestellte USB-Schnittstel- 
le. Je nach Mainboard-Chipsatz, 
Implementation und eingesetzter 
BIOS-Version sind hier Übertra- 
gungsraten zwischen 22 und 38 
MiByte pro Sekunde realisierbar, 


www.pcgameshardware.de 


Speichersticks, die selbst eigentlich 
noch langsamer arbeiten, in Perfor- 
mance-Einbußen niederschlägt. Es 
ist also sinnvoll, tatsächlich immer 
nur die Dateien abzugleichen, die 
sich verändern, statt schlicht eine 
Komplettkopie von der Platte auf 
den Stick zu schieben - sowohl aus 
Gründen der Performance als auch 
zur Datensicherheit und Aktualität 
der auf beiden Installationen er- 
spielten Informationen. Im Spiel- 
betrieb selbst fällt der Unterschied 
zwischen Festplatte und USB-Stick 
kaum auf. Lediglich die Lade- und 
Speicherzeiten beim Charakter- 
wechsel weisen auf die erwähnten 
Performance-Mängel hin, sind aber 
angesichts der Flexibilität, sich 
auch mal bei Freunden oder im 
Internetcafe einzuloggen, mehr als 
verschmerzbar. 


Fazit 
USB-Sticks zum mobilen WoW- 
Spielen sind eine gute Idee. Damit 
man sie komfortabel nutzen kann, 
ist ein gutes Synchronisierungs- 
Konzept wichtig. Mindestens 16 
GByte sollte das Speicher-Stöck- 
chen zudem mitbringen - wobei 
mehr natürlich besser ist und das 
Patchen vereinfacht. | 
Armin Lenz 


Die Preise für USB-Sticks fallen, während ihre Kapazitäten ständig 
steigen. Mit 64 Gigabyte Speichervolumen eignet sich der lange Corsair- 
Stick auch, um die Installation direkt auf dem Stick zu patchen. 


ie alle Flash-Voyager-Mo- 

delle stattet Corsair auch 
die 64-Gigabyte-Variante mit 
einem spritzwassergeschützten 
und stoßfesten Gehäuse aus. Die 
Form, die an einen Angelköder 
erinnert, wurde ebenfalls bei- 
behalten. Mit seinen Maßen von 
100 x 27 x 13 Millimetern ist der 
große Voyager allerdings deut- 
lich größer als seine Vorgänger 
(74 x 23 x 11 Millimeter). Das 
führt einerseits dazu, dass er 
sowohl horizontal als auch ver- 
tikal gesteckt den benachbarten 
USB-Port blockiert. Andererseits 
macht sich dadurch das „Spei- 
chermonster“ beim Transport 
in der Hosentasche deutlich 
bemerkbar. Bei der Ausstattung 


Flash Voyager 64GB 


Hersteller: Corsair 
Web: www.corsair-memory.com 


lässt sich Corsair dagegen nicht 
lumpen und liefert den Stick 
mit einer Trageschnur, 
Deckelhalterung, einem Trans- 
portbeutel aus Stoff sowie einer 
60 cm langen USB-Verlängerung 
aus. Die mit HD Tach 3.0.1.0. und 
einem P45-Board (MSI P45 Neo) 
gemessene Lesegeschwindigkeit 
beträgt sehr gute 30 MByte/s. 
Daten schreibt der Flash Voya- 
ger mit guten 16,7 MByte/s, die 
mittlere Zugriffszeit liegt bei 0,5 
Millisekunden. 


einer 


Fazit: Wer einen USB-Stick 
sucht, der sich auch für Updates 
ohne Festplatten-Umweg eignet, 
ist mit Corsairs „Mega-Stick“ bes- 
tens bedient. (fs) 


Ausstattung: 1,90 


Eigenschaften: 2,20 
Leistung: 1,60 


Preis: Ca. € 130,- 
Preis-Leistung: Gut 


® Sehr hohe Kapazität ® Ausstattung 
® Patches möglich OVersperrt USB-Ports 


Hardware-Kategorie: UB-Sick WER TUNG 
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uning Warhammer Online 


Age of Reckoning 


auf dem Hard- 
ware-Prüfstand 


Das Spiel Warham- 
mer Online - Age of 
Reckoning soll WoW 
Spieler abjagen. Wir 
haben die System- 
voraussetzungen 
geprüft und geben 
hilfreiche Tuning- 
tipps für ein ruckel- 
freies Spiel. 


PC Games Hardware | 


as MMORPG Warhammer 
D Online - Age of Reckoning 

bietet grafisch deutlich 
mehr als World of Warcraft. Doch 
welche Anforderungen stellt das 
Online-Rollenspiel an die aktuelle 
Hardware? Zudem erläutern wir 
Ihnen, wie sich die Schalterein- 
stellungen im Spiel auswirken und 
welche Fps-Gewinne dadurch zu 
erwarten sind. 


Notwendige Hardware 

Die Systemvoraussetzungen, die 
vom Hersteller angegeben sind, 
lesen sich moderat: Angeblich rei- 
chen ein Pentium 4 mit 2,4 GHz, 
1 GiByte RAM und beispielsweise 
eine Geforce 6600 aus. Mit redu- 
zierter Grafikqualität läuft WAR 
tatsächlich auf einer Geforce 6600, 
aber das Spiel fängt sofort an zu 
rucken, sobald mehr als vier Spie- 
ler ins Bild kommen. Bei längeren 
„Wanderungen“ kommt es eben- 
falls zu Bildverzögerungen durch 
das Nachladen von der Festplatte. 


Mehr Kerne 

Da Warhammer Online - Age of 
Reckoning eine gute Mehrkernpro- 
zessor-Unterstützung hat, sollten 
Sie eine Dualcore-CPU einsetzen. 
In unserem Prozessor-Benchmark 
auf der folgenden Seite können 
Sie gut sehen, wie die Fps-Zahlen 
in WAR von der eingesetzten CPU 
abhängig sind. Wir haben auch 
einen Bild-pro-Sekunde-Verlauf er- 
stellt und einen Einkern- mit einem 
Zweikernprozessor verglichen: 
Bei gleicher Taktfrequenz liegt der 
Singlecore deutlich unter dem 
Dualcore. Allerdings bringt ein Vier- 
kernprozessor gegenüber einem 
gleich getakteten Zweikerner keine 
Vorteile. Wir haben bei einem Phe- 
nom X4 9550 (2,2 GHz) zwei Kerne 
abgeschaltet, die Fps-Rate bleibt bei 
53 Bildern pro Sekunde. 


Mehr Arbeitsspeicher 

Wenn Sie bei längeren Reisen in 
WAR Nachladeruckler vermeiden 
wollen, sollten Sie unter Windows 


XP 2 GiByte und unter Vista in der 
64-Bit-Version 3 GiByte Arbeits- 
speicher verwenden. Da Warham- 
mer Online - Age of Reckoning 
die Landschaftsdaten im RAM zwi- 
schenspeichert, vermeiden Sie so- 
mit lästige Nachladeruckler. 


Die richtige Grafikkarte 

Wie schon eingangs erwähnt, 
spielt die Grafikkarte eine unter- 
geordnete Rolle - solange es sich 
nicht um eine Grafikkarte aus der 
Geforce-FX-Serie handelt. Unsere 
Tests haben ergeben, dass WAR 
bereits mit einer Radeon X700 Pro 


Arbeitsmaterial 


EI Warhammer Online - 
Age of Reckoning 


EM Fraps 
www.fraps.com 


Ei Aktuelle Grafikkkartentreiber 
Heft-CD, 
www.amd.de, www.nvidia.de 


oder Geforce 6600 GT in 1.024 x 
768 Pixeln spielbar ist - vorausge- 
setzt, Ihre CPU ist stark genug. Ver- 
fügt Ihre Karte über nur 128 Mi- 
Byte lokalen Speicher, müssen Sie 
jedoch mit Nachladerucklern und 
aufploppenden Texturen rechnen. 


Für höhere Auflösungen empfeh- 
len wir eine Grafikkarte vom Schla- 
ge einer Geforce 7600 GT oder 
einer Radeon X1650 XT. Spielen 
Sie Warhammer Online - Age of 
Reckoning in 1.680 x 1.050 mit 
vierfacher Kantenglättung und 
16:1 anisotroper Filterung auf ei- 
nem 22-Zoll-LCD flüssig, raten wir 
Ihnen zu einem Beschleuniger der 
Leistungsklasse Geforce 7950 GT 
oder Radeon X1800 XT. Möchten 
Sie Ihren 30-Zöller mit vollen 2.560 
x 1.600 Pixeln befeuern, reicht be- 
reits eine Geforce 8800 GT 512 
MiByte oder eine Radeon HD 3870 
respektive HD 4670. Für hochwer- 
tige Kantenglättungsmodi wie 2x2 
Supersampling-Anti-Aliasing » 
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Die besten Online- 


Bildvergleich der Voreinstellungen 


„Hohe Qualität”, 1.680 x 1.050 


BG 


»; 


Sichtweite: Sie haben volle Sichtweite (1), entfernte Berge 
und Bäume sind erkennbar. 
Wasser: Das Wasser (2) wird mit allen Details angezeigt. 


„Ausgeglichen”, 1.680 x 1.050 


. 


%; 


Sichtweite: Die Sichtweite (1) ist geringfügig reduziert. 
Wasser: Das Wasser (2) wird ohne Wellen angezeigt. 
Vegetation & Schatten: Die Qualität des Grases (3) und 


„Hohe Bildfrequenz”, 1.680 x 1.050 
PER: ke 
I Re: 


Sichtweite: Die allgemeine Sichtweite (1) ist mit dieser 


Einstellung stark reduziert. Die entfernten Berge und Bäume (2) 


sind kaum noch erkennbar. 


Tuning War- 


Rollenspiele | hammer Online 


Vegetation & Schatten: Das Gras (3), die Schatten (4) der 
Figuren und die Bäume (5) sehen Sie in dieser Voreinstellung 
mit maximal möglicher Bildqualität. 


der Schatten (4) ist gleich geblieben. Die Bäume (5) sind 
detailärmer. 


Vegetation & Schatten: Gras (3) und Schatten (4) werden 
nicht mehr dargestellt. Die Bäume (5) haben sich nicht sichtbar 
verändert. 
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** Maximales Tuningpotenzial 


Die besten Online- 
Rollenspiele 


Tuning War- 
hammer Online 


|Warhammer Online] Online 


Schalter und Einstellung Max. TP" Gewinn in Frames 
Voreinstellungen 

„Hohe Qualität" 0 Prozent 0 (40 Fps 
„Ausgeglichen" 15 Prozent 6 (40-46 Fps) 
„Hohe Bildfrequenz" 43 Prozent 7 (40-57 Fps) 
Umgebung 

Gras abschalten 3 Proze 40-41 Fps) 
Wasserreflexionen aus 3 Prozen 40-41 Fps) 
Wasserwellen aus 0 Proze 0 (40 Fps 
Halbe Sichtweite 5 Proze 5 (40-45 Fps) 
Niedrigste Sichtweite 33 Prozent 3 (40-53Fps) 
Effekte 

„Genauigkeit: Ausgeglichen” 3 Proze 40-41 Fps) 
„Genauigkeit: Hohe Bildfrequenz" 3 Prozen 40-41 Fps) 
Keine Effekte 5 Proze 2 (40-42 Fps) 
Beleuchtung 

„Lightmaps” aus 5 Prozen 2 (40-42 Fps) 
„Reflexion” aus 5 Proze| 2 (40-42 Fps) 
Verschiedenes 

„Schatten: Ausgeglichen" 8 Prozen 3 (40-43 Fps) 
„Schatten: Hohe Bildfrequenz" 13 Prozent 5 (40-45 Fps) 
„Animation: Ausgeglichen” 3 Prozen 1 (40-41 Fps) 
„Animation: Hohe Bildfrequenz" 5 Prozen 2 (40-42 Fps) 
GPU: Texturzwischenspeicher 

Regler auf „Hoch" -5 Prozent -2 (40-38 Fps) 
System: C2D 2,4 GHz, 2 x 1.024 MiByte DDR2-800 (5-5-5-15), Geforce 7950 GT: Windows XP FW 177.89 (HO) 


WAR: CPU-Vergleich a 
I Mit einem Einkernprozessor ruckelt das Spiel stark. 

I Der Athlon X2 3800+ macht WAR schon spielbar. 

I Wir empfehlen mind. einen X2 6000+ oder C2D E4300. 


Minimum-Fps 


Nordland: Rundgang durch Grimmenhagen (Fraps 2.9.4) 
BESSER | Fps N 10 » BED. SP. b FLÜSSIG SPIELBAR 
C2E X6800 (2,93 GHz) 


Phenom X4 9950 (2,6 GHz) 


Core 2 Duo E7300 [2,66 CH) | 60 


Core Duo E66D0 1,0 GHz) EEE | 58 


Phenom X4 9550 (2,2 GHz) 


Core 2 Duo E4500 (2,2 GHz) 


Core 2 Duo E4400 (2,0 GHz) 


Athlon 64 X2 6000+ 3,0 GHz) TEE N 50 


Core 2 Duo E4300 (1,8 GHz) 


Athlon 64% 3800: (2.0 CHi)] EEE 39 


‚Athlon 64 3200+ (2,0 GHz) 


@1Kern M2Kerne 


oder einen Hybrid-Modus wie 
16xS sollte es eine Geforce 8800 
GTS 512 MiByte sein - auf einer Ra- 
deon-Karte sind diese grafischen 
Aufwertungen nicht möglich. 
Stattdessen sollten Sie überschüssi- 
ge Rechenkraft in einen CFAA-Mo- 
dus investieren. Um die optischen 
Schmankerl auf einer Geforce zu 
aktivieren, benötigen Sie das Tool 
Nhancer. Eine Anleitung dazu fin- 
den Sie unter WEBCODE 25BZ. 
Die CFAA-Modi der Radeons dage- 
gen lassen sich direkt im Catalyst 
Control Center aktivieren. 


Die Schalter im Spiel 

Ein Druck auf die Esc-Taste bringt 
Sie während des Spiels in das Op- 
tionsmenü. Unter dem Punkt „Leis- 
tung einstellen“ ändern Sie die Qua- 
lität der Ansicht und erhöhen oder 
verringern die Fps-Rate. WAR bie- 
tet drei Voreinstellungen an: „Hohe 
Qualität“ bietet maximale Sicht- 
weite und alle Effekte. Ein Klick 
auf die Einstellung „Ausgeglichen“ 
erhöht die Fps-Rate um bis zu 15 
Prozent. Dafür müssen Sie sich mit 
halber Sichtweite und geringerer 
Genauigkeit der Effekte begnügen. 
Zudem werden die Schatten und 
Animationen reduziert. 


Wählen Sie „Hohe Bildfrequenz“ 
aus, erhalten Sie zwar 43 Prozent 
mehr Bilder pro Sekunde, dafür 
müssen Sie auf fast alle Effekte 
verzichten. Die Sichtweite ist mini- 
mal, die Gebäudetexturen werden 
erst sehr spät geladen, Gras und 
Schatten fehlen. 


Bevor Sie sich auf die Voreinstel- 
lungen verlassen, sollten Sie einen 
Blick in den Menüpunkt „Erwei- 
tert“ werfen: Sie können dort we- 


sentlich genauer bestimmen, auf 
welche Effekte Sie verzichten wol- 
len. Wirklich mehr Fps bekommen 
Sie nach unseren Tests nur, wenn 
Sie die Sichtweite reduzieren, Ef- 
fekte ganz abschalten und die Qua- 
lität der Schatten verringern. Aller- 
dings wird dann beispielsweise die 
Waffe „Feuerball des Zauberers“ 
nicht mehr angezeigt - dies stört 
die Atmosphäre sehr. 


Teamspeak-Probleme 
Während Warhammer Online und 
Teamspeak unter Windows XP 
problemlos zusammenarbeiten, 
kann es mit Vista zu Problemen 
kommen. WAR arbeitet nur mit 
Administratorrechten, Teamspeak 
hingegen gibt sich mit wenigen 
Rechten zufrieden. Sind Sie nun im 
Spiel und wollen Befehle an Team- 
speak senden, wird dies aus Sicher- 
heitsgründen von Vista unterbun- 
den. Die Lösung ist recht einfach: 
Geben Sie Teamspeak auch Admin- 
rechte. Klicken Sie mit der rechten 
Maustaste auf die Datei und wäh- 
len Sie „Eigenschaften“ aus. Rufen 
Sie den Reiter „Kompatibilität“ auf 
und setzen Sie einen Haken bei 
„Programm als Administrator aus- 
führen“. Sobald Sie beide Anwen- 
dungen neu gestartet haben, sollte 
Teamspeak auch mit Warhammer 
Online funktionieren. a 
Marco Albert 


System: C2Q 2,93 GHz ; 2 x 1.024 MiByte DDR2-800 (5-5-5-15); XP; Geforce 8800 GT; FW 177.89 (HQ) 


40 


30 


Bilder pro Sekunde (Fps) 
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Die besten Online- 
Rollenspiele 


Tuning War- 
hammer Online 


Pi Pi 1.024 x 768 P U u k - AA d AF 1.024 x 768 
GPU: 4xMSAA, 16:1 AF GPU: kein oder 
i : EEE 1.280 x 1.024 Su Er i 1.280 x 1.024 
I Selbst mit hoher Anzeigequalität limitiert der Prozessor. I Schon mit einer HD 3850 limitiert die CPU die Fps-Rate. 
I Schon mit einer X850 sinken die Minimum-Fps nicht unter 30. Per I Daher haben wir keine schnelleren Grafikkarten getestet. Er 
I Für hohe Auflösungen sollte es aber trotzdem eine HD 3850 sein. Minimum-Fps I WAR ist selbst mit Einsteigergrafikkarten flüssig spielbar. Minimum-Fps 
Nordland: Rundgang durch Grimmenhagen (Fraps 2.9.4) Nordland: Rundgang durch Grimmenhagen (Fraps 2.9.4) 
» BED. SP. » FLÜSSIG SPIELBAR > BED. SP. » FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSERD|Fps [9 10 20 30 40 50 60 BESSERD|Fps [9 10 0 40 50 60 
51 53 
Bi as gg ai en = 
49 53 
51 53 
Radeon X1950 Pro 50 Radeon X1950 Pro 5 
43 49 
50 32 
Radeon X1800 GTO 44 Radeon X1800 GTO 48 
27 33 
43 52 
Radeon X1650 XT 32 Radeon X850 XT 46 
19 — 134 
39 50 
Radeon X850 XT 31 Radeon X1650 XT 422 
| 7 731 
33 4 
Geforce 6800 GT 26 Geforce 6800 GT 32 
EEE 119 25 
———— 27 38 
Geforce 6600 GT 1 Geforce 6600 GT 29 
| mm) 2 
— 23 34 
Radeon X700 Pro Ei | Radeon X700 Pro 26 
113 EEE 1 12 
| u N |9 
Radeon x600xXT | IT 8 Radeon X600XT | HMMM 14 
E33 110 
System: Intel P35, C2E X6800, 2 GiByte DDR2-800; XP x86 SP3, Catalyst 8.8 (Al def), Geforce 177.83 (HQ) System: Intel P35, C2E X6800, 2 GiByte DDR2-800; XP x86 SP3, Catalyst 8.8 (Al def), Geforce 177.83 (HQ) 


Interview 


Mit einer Unterstützung für Mehr- 
kernprozessoren sowie einer Optik 
mit Ambient-Occlusion-Technik 
und dynamischen Soft-Shadows 
bietet Warhammer Online - Age 
of Reckoning technisch sogar 
mehr als der Genreprimus, wie 
wir auch im Gespräch mit dem 
Technischen Leiter Colin Shannon 
erfahren. 


PCGH: Die Hardware-Anforde- 
rungen vieler Online-Rollenspiele 
sind gering. Habt ihr bei der 
Entwicklung auch eine sehr hoch- 
wertige Grafik der Performance 
und einer breiten Kompatibilität 
geopfert? 


Colin Shannon: Wir haben 
versucht, eine Balance zwischen 
sehr ansprechender Optik und 
guter Performance zu halten. 
Unser Bestreben für Warhammer 
Online - Age of Reckoning war es, 
Technologien einzusetzen, welche 
das Spielgefühl aufwerten. Wir 
wollten die Technik nicht nur um 
der Technik willen verwenden. So 
nutzen wir auf der einen Seite viele 
moderne Grafiktechniken, während 
wir gleichzeitig Fallbacks einbauen, 
die dafür sorgen, dass unser Spiel 
akzeptabel auf einer breiten Masse 
von Spieler-PCs läuft. 


PCGH: Was sind denn die opti- 
schen Höhepunkte, mit denen ihr 
euch von der Konkurrenz absetzt? 


Colin Shannon: Wir setzen 
modernste Grafikeffekte ein, um 
die Welt des Warhammer-Univer- 
sums zum Leben zu erwecken. 
Dazu gehören Post-Effekte wie 
Bloom, erweiterte Pixelshader, die 
Ambient-Occlusion-Technik sowie 
dynamische Soft-Shadows. 


PCGH: Euer Spiel unterstützt ja 
Mehrkernprozessoren. Stand diese 
neue Technik von Anfang der Ent- 
wicklung an im Pflichtenheft und 
wie sieht das praktisch aus? 


Colin Shannon: Schon als wir 

mit der Entwicklung begannen, 
war uns klar, dass Mehrkernpro- 
zessoren eine große Verbreitung 
haben würden, wenn wir das Spiel 
veröffentlichen. Daher wollten wir 
diese Technologie auch bestmög- 
lich zu unserem Vorteil nutzen. 

Zu diesem Zweck programmierten 
wir die Systemarchitektur so, 

dass sie besonders von Multicore- 
Prozessoren profitiert. Warhammer 
Online - Age of Reckoning läuft 
zwar auch auf einer CPU mit nur 
einem Kern oder Hyperthreading 
gut. Sind allerdings mehrere 


Prozessorkerne verfügbar, werden 
wichtige Threads wie das Laden 
von der Festplatte, die Berechnung 


der Animation und Teile der zentra- 


len Spiellogik auf die anderen 
vorhandenen Kerne verteilt. 


PCGH: Die Macher vieler Online- 
Rollenspiele verzichten auf eine 
Physiksimulation, da diese schwer 
zu programmieren und sehr 
rechenintensiv ist. Ihr habt das 
auch getan? 


Colin Shannon: Während der Ent- 
wicklung haben wir verschiedene 
Konzepte für eine fortgeschritte- 
ne Physiksimulation untersucht. 
Trotzdem kommt in Warhammer 
Online - Age of Reckoning keine 
Physik zum Einsatz. Da wir uns auf 
groß angelegte „Realm vs. Realm”- 
Gefechte konzentrieren, ist die 
Performance unserer Runtime sehr 
wichtig. Eine Physik für Hunderte 
von Spielern zu berechnen, könnte 
schnell viel Leistung kosten. Es 
wäre interessant, zu untersuchen, 
ob dieses Problem mit Physik-Be- 
schleuniger-Karten zu lösen ist. 


PCGH: Der Erfolg eines Online- 
Rollenspiels hängt stark mit der 
Netzwerk-Engine des Spiels und 
den technischen Möglichkeiten der 


Colin Shannon - Technischer Leiter 
des Spiels Warhammer Online 


Server zusammen. Was sind die 
Vorteile und technischen Highlights 
von Warhammer im Bereich der 
Netzwerk- und Server-Technologie? 


Colin Shannon: Skalierung und 
Stabilität sind überragend. Wir 
haben damit weitergemacht, uns 
die Erfolge und Lektionen, die wir 
bei Dark Age of Camelot erfahren 
haben, anzueignen, und haben 
uns darauf konzentriert, unsere 
Server-Technologie weiter zu ver- 
bessern. Daraus ist eine bewährte 
Code-Grundlage entstanden, die 
als Fundament für unsere neue 
WAR-Server-Technologie dient. 
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Tuning: Runes of Magic 


Mehr Fps, 


bessere Optik 


Mit unseren Tuning- 
Tipps holen Sie 

die bestmögliche 
Grafikpracht aus 
dem gebührenfrei 
spielbaren Fantasy- 
MMO heraus. 
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unes of Magic bietet aller- 
lei Einstellungsmöglich- 
keiten im Grafikmenü, 


mit denen Sie zahlreiche Effekte 
an- oder abschalten. Manche Optik- 
Verbesserungen lassen sich jedoch 
erst über den Treiber der Gra- 
fikkarte freischalten. Wie Sie die 
optimale Mischung aus Perfor- 
mance und Optik für Ihren PC ein- 
stellen, erfahren Sie auf den folgen- 
den Seiten. 


Die richtige Hardware 

Um Runes of Magic überhaupt 
starten zu können, muss eine Gra- 
fikkarte mit Unterstützung für Pi- 
xelshader 2.0 im Rechner sitzen. 
Eine ältere Karte - etwa des Typs 
Radeon 9600 aus dem Jahre 2003 
- genügt also schon. Zusätzlich 
benötigt das Spiel mindestens 512 
MiByte Hauptspeicher. Im Herzen 
des heimischen Rechenknechts 
sollte zudem mindestens ein Pro- 
zessor der Baureihe Pentium 4 mit 
2,0 GHz seine Arbeit verrichten. In 
der Praxis ist ein solches System je- 


doch auch mit den niedrigsten Gra- 
fikeinstellungen schnell ausgelas- 
tet. Spätestens in Logar, der ersten 
größeren Stadt, in der sich mehre- 
re Spieler zugleich tummeln, gerät 
es an seine Performance-Grenzen. 


Erst ein Dualcore-Prozessor der 
ersten Generation und eine Grafik- 
karte jenseits einer Geforce 7600 
ermöglichen einen halbwegs flüssi- 
gen Spielablauf. Bereits auf einem 
etwas betagten Einsteiger-PC mit 
Zweikern-CPU und Grafikkarte der 
vorletzten Generation (Radeon HD 
3850 oder Geforce 9800 GT/8800 
GT) erreicht das kostenfrei spiel- 
bare Online-Rollenspiel bei einer 
Auflösung von 1.280 x 1.024 Bild- 
punkten in den meisten Gebieten 
eine spielbare Framerate. Für eine 
Auflösung von 1.680 x 1.050 Pixeln 
sollte es schon ein Mittelklasse-PC 
mit einer mindestens auf zwei GHz 
getakteten Dualcore-CPU sein. 


Auch was den Arbeitsspeicher an- 
geht, verhält sich Runes of Magic 


ausgesprochen genügsam - zwei 
GiByte reichen für einen flüssigen 
Spielablauf unter Windows XP, bei 
der 64-Bit-Version von Windows 
Vista sollten es mindestens drei Gi- 
Byte sein. Das verringert die Nach- 
ladezeiten während des Spielens 
deutlich. Auch eine Defragmen- 
tierung der Festplatte brachte im 
Test den gewünschten Erfolg: Die 
Performance stieg durch die auf- 
geräumte Festplatte ein wenig an, 
da während des Spielens öfters auf 
diese ausgelagert wird. 


Wer das Free-2-Play-Spiel komplett 
ohne Kompromisse in hoher Auf- 
lösung und mit eingeschalteter 
Kantenglättung genießen will, ist 
mit einem Zweikern-Prozessor im 
Bereich von drei GHz bestens be- 
dient. Dieser übernimmt hierbei 
die Hauptarbeit - die Grafikkarte 
ist eher zweitrangig. Auch ältere 
Modelle wie eine Geforce 8800 
GT liefern noch eine gute Perfor- 
mance. Selbst bei größeren Spieler- 
massen, wie sie etwa in Schlachtzü- 
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gen oder der Hauptstadt auftreten, 
gibt es mit einem starken Prozessor 
keine spürbaren Einbußen bei der 
Framerate. Doch auch aus älteren 
Rechnerkonfigurationen lässt sich 
mithilfe von etwas Tuning über 
den Grafikkartentreiber und das 
Optionsmenü im Spiel noch eini- 
ges an Performance herausholen. 


Die treibende Kraft 

Bei Runes of Magic steckt der Teu- 
fel im Detail: Das Spiel startet mit 
manchen Grafikkarten automa- 
tisch mit eingeschaltetem 16x An- 
ti-Aliasing (FSAA) und anisotroper 
Filterung - passen Sie diese Werte 
unbedingt manuellan. Durch einen 
kleinen Eingriff im Treiber kann 
man FSAA auf 2x herunterschrau- 
ben oder ganz deaktivieren. Dies 
bringt besonders bei älteren Kar- 
ten einen deutlichen Performance- 
Zuwachs - verringert jedoch etwas 
die Grafikqualität: Vorher glatte 
Kanten wirken nun stufig und die 
Texturen verwaschen durch die 
fehlende anisotrope Filterung » 
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Die besten Online- 


Runes of Magic 


Rollenspiele 


Charakterdetails 


Im Abschnitt „Welt-Details” des Grafikmenüs von Runes of 
Magic befinden sich mehrere Schieberegler. Mit ihnen lässt sich 
der Detailgrad von Weltobjekten, des Geländes und der Texturen 
einstellen. Wer einen aktuellen Top-Spielerechner besitzt, 

zieht den Regler ganz nach rechts, um die maximale Qualität 

zu erreichen. Wandert der Schalter weiter nach links, steigt 

die Performance — zum Leidwesen der Optik. Stellt man den 
Wert zu niedrig ein, wirkt das Spiel wenig ansehnlich. Darum 
sollten Sie vermeiden, hier die niedrigste Einstellung zu wählen. 
Bereits mit einem etwas höheren Wert sieht das Spiel noch ganz 
manierlich aus, läuft jedoch viel flüssiger. Wer das Letzte aus 
seinem Rechner holen will, sollte die Einstellungen im linken 
Drittel ansiedeln. 


Deutlich zu erkennen sind die Einschränkungen der minimalen 
Detailstufe besonders bei den Texturen. 


Die Sichtweite hat neben Auflösung und Bloom-Effekt den 
größten Einfluss auf die Spielperformance. Schwanken die Fps 
je nach Umgebung stark, ist auch hier ein Eingriff sinnvoll. 
Dabei ist es sehr schwierig, einen optimalen Wert zu finden. Je 
nach Einstellung verschwinden weit entfernte Gebäude oder 
Geländestücke nach und nach aus dem Sichtbereich. Zieht man 
die Performance-Schraube zu fest an, versinkt gar die komplette 
Umgebung im Nebel. Aus diesem Grund sollten Sie auch hier 
nicht den Minimalwert wählen. Das zweite Fünftel von Links 
reicht vollkommen aus, um die Geschwindigkeit zu verbessern. 


Auf der zweithöchsten Stufe verschwinden die Häuser im Hinter- 
grund im Nebel, die Framerate steigt jedoch. 


Auf der zweitniedrigsten Stufe ist nun schon das Stadttor kaum 
noch zu erkennen - die Atmosphäre leidet. 


Mit der höchsten Sichtweite sind sogar die Häuser im Hintergrund 
gut zu erkennen. Bei Performance-Problemen herunterregeln. 


Dritthöchste Stufe: Der Nebel weitet sich aus, die Häuser im Hin- 
tergrund sind verschwunden, die Orientierung fällt schwerer. 


Bi en 
Auf niedrigster Stufe sind sogar nahe Objekte unsichtbar. So ist 
Runes of Magic kaum erfolgreich spielbar. 


Objektdetails 


Hier gilt es ähnlich wie bei den Weltobjekten die richtige 
Balance zu finden. Setzen Sie die Werte zu sehr nach unten, 
verschwinden einige Objekte komplett aus dem Sichtfeld. 


Auf minimaler Detailstufe fehlt der Planet in diesem Raum kom- 
plett - das beeinträchtigt die Atmosphäre. 


Geschwindigkeitsfanatiker wählen auch hier eine Einstellung 
knapp über dem Minimum. Wer jedoch den vollen Spielgenuss 
will, kommt um den Maximalwert nicht herum. 


Mit maximalen Details wird der Planet in der Mitte von mehreren 
kleineren Planeten umkreist. 
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Die besten Online- 
Rollenspiele 


Runes of Magic 


Schattenwurf 


Das Abschalten der Schatten bringt wieder einige Bilder 

pro Sekunde mehr. Jedoch geht hier einiges an Spielgefühl 
verloren. Die Lightmaps lassen sich hier allerdings in mehreren 
Stufen einstellen. Ganz rechts ist der Schattenwurf noch sehr 
detailreich und zeigt die Konturen des Objekts. Setzt man den 
Wert jedoch in die Mitte, wird aus dem Schatten ein simpler 
schwarzer Fleck am Boden. Wer hier die volle Performance 
auskosten will, setzt den Regler ganz nach links und deaktiviert 
so den Schattenwurf komplett. 


e u 


Auf maximaler Stufe sind die Schatten sehr detailliert und zeigen 
Umrisse des Charakters, kosten jedoch auch relativ viel Leistung. 
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Stellt man die Schatteneffekte auf die mittlere Stufe, wird aus dem 
detaillierten Schatten ein einfacher Fleck auf dem Boden. 
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Auf minimaler Stufe werden Schatteneffekte komplett ausgeblen- 
det. Es sieht so aus, als würden Figuren schweben. 


Bloom-Effekte 


Vollbild-Leuchteffekte verleihen der Umgebung einen realis- 
tischeren Look. Helle Lichtquellen, wie etwa Strahlen in der 
Mittagssonne, sorgen bei Aktivierung dieser Funktion für nette 
Grafikeffekte. Zur Verbesserung der Spielleistung können diese 


er. EL _ 
Ist die Vollbild-Beleuchtung aktiviert, wirkt die Sonneneinstrah- 
lung im Bild realistischer. Hierfür ist die Grafikkarte zuständig. 


Leuchteffekte natürlich deaktiviert werden. Das Abschalten 
der Effekte über das Optionsmenü hat neben der Reduzierung 
der Sichtweite den größten Einfluss auf die Performance des 
Fantasy-MMOs. 


Ohne den Bloom-Effekt sieht die Szene deutlich trister aus. Wer 
eine schwache Grafikkarte hat, sollte jedoch auf Bloom verzichten. 


Wasserbrechung/-reflexion 


Einen großen Geschwindigkeitsschub für wenig Aufwand 
bekommen Sie, wenn Sie die Qualität der Wasserdarstel- 

lung reduzieren. Hohe Wasserdetails verschönern zwar den 
Gesamteindruck von Runes of Magic, ziehen aber auch mächtig 


Sind Wasserbrechung und Wasserreflexion im Optionsmenü akti- 
viert, spiegelt sich der Himmel im Gewässer. 


an der Leistung. Deaktivieren Sie die Wasserbrechung und 
Wasserreflexion im Abschnitt „Wassereffekte”. Für optimale 
Performance können sie hier zusätzlich den Regler der Effekte 
auf „niedrig” setzen. 


Werden beide Haken für die Wasserdarstellung jedoch entfernt, 
wirkt die Wasseroberfläche flau und trübe. 
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auf Entfernung stärker. Für Besit- 
zer schwächerer Systeme, welche 
Runes of Magic in der Standard- 
konfiguration nicht ruckelfrei 
spielen können, lohnt sich diese 
Maßnahme auf jeden Fall - setzen 
Sie im Treiber die Werte für Anti- 
Aliasing und anisotrope Filterung 
zugunsten der Performance von 
Hand herunter. 


Besitzer einer Nvidia-Grafikkarte 
finden die Option, mit der sie 
im Grafikkartentreiber manuell 
Anti-Aliasing beziehungsweise an- 
isotrope Filterung konfigurieren, 
im Bereich „3D-Einstellungen“ 
- „3D-Einstellungen verwalten“. 
Dort lassen sich beide Werte von 
Hand heruntersetzen. Wichtig ist 
hier die Option, die Anwendungs- 
einstellungen zu überschreiben. 
Ansonsten haben die Änderungen 
keinen Effekt im Spiel. Besitzen Sie 
allerdings eine Ati-Karte, finden Sie 
die Einträge im Reiter „3D“. Dort 
können Sie nun ebenfalls die Ein- 
stellung der Kantenglättung manu- 
ell etwas heruntersetzen. 


Schluss mit 
Schalter-Rätseln 
Per „Esc“-Taste öffnet sich im Spiel 
das Optionsmenü von Runes of 
Magic. Dort findet man unter dem 
Punkt „Grafik-Einstellungen“ al- 
lerhand Schalter, durch die sich 
die unterschiedlichen Effekte an- 
und abschalten lassen. Im oberen 
Teil des Menüs können Sie über 
verschiedene Schieberegler die 
Details für Sichtweite, Schatten, 
Texturqualität oder Objektdetails 
festlegen. Weiter unten findet man 
fortgeschrittene Effekte, wie die 
Vollbild-Beleuchtung oder „Wei- 
ches Blending“. Deaktiviert man 
diese, ist bereits ein spürbarer Per- 
formance-Gewinn zu verzeichnen. 
Am meisten brachte jedoch eine 
Reduktion der Sichtweite. Auch 
die Schattenqualität herunterzure- 
geln sorgte für einen geringen Fps- 
Vorteil gegenüber der Standard- 
einstellung. Mit ausgeschalteten 
Sondereffekten wie der Vollbild- 
Beleuchtung oder „Weiches Blen- 
ding“ konnten wir die Leistung 
zusätzlich verbessern. Nicht zu 
empfehlen ist hingegen eine Re- 
duktion der Textur- und Objektde- 
tails. Diese werden damit sehr in 
Mitleidenschaft gezogen und der 
Spieleindruck verschlechtert sich 
daher rapide. | 
Lars Konrad 


www.pcgameshardware.de 


ANZEIGE 


Von Profis für Profis ....... 


...- 


Intel Core i7-920 


Geforce GTX 285/1 GiByte 


IE 


6 GiByte DDR3-1333-RAM 


Asus P6T Deluxe V2- 


5 


Nur Silent-Komponenten 


PCGH-Enthusiast-PC 


Dieser PC wurde von den Redakteuren der Zeitschrift PC Games Hardware 
konfiguriert und bietet nur hochwertige Komponenten mit einem ausgezeichneten 
Preis-Leistungs-Verhältnis. Der PCGH-Enthusiast-PC ist für Spieler optimiert und 
liefert dank eines Intel-Core-i7-920-Prozessors und der Geforce GTX 285 auch in 
hohen Auflösungen hervorragende Frameraten. 


* Preiserfassung vom 09.06.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 


www.alternate.de/pcgh 
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Optimale Grafikkarte 


Die richtige Karte 


für jeden Anspruch 


Die Hardware-Anfor- 
derungen sind seit 
Wrath of the Lich 
King samt neuem 
Kontinent gestiegen. 
Wir zeigen, wel- 

che Optik Sie mit 
Ihrer Karte erwarten 
können, und geben 
die besten Preis- 
Leistungs-Tipps für 
Sparfüchse oder ge- 
hobene Ansprüche. 
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iele Spieler glauben, WoW 
laufe auf jedem PC. Das 
mag für niedrige Details 


und geringe Ansprüche noch be- 
dingt stimmen, beim Add-on hat 
Blizzard allerdings die Sichtweite 
erhöht und dynamische Schatten 
hinzugefügt. Zudem bietet der 
neue Kontinent Nordend deut- 
lich mehr Details und Polygone 
als die bisherigen Gebiete. Wollen 
Sie in hoher Auflösung samt Kan- 
tenglättung spielen, sollte es eine 
halbwegs flotte Grafikkarte sein, 
damit es bei großen Raids oder 
PVP-Kämpfen nicht zu störendem 
Bildruckeln kommt. Wir haben 
daher 15 Grafikkarten - ältere so- 
wie aktuelle - getestet und dabei 
jeweils drei Auflösungen sowie 
unterschiedliche Kantenglättungs- 
stufen berücksichtigt. 


Unsere WotLK- 
Benchmark-Sequenz 

Die erste Herausforderung unse- 
rer Benchmark-Reihe war, eine 
geeignete Strecke zu finden, die 
repräsentative Ergebnisse und 
möglichst geringe Abweichungen 
liefert. Das ist deutlich schwieriger 
als bei einem Einzelspieler-Titel, 
da eine MMO-Welt mit zahlreichen 


Spielern gleichzeitig natürlich 
komplett dynamisch ist. So gleicht 
beispielsweise kein Streifzug durch 
Dalaran dem anderen: Je nach Ta- 
geszeit tummeln sich mal mehr 
und mal weniger Spieler in der flie- 
genden Stadt, was die Framerate 
natürlich enorm beeinflusst. Zu- 
dem spielen Wetter und Tageszeit 
eine große Rolle. 


Daher haben wir uns dafür ent- 
schieden, den Befehl „/timetest“ zu 
verwenden. Dieser blendet andere 
Spieler sowie Mobs oder NPCs aus 
und setzt die Tageszeit auf einen 
Standardwert. Zudem lässt sich 
die Ansicht nicht mehr drehen - 
die Perspektive ist also stets gleich 
und jede Grafikkarte muss exakt 
dieselbe Sequenz berechnen. 
„/timetest“ funktioniert allerdings 
nur während eines Greifenflugs. 
Da wir selbstverständlich auf dem 
besonders detaillierten Kontinent 
Nordend testen wollten, haben 
wir uns für die Flugstrecke von der 
Todesanhöhe im Gebiet Eiskrone 
bis zum Flussnabel im Sholarzar- 
becken entschieden. Diese dauert 
rund zwei Minuten und deckt ne- 
ben den für Nordend typischen 
eisigen Klippen auch das Dschun- 


gelgebiet im Sholazarbecken ab. 
Dank dichter Vegetation sind die 
Anforderungen an die Hardware 
hier besonders hoch. Da der Befehl 
„/timetest“ allerdings wie erwähnt 
alle Figuren ausblendet, Kann die 
Framerate in großen Raids noch 
etwas niedriger ausfallen. Erfahre- 
ne Spieler, die oft mit zahlreichen 
Kameraden in die Schlacht zie- 
hen, sollten bei den abgebildeten 
Ergebnissen daher noch einen Si- 
cherheitspuffer einrechnen. 


Günstige Grafikkarten 

Für den Einsteigerbereich haben 
wir unsere Preisgrenze bei 90 
Euro gesetzt. Besonders gute Er- 
gebnisse liefert hier die alte Rade- 
on HD 4830 mit 512 MiByte: Sie 
hat sogar genug Leistung für die 
Breitbildauflösung 1.920 x 1.080 
samt 8x Kantenglättung und den 
höchsten im Menü einstellbaren 
Wert für die anisotrope Textur- 
filterung. 1.920 x 1.080 wird bei- 
spielsweise von zahlreichen neu- 
en TFT-Monitoren mit 22 oder 24 
Zoll unterstützt. Entsprechende 
Geräte bekommen Sie schon für 
weniger als 200 Euro (22 Zoll) und 
der optische Gewinn durch die 
hohe Auflösung ist enorm. Dank 
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Die besten Online- | Optimale 


Grafikkarte 


Rollenspiele 


1.280 x 1.024, 4x 


FSAA, Standard-AF 


Radeon oder Geforce? 


Karten bis 90 Euro 


der Breitbilddarstellung sehen Sie 
sogar mehr vom Spiel. Auffällig 
ist zudem, dass die HD 4830 beim 
Wechsel von 1.680 x 1.050 mit 4x 
FSAA auf 1.920 x 1.080 mit achtfa- 
cher Kantenglättung relativ wenig 
Leistung verliert. Wer eine entspre- 
chende Karte kauft und den pas- 
senden Monitor besitzt, kann also 


bedenkenlos diese hohen Einste- der Nachfolger 9800 GT, jedoch BESSERD|Fps |o 10 ur ne 0 30 aa on PREIE 
lungen verwenden. sind entsprechende Karten nur 89 (+39 %) 
e Geforce GTS 250 (512 89 (+39 % 115;- 
noch selten verfügbar und kaum MiByte) ern (+39 %) , 
+ 6, 
Für weniger anspruchsvolle Spie- günstiger. Ba) 
; : i a +34 % 
ler reicht allerdings auch die 50 a SED 0 (437 %) 80,- 
R (512 MiByte) — ——— gg Fr ih 
Euro günstige Geforce 8600 GT. Sie High-End-Karten Be 
erreichte bei unserer anspruchs- Die Top-Karten ab 150 Euro lie- Radeon HD 4850 T— = %) u 
vollen Flugstrecke in 1.680x1.050 fern erst in 1.920 x 1.080 mit 8x nen 3 (454%) 
ut spielbare 51 Fps. Bei großen Kantenglättung einen deutlichen — — ri %) 
rn p z i E ® cl 56 (+10 %) NL. 
Schlachten kann die Performance Vorteil gegenüber Radeon HD (640 MiByte) — — ge 
allerdings sinken. Wer eine Ge- 4830 und Geforce 9800 GT. Zusätz- B 64 (Basis) 
Radeon HD 3870 n 
force 7600 GT besitzt, sollteunsere lich zur höchsten Auflösung und 512 Mißyte) Fr a 80,- 


Tuning-Tipps ab Premium-Seite 8 
berücksichtigen und Makros für 
Sichtweite sowie Schattendarstel- 
lung anlegen. Die preiswerte AMD- 
Karte Radeon HD 4670 wollten wir 
ebenfalls testen, leider war jedoch 
unser Testmuster defekt und sorg- 
te regelmäßig für Bluescreens. 


sich für Wrath of the Lich King je- I Mehr als 512 MiByte Grafik-RAM bringen keinen Vorteil. Minimum-Fps 

Mittelklasse-Modelle denfalls nicht, wie der direkte Ver- 
Im Preisbereich ab 100 Euro bietet gleich zwischen einer Radeon HD WoW: WotLK, Flug von Eiskrone nach Sholazarbecken 
einer der fünf Testkandidaten ein 4870 mit 1.024 MiByte sowie der BESSERDIFps Io 10 "20° Er 60 70 80 90 BRe 
ähnlich überragendes Preis-Leis- 512-MiByte-Variante zeigt. Zudem Geforce GTX 280 2 . En u 
tungs-Verhältnis wie die Radeon läuft die Dual-Grafikchip-Karte 11.024 Miöye) 76. (+4. %) 
HD 4830: Die Geforce 9800 GT Radeon HD 4870 X2 immer noch 87 (+10 %) 

; ’ ; : f ; Getorca GTX 260 79 (+10. %) 150,- 
kostet zehn Euro mehr, ist aber in nicht optimal - in manchen Ein- (216 ALUs, 896 MiByte) ma 172(-1%) 
1.680 x 1.050 mit 4 x Kantenglät- stellungen ist sie sogar langsamer i Bus") 
tung 12 Prozent schneller als die als eine gewöhnliche HD 4870. Be layer = Bm (6 %) 130;- 
Radeon-Karte. Sobald wir die Au Grundsätzlich ist für Blizzards - BE) 
lösung auf 1.920 x 1.080 angeho- MMO-Dauerbrenner auch keine a or nn %) 150,- 
ben und 8x FSAA ausgewählt ha- Karte für mehr als 150 Euro nötig 1 0% 
ben, liegen allerdings beide Karten - wer ausschließlich WoW spielt, Radeon HD 4870 X2 N En 
exakt gleichauf. Die Radeon HD investiert das Geld lieber in eine Fe Ds i 73 (Basis) 


4850 überholt die Geforce 9800 
GT zwar knapp in den beiden hö- 
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heren Testeinstellungen, dafür kos- 
tet sie auch rund 20 Euro mehr. Da- 
bei muss man allerdings bedenken, 
dass WoW offenbar Nvidia-Karten 
besonders gut liegt. Wenn Sie ne- 
benbei noch andere aktuelle Spiele 
zocken, ist die HD 4850 eine gute 
Wahl. Die ältere Geforce 8800 GT 
ist übrigens genauso schnell wie 


FSAA-Stufe sollten Sie per Konso- 
lenbefehl Sichtweite und Umge- 
bungsdetails weiter anheben, als 
das Grafikmenü erlaubt - genug 
Rechenleistung ist jedenfalls vor- 
handen. Wie das geht, erklärt unser 
Tuning-Artikel ab Seite 8. Mehr als 
512 MiByte Grafikspeicher lohnen 


schnellere CPU oder mehr RAM.» 
Oktay Irmak/Daniel Möllendorf 


1.680 x 1.050, 4x 
Bee R : ; F : f ; FSAA, Standard-AF 
Kaufen Sie eine Geforce, wenn Sie ... I Die Radeon HD 4830 bietet viel Leistung zum fairen Preis. 4520 rn E 
B... flimmerfreies AF wünschen (die Filter-Optimierungen lassen sich deaktivieren). I Besitzer einer Geforce 8600 GT können ebenfalls mit FSAA, Standard-AF 
B... selbst entscheiden wollen, ob Transparenz-SSAA oder -MSAA zum Einsatz kommt. hohen Qualitätseinstellungen spielen. Minimum-Fps 
E... Supersampling-FSAA und Hybrid-Modi möchten (inoffiziell per Tool aktivierbar). 
B... meist mit 4x MSAA spielen, denn 8x kostet normalerweise viel Leistung. WoW: WotLK, Flug von Eiskrone nach Sholazarbecken 
I ... Wert auf CUDA (Physx, Vreveal, Folding & Co.) legen. BESSERD|Fps |) 410 ei en an ES nie 
B... ältere Spiele mit Ambient Occlusion aufwerten möchten. 770108 %) 
h 
B... sich die Option auf SLI freihalten wollen (Nforce- oder X58-Board nötig). Radeon HD 4830 | ee 62 (+195 %) 80.- 
(512 MiByte) ME |] 53 (+1.667 %) B 
Kaufen Sie eine Radeon, wenn Sie ... euer El (+139 %) 
1... 8x MSAA lieben, auf Radeons kostet es im Vergleich mit 4x relativ wenig Leistung. 12 Mibyte> || EEE | N +186 %) 70,- 
B... das hübsche Custom-Filter-AA (CFAA) nutzen möchten. u a 
9 
B... gegenüber flimmerndem AF unempfindlich sind - die Filter-Optimierungen lassen sich Geforce 8600 GT — 2 Ye ei 
nicht vollständig eindämmen. (256 Mibyte) | 140 (41.233 %) \ 
B... die Kontrolle über „Optimierungen” dem Treiber überlassen können. 533 471%) 
E... Wert auf Direct 3D 10.1 legen. ee KıasoPro | u 44 (+110 %) 70,- 
an VE) | 139 (+-1.200 %) 
B... jeden Monat einen neuen Grafikkartentreiber wünschen. + N 
I... Crossfire nutzen möchten. Es läuft auf allen Non-Nforce-Platinen. een ge a (Basis) gi 
(256 Mißyte) 3 (Bash) ' 


System: QX9650, P45, 4.096 MiByte DDR2-800 (5-5-5-18, 2T), Vista x64, GF 180.88, Cat. 8.12 


100 bis 140 Euro 


I Die 9800 GT ist ein ähnlicher Spartipp wie die HD 4830. 
I Nach wie vor sehr schnell ist die alte 8800 GTS. 
I Die HD 4850 lohnt sich, wenn Sie auch andere Titel spielen. 


WoW: WotLK, Flug von Eiskrone nach Sholazarbecken 


1.280 x 1.024, 4x 
FSAA, Standard-AF 


1.680 x 1.050, 4x 
FSAA, Standard-AF 


1.920 x 1.080, 8x 
FSAA, Standard-AF 


Minimum-Fps 


System: 0X9650, 790i SLI, 4.096 MiByte DDR3-1333, Vista x64, GF 180.84, Cat. 8.11 


Karten 


ab 150 Euro 


I High-End-Karten lohnen sich nur, wenn Sie neben WoW 
noch andere, deutlich anspruchsvollere Titel spielen. 


1.280 x 1.024, 4x 
FSAA, Standard-AF 


1.680 x 1.050, 4x 
FSAA, Standard-AF 


1.920 x 1.080, 8x 
FSAA, Standard-AF 


System: QX9650, P45, 4.096 MiByte DDR2-800 (5-5-5-18, 2T), Vista x64, GF 180.88, Cat. 8.12 
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Versen 


Optimale 
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ca Pan 


7 aan 


G RAFI KKARTE N ( Hörtware \ Y er Hörtware ( Hirtwnre 
Produkt | Geforce GTX 285 2GB N285GTX Super-Pipe OC EAH4870X2/HTDI/2G Geforce GTX 285 2GB Geforce GTX 285 
Hersteller/Webseite | Gainward (www.gainward.com) MSI (www.msi-computer.de) Asus (www.asus.de) Palit (www.palit.biz) Gigabyte (www.gigabyte.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 360,-/ausreichend Ca. € 320,-/befriedigend Ca. € 380,-/ausreichend Ca. € 320,-/befriedigend Ca. € 280,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Radeon HD 4870 X2; 2 x RV770 (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


240/80 


240/80 


2x 800 (2 x 160 Vec5)/2 x 40 


240/80 


240 (skalar)/80 


Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) 


301/648/1.476 MHz (1,05/1,15 Volt) 


301/679/1.476 MHz 


507/750 MHz (1,06/1,26 Volt) 


301/648/1.476 MHz (1,05/1,15 Volt) 


301/648/1.476 MHz (1,05/1,15 Volt) 


Speichertakt (2D/3D) 
Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung 


100/1.242 MHz 
2,49 
2.048 MiByte (512 Bit) 


100/1.242 MHz 
2,49 
1.024 MiByte (512 Bit) 


500/900 MHz (1,56 Volt) 
2,69 
2x 1.024 MiByte (2 x 256 Bit) 


100/1.242 MHz 
2,51 
2.048 MiByte (512 Bit) 


100/1.242 MHz 
2,71 
1.024 MiByte (512 Bit) 


Speicherart 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


Videoanschlüsse | TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) 
Kühlung | Non-Ref., Dual-Slot, 2 x 75-mm-Lüfter Non-Ref., Dual-Slot, 70-mm-Dual-Axial | Non-Referenz, Triple-Fan/-Slot Non-Ref,, Dual-Slot, 2 x 75-mm-Lüfter | NV-Ref., 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 
Software/Tools | Treiber-CD, 3D Mark Vantage Adv. Key Treiber-CD Gamer OSD, Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD 
Spiele-Vollversionen | - Tomb Raider: Underworld - - - 
Handbuch; Garantie | Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 
Videokabel/Sonstiges | YUV-Adapter YUV-Adapter, S-Video-Kabel Komponentenkabel, CF-Bridge, DVD-Tasche | YUV-Adapter Break-Out-Box 
Adapter | HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin DVI-HDMI, DVI-VGA, Strom 6- & 8-Pin HDMI-DVI, Molex-auf-6-Pin 2 x Molex auf 6-Pin (Strom) 
Eigenschaften (20%) | 1,83 1,83 2,99 2,01 1,99 
Temperatur (Desktop/Crysis Warhead) | 41/71 °C (GPU) 44183 °C (GPU) 35/61 °C 40172 °C (GPU) 43/80 °C 
Lautstärke (Desktop/Race Driver: Grid) | 1,0/1,0 Sone 0,7/1,2 Sone Hi 2,5/9,5 Sone 2,2/2,2 Sone 1,713,7 Sone 


Leistungsaufn. (Desktop/Race Driver Grid) 


30,5/148 Watt (nur Grafikkarte) 


29/169 Watt (nur Grafikkarte) 


Hi 74/255 Watt (nur Grafikkarte) 


30/154 Watt (nur Grafikkarte) 


26,5/153 Watt (nur Grafikkarte) 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


72911.566/1.296 MHz 


72911.566/1.431 MHz 


830/978 MHz 


729/1.674/1.296 MHz 


729/1.566/1.350 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Stromstecker | 2 x 6-Pin 2x 6-Pin 1x8-/1 x 6-Pin 2x 6-Pin 2x 6-Pin 
Länge/Breite inklusive Kühler | 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/6,5 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 
Leistung (60%) | 1,94 1,94 1,52 1,94 1,94 
CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) | 63 (Stand.)/53 (Qual.)/42 (Extr. 64 (Stand.)/54 (Qual.)/42 (Extr.) 64 (Stand.)/55 (Qual.)/44 (Extr.) 63 (Stand.)/53 (Qual.)/42 (Extr. 63 (Stand.)/53 (Qual.)/42 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) | 28 (Stand.)/22 (Qual.)/13 (Extr. 29 (Stand.)/22 (Qual.)/11 (Extr.) 35 (Stand.)/28 (Qual.)/22 (Extr.) 28 (Stand.)/22 (Qual.)/13 (Extr. 28 (Stand.)/22 (Qual.)/12 (Extr.) 


Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 


75 (Stand.)/64 (Qual.)/48 (Extr.) 


77 (Stand.)/75 (Qual.)/66 (Extr.) 


74 (Stand.)/63 (Qual.)/47 (Extr.) 


Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) 


123 (Stand.)/99 (Qual.)/80 (Extr.) 


124 (Stand.)/101 (Qual.)/81 (Extr.) 


H 125 (St.)/122 (Qual.)/116 (Extr.) 


123 (Stand.)/99 (Qual.)/80 (Extr.) 


123 (Stand.)/99 (Qual.)/80 (Extr.) 


Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) 


) 
) 
74 (Stand.)/63 (Qual.)/47 (Extr.) 
r. 
) 


46 (Stand.)/43 (Qual.)/40 (Extr. 


47 (Stand.)/43 (Qual.)/40 (Extr.) 


43 (Stand.)/44 (Qual.)/41 (Extr.) 


) 
) 
74 (Stand.)/63 (Qual.)/47 (Extr.) 
r. 
) 


46 (Stand.)/43 (Qual.)/40 (Extr. 


46 (Stand.)/43 (Qual.)/40 (Extr.) 


FAZIT 


GRAFIKKARTEN 


=> 2 GiByte VRAM 
“> Guter Kühler 
= Relativ teuer 


Wertung: 
2,03 


> Guter Kühler 
a» Dezentes OC 
> Spiele-Vollversion 


Wertung: 
2,03 


ar Sehr schnell 
= Stromhungrig 
= MGPU-Restriktionen 


Wertung: 
2,05 


Wertung: a 2 GiByte VRAM 


" a» Guter Kühler 
2,07 


= Mageres Zubehör 


5 Günstig 
> Relativ sparsam 
= Spartanisches Zubehör 


Wertung: 
2,10 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


Radeon HD 4890 Turbo 


HIS (www. hisdigital.com) 


Geforce GTX 275 OC 
BFG (www.bfgtech.com) 


Geforce GTX 275 


Palit (www.palit.biz) 


N275GTX Twin Frozr OC 


MSI (www.msi-computer.de) 


EAH4890 TOP 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 230,-/befriedigend 


Ca. € 220,-/befriedigend 


Ca. € 210,-/befriedigend 


Ca. € 230,-/befriedigend 


Ca. € 240,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


800 (160 Vec5)/40 


240/80 


240/80 


240/80 


800 (160 Vec5)/40 


Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) 


240/900 MHz (1,05/1,31 Volt) 


301/648/1.440 MHz (1,05/1,15 Volt) 


301/633/1.404 MHz (1,0571.15 Volt) 


301/666/1.476 MHz (1,05/1,17 Volt) 


240/900 MHz (1,05/1,31 Volt) 


Speichertakt (2D/3D) 
Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung 


1.000/1.000 MHz 
2,61 
1.024 MiByte (256 Bit) 


100/1.152 MHz 
2,91 
896 MiByte (448 Bit) 


29711.161 MHz 
2,61 
896 MiByte (448 Bit) 


100/1.161 MHz 
2,81 
896 MiByte (448 Bit) 


1.000/1.000 MHz 
2,71 
1.024 MiByte (256 Bit) 


Speicherart 


GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,8 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,8 Nanosekunden) 


GDDR3 (1,0 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


Videoanschlüsse | TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) 
Kühlung | AMD-Referenz, Dual-Slot Nvidia-Referenz (Dual-Slot) Non-Ref., Dual-Slot Non-Ref., Dual-Slot, 70-mm-Dual-Axial | Non-Ref., Dual-Slot 
Software/Tools | Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD, Tools (Itracker & Co.) 
Spiele-Vollversionen | - - - - - 
Handbuch; Garantie | Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (englisch); 10 Jahre bei Reg. Gedruckt (deutsch); 10 Jahre bei Reg. Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 
Videokabel/Sonstiges | Crossfire-Bridge - YUV-Adapter YUV-Adapter, S-Video-Kabel YUV-Adapter, Mauspad, CF-Bridge 
Adapter | HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA HDMI-DVI, DVI-VGA, 8-auf-2x6-Pin 
Eigenschaften (20%) | 1,78 1,58 1,91 1,75 1,76 
Temperatur (Desktop/Crysis Warhead) | 57/72 °C (GPU) 58/85 °C (GPU) 43175 °C (GPU) 42173 °C (GPU) 43/64 °C (GPU) 
Lautstärke (Desktop/Race Driver: Grid) | 2,5/6,0 Sone 1,2/3,6 Sone 1,5/1,7 Sone 2,8/4,9 Sone 4,0/4,2 Sone 


Leistungsaufn. (Desktop/Race Driver Grid) 


60/160 Watt (nur Grafikkarte) 


30,5/145 Watt (nur Grafikkarte) 


42/149 Watt (nur Grafikkarte) 


31/180 Watt (nur Grafikkarte) 


59/148 Watt (nur Grafikkarte) 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


980/1.180 MHz 


729/1.566/1.242 MHz 


72911.620/1.224 MHz 


77111.67411.296 MHz 


970/1.110 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Stromstecker | 2 x 6-Pin 2x 6-Pin 2x 6-Pin 2x 6-Pin 1x8-/1 x 6-Pin 
Länge/Breite inklusive Kühler | 24/3,5 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 24/4,0 Zentimeter 
Leistung (60%) 2,28 2,25 2,25 2,25 2,28 
CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) | 52 (Stand.)/44 (Qual.)/35 (Extr.) 59 (Stand.)/50 (Qual.)/40 (Extr.) 58 (Stand.)/49 (Qual.)/39 (Extr.) 60 (Stand.)/51 (Qual.)/40 (Extr.) 52 (Stand.)/44 (Qual.)/35 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) | 26 (Stand.)/20 (Qual.)/12 (Extr.) 6 (Stand.)/21 (Qual.)/9 (Extr.) 25 (Stand.)/20 (Qual.)/9 (Extr.) 26 (Stand.)/21 (Qual.)/9 (Extr.) 26 (Stand.)/20 (Qual.)/12 (Extr.) 
Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) | 72 (Stand.)/60 (Qual.)/46 (Extr.) 0 (Stand.)/59 (Qual.)/39 (Extr.) 69 (Stand.)/58 (Qual.)/38 (Extr.) 71 (Stand.)/60 (Qual.)/39 (Extr.) 72 (Stand.)/60 (Qual.)/46 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) | 119 (Stand.)/103 (Qual.)/88 (Extr.) 99 (Stand.)/96 (Qual.)/73 (Extr.) 97 (Stand.)/94 (Qual.)/72 (Extr.) 100 (Stand.)/97 (Qual.)/74 (Extr.) 119 (Stand.)/103 (Qual.)/88 (Extr.) 

Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) | 43 (Stand.)/40 (Qual.)/35 (Extr.) 3 (Stand.)/42 (Qual.)/39 (Extr.) 43 (Stand.)/41 (Qual.)/38 (Extr.) 44 (Stand.)/42 (Qual.)/39 (Extr.) 43 (Stand.)/40 (Qual.)/35 (Extr.) 
. &» Sehr schnell . ih Übertaktet . 5» Starker Kühler . 5» „Teuflischer” Takt . 52 Guter Kühler 

F A Z | T Sn @» OC-Potenzial Sa @ Schell = sa © Relativ günstig Se a» OC-Potenzial N @= Hoher Takt 

73 = Stromverbrauch 77 = Kaum Zubehör r = Evtl. kein 2D-Modus r = Zu laut unter 2D r ah Edle Optik 
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Empfehlung der Redaktion 


Asus EAH4390 TOP 


Asus beweist, dass eine auf 
900/1.000 MHz übertaktete 
Radeon HD 4890 nicht mit 

über 6,0 Sone brüllen muss. 


Asus führt momentan zwei 
Radeon-HD4890-Grafikkarten: die 
EAH4890 im AMD-Referenzdesign 
und die EAH4890 TOP deren Plati- 
ne und Kühler Eigenentwicklungen 
sind. Das pechschwarze PCB der 
TOP-Version wird größtenteils 

vom montierten Dual-Slot-Kühler 
bedeckt. Dieser verfügt über eine 
große Kupferplatte auf der GPU so- 
wie über sechs Heatpipes und zwei 
Axiallüfter (85 und 75 Millimeter). 
Die Konstruktion sieht nicht nur 
ansprechend aus, sondern erledigt 
ihren Job auch effizient: Unter Last 
gipfelt die Lautheit der Asus-Karte 
in 4,2 Sone, während das AMD- 
Design mit bis zu 6,2 Sone rauscht. 
Dies ist zwar immer noch deutlich 
hörbar, stellt jedoch den bisher 


Die TOP-Karte ist ein edel wirkendes Eigen- 
design inklusive 8-Pin-Stromanschluss. 


besten Wert unter allen HD-4890- 
Karten dar — von wassergekühlten 
Exemplaren abgesehen. Die 4,0 
Sone im Leerlauf sind aber definitiv 
zu laut. Als weitere Besonderheit 
verfügt das PCB über einen 8- und 
einen 6-Pin-Stromanschluss. Erste- 
rer gewährleistet die Energiezufuhr 
beim Übertakten. Im Test erreicht 
die Karte gute 970/1.110 MHz. 
Fazit: die „leisteste" HD 4890 mit 
dem gewissen Etwas. (rv) 


Preis: € 240,- = Preis-Leistung: Befriedigend a Gesamtnote: 2,26 


MSI GTX 285 Super-Pipe OC 


Eine schnelle Basis, garniert 
mit etwas OC und einem sehr 
guten Kühler: Die bisher beste 
GTX 285/1G kommt von MSl. 


Welche Geforce GTX 200 von MSI 
Sie auch kaufen, Ihnen wird bei den 
neuesten Modellen derselbe Kühler 
begegnen. Das Custom-Design 
verfügt über fünf dicke Heatpipes, 
welche die Wärme von der dezent 
übertakteten GPU (679 anstatt 648 
Mhz) ableiten. Speicher und VRMs 
werden von einer Metallplatte 
bedeckt und vom Luftstrom der 
zwei Radiallüfter umströmt. Das 
Prinzip funktioniert: Im Leerlauf, bei 
dem sich die Karte ordnungsgemäß 
heruntertaktet, säuseln die Lüfter 
mit kaum hörbaren 0,7 Sone. Unter 
typischer Spielelast werden 1,2 
Sone bei 83 Grad Celsius erreicht. 
Das ist im Vergleich mit dem 
Nvidia-Design (bis zu 4,0 Sone bei 
85 °C) sehr gut. Im OC-Test erreicht 


Der Kühler ist eine Eigenkreation von MSI 
und wird nicht nur bei der GTX 285 genutzt. 


die GTX 285 Super-Pipe durch- 
schnittliche 729/1.566/1.431 MHz - 
der gut gekühlten GPU würde mehr 
Spannung guttun, gängige Tools er- 
lauben jedoch keine Änderung. Das 
Zubehör ist MSI-typisch gut: Neben 
den obligatorischen Adaptern und 
Kabeln (siehe Testtabelle) liegt 

die Vollversion von Tomb Raider 
Underworld bei. Fazit: eine gute 
Alternative zu den Palit-/Gainward- 
Offerten. (rv) 


Preis: € 320,- = Preis-Leistung: Befriedigend = Gesamtnote: 2,03 


GRAFIKKARTEN 


/ Härttar e 


ur 
wert 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


Radeon HD 4850 XXX 


Xfx (www.xfxforce.com) 


Radeon HD 4770 


Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Geforce 9800 GT Green Ed. 


KFA?/Galaxy (www.galaxytech.com) 


Geforce 9800 GT Eco 


Zotac (www.zotac.com) 


HD 4670 Ultimate 


Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 110,-/befriedigend Ca. € 90,-/gut Ca. € 110,-/ausreichend Ca. € 85,-/befriedigend Ca. € 75,-/befriedigend 
Grafikeinheit; Codename | Radeon HD 4850; RV770 (55 nm) Radeon HD 4770; RV740 (40 nm) Geforce 9800 GT; G92b (55 nm) Geforce 9800 GT; G92b (55 nm) Radeon HD 4670; RV730 (55 nm) 
Shader-ALUs/Textureinheiten | 800/40 640 (128 Vec5)/32 112/56 112/56 320 (64 Vec5)/32 
Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) | 650/650 MHz 250/750 MHz 555/555/1.350 MHz 301/555/1.350 MHz 165/750 MHz 
Speichertakt (2D/3D) | 1.050/1.050 MHz 800/800 MHz 900/900 MHz 100/900 MHz 250/873 MHz 
Ausstattung (20%) | 3,06 3,06 3,16 3,31 2,94 
Speichermenge/Anbindung | 512 MiByte (256 Bit) 512 MiByte (128 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 512 Mißyte (256 Bit) 512 MiByte (128 Bit) 
Speicherart | GDDR3 (1,0 Nanosekunden) GDDR5 (0,5 Nanosekunden) GDDR3 (1,0 Nanosekunden) GDDR3 (1,0 Nanosekunden) GDDR3 (1,1 Nanosekunden) 
Monitoranschlüsse | 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI HDMI, Dual-Link DVI, D-Sub 2 x Dual-Link DVI HDMI, Dual-Link-DVI, VGA 
Videoanschlüsse | TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) - TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) 
Kühlung | Non-Ref., Dual-Slot, 80-mm-Radiallüfter | Non-Ref., Dual-Slot Dual-Slot-Orb, 75-mm-Axiallüfter Single-Slot, 55-mm-Axiallüfter Passiv (Heatpipes) 
Software/Tools | Treiber-CD Cyberlink Suite, Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD, 3D Mark Vantage Adv. Cyberlink Suite 
Spiele-Vollversionen | - „Ruby ROM” mit Demo-Versionen - - „Ruby ROM” mit Demo-Versionen 
Handbuch; Garantie | Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 5 Jahre bei Reg. Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 
Videokabel/Sonstiges | YUV-Adapter YUV-Adapter, Crossfire-Bridge S/PDIF-Kabe = YUV-Adapter, Crossfire-Bridge 
Adapter | HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin - DVI-VGA-Adapter DVI-HDMI, DVI-VGA 
Eigenschaften (20%) | 1,40 1,47 1,81 1,47 0,80 
Temperatur (Desktop/Crysis Warhead) | 42/60 °C (GPU) 49/71 °C (GPU) 45/63 °C 31/56 °C 42/68 °C 
Lautstärke (Desktop/Race Driver: Grid) | 1,9/3,9 Sone 0,4/1,6 Sone 0,5/1,5 Sone 1,2/1,8 Sone Hi 0,0/0,0 Sone (passiv) 


Leistungsaufn. (Desktop/Race Driver Grid) 


31,5/101,5 Watt (nur Grafikkarte) 


30/70 Watt (nur Grafikkarte) 


31/73 Watt (nur Grafikkarte) 


20/70 Watt (nur Grafikkarte) 


EI 9/44 Watt (nur Grafikkarte) 
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OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) | 740/1.128 MHz 900/1.000 MHz 691/1.728/1.026 MHz 691/1.674/1.080 MHz 780/999 MHz 
Hardwaremonitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; passiv 
Stromstecker | 1x 6-Pin 1x6-Pin - - - 
änge/Breite inklusive Kühler | 23/4,0 Zentimeter 20,5/3,5 Zentimeter 18,5/4,0 Zentimeter 19,5/2,0 Zentimeter 19/4,0 Zentimeter 
Leistung (60%) 3,33 3,48 3,36 3,51 3,96 
CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) | 37 (Stand.)/32 (Qual.)/24 (Extr.) “ (Stand.)/29 (Qual.)/23 (Extr.) 35 (Stand.)/29 (Qual.)/19 (Extr.) 35 (Stand.)/29 (Qual.)/19 (Extr.) E23 (St.)/19 (Qual.)/14 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) | 13 (Stand.)/10 (Qual.)/6 (Extr.) 13 (Stand.)/8,5 (Qual.)/5 (Extr.) 14 (Stand.)/10 (Qual.)/7 (Extr.) 2 (Stand.)/8 (Qual.)/O,5 (Extr.) 88 (St.)/7 (Qual.)/5 (Extr.) 
allout 3 (Durchschnitts-Fps) | 36 (Stand.)/29 (Qual.)/19 (Extr.) 36 (Stand.)/29 (Qual.)/16 (Extr.) 32 (Stand.)/23 (Qual.)/16 (Extr.) 0 (Stand.)/21 (Qual.)/8,5 (Extr.) #25 (St.)/20 (Qual.)/14 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) | 82 (Stand.)/71 (Qual.)/51 (Extr.) 73 (Stand.)/62 (Qual.)/18 (Extr.) 68 (Stand.)/59 (Qual.)/45 (Extr.) 68 (Stand.)/59 (Qual.)/25 (Extr.) E48 (St.)/41 (Qual.)/27 (Extr.) 
Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) | 30 (Stand.)/28 (Qual.)/24 (Extr.) 29 (Stand.)/25 (Qual.)/22,5 (Extr.) 30 (Stand.)/24 (Qual.)/21 (Extr.) 0 (Stand.)/24 (Qual.)/21 (Extr.) HB 21 (St.)/18 (Qual.)/17 (Extr.) 
. 5» Starker Kühler . &» Günstig und schnell . #5» HDMI-Ausganı . 5a Sparsam . 53 HDMI-Ausgan 
F A Z | T Sn > OC-Potenzial 298 a ee a a2 Grandios erkiin So [+ Grand übertaktbar SS > Lautlose Kihlung 
23 = Lautstärke 77 = 2D-Stromverbrauch Li = GPU ist untertaktet Li = GPU ist untertaktet r = Underclocked 
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25 CPUs von 25 
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Um auf dem sehr an- 
spruchsvollen neuen 
Kontinent Nordend 

eine ruckelfreie Dar- 
stellung zu garantie- 
ren, ist ein schneller 
Prozessor besonders 
wichtig. Wir verglei- 
chen 25 Modelle und 
testen, was mehrere 
CPU-Kerne bringen. 


Verwendete CPUs 


Prozessor (Kerne) Takt FSB/Ref. Cache (L2/L3) | Preis 
Core i7-965 EE (4) 3.200 MHz |133 MHz |1 MiB/8 MiB |ca. € 900,- 
Core 17-940 (4) 2.930 MHz |133 MHz |1 MiB/8 MiB |ca. €490,- 
Core 17-920 (4) 2.670 MHz |133 MHz |1 MiB/8 MiB ca. € 250,- 
Core 2 Extreme QX9770 (4) | 3.200 MHz |400 MHz |12 MiB (L2) |ca. € 1.300,- 
Core 2 Extreme QX9650 (4) | 3.000 MHz |333 MHz |12 MiB (L2) |ca. € 900,- 
Core 2 Quad 09300 (4) 2.500 MHz |333 MHz |6 MiB (L2 ca. € 180,- 
Core 2 Quad Q6600 (4) 2.400 MHz |266 MHz |8 MiB (L2 ca. € 170,- 
Core 2 Duo E8400 (2) 3.000 MHz \333 MHz |6 MiB (L2 ca. € 140,- 
Core 2 Duo E6850 (2) 3.000 MHz 333 MHz |4. Miß (L2 ca. € 200,- 
Core 2 Duo E6600 (2) 2.400 MHz [266 MHz |4 MiB (L2 ca. € 170,- 
Core 2 Duo E6320 (2) 1.860 MHz \266 MHz 14. MiB (L2 ca. € 160,- 
Pentium E5200 (2) 2.500 MHz |200 MHz |2 MiB (L2 ca. € 60,- 
Pentium E2160 (2) 1.800 MHz |200 MHz | 1 Miß (L2 ca. € 75,- 
Phenom Il X4 940 BE (4) 3.000 MHz |200 MHz |2 MiB/6 MiB |ca. € 160,- 
Phenom II X4 920 (4) 2.800 MHz |200 MHz |2 MiB/6 MiB |ca. € 150,- 
Phenom X4 9950 BE (4) 2.600 MHz |200 MHz |2 MiB/2 MiB |ca. € 120,- 
Phenom X4 9650 (4) 2.300 MHz |200 MHz |2 MiB/2 MiB |ca. € 110,- 
Phenom X3 8650 (3) 2.300 MHz |200 Mhz | 1,5 MiB/2 MiB |ca. € 70,- 
Athlon 64 X2 6400+ (2) 3.200 MHz 1200 MHz |2 MiB (L2 N. |. 
Athlon 64 X2 6000+ (2) 3.000 MHz \200 MHz |2 Miß (L2 ca. € 65,- 
Athlon 64 X2 5000+ (2) 2.600 MHz |200 MHz | 1 MiB (12 N.|. 
Athlon 64 X2 3800+ (2) 2.000 MHz [200 MHz | 1 MiB (12 N. |. 
Athlon 64 4000+ (1) 2.600 MHz |200 MHz |512KiB(L2) IN. 
Athlon 64 3500+ (1) 2.200 MHz |200 MHz |512KiB (L2) ca. €50,- 
Athlon 64 3200+ (1) 2.000 MHz [200 MHz [512 KiB (L2) |ca. € 25,- 
Bei unserem Test berücksichtigen wir alle Preisklassen vom günstigen Pentium über 
AMDs neue Phenom-II-Modelle bis hin zur teuren Core-i7-Reihe von Intel. Zum 
Vergleich haben wir ältere CPUs mit nur einem Kern verwendet. 
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ei unseren CPU-Bench- 
marks haben wir die 
gleiche Strecke wie bei 


den Grafikkartentests auf vorhe- 
rigen Seiten verwendet: Von der 
Todesanhöhe im Gebiet Eiskrone 
führt unser Greifenflug zum Flug- 
punkt Flussnabel im dschungel- 
artigen Sholazarbecken. Der Flug 
ist repräsentativ und fordernd 
zugleich - grundsätzlich sind 
die Hardware-Anforderungen auf 
Nordend dank höherer Anzahl von 
Polygonen gegenüber der restli- 
chen Welt von Warcraft höher. 


Anders als bei den Grafikkarten- 
tests haben wir für die CPU-Bench- 
marks allerdings nicht den Befehl 
„/timetest“ verwendet. Er blendet 
alle Figuren bis auf den Spieler 
sowie sein Flugtier aus und setzt 
das Wetter auf einen Standardwert. 
Wenn Mobs und NPCs fehlen, sin- 
ken jedoch auch die Anforderun- 
gen an die CPU. Daher haben wir 
uns dafür entschieden, auf „/time- 
test“ zu verzichten. Damit können 
die Ergebnisse allerdings gering- 
fügig schwanken - je nachdem, 
ob sich andere Spieler oder eine 
höhere Anzahl von Gegnern auf 


Optimaler Prozessor 


der Strecke befinden. Dafür sind 
die Ergebnisse dank der höheren 
CPU-Anforderungen aussagekräfti- 
ger. Um zu ermitteln, ob sich ältere 
oder besonders günstige Prozesso- 
ren für Spieler eignen, die mit re- 
duzierten Grafikdetails zufrieden 
sind, haben wir alle Benchmarks 
nicht nur mit dem höchsten Detail- 
grad, sondern auch mit der Regler- 
stufe „Mittel“ durchgeführt. 


Preiswerte Prozessoren 

Wenn Sie ein möglichst günstiges 
System für WoW zusammenstellen 
wollen, ist der gute, alte Athlon 64 
X2 5000+ ein Spartipp. Er kostet 
lediglich 50 Euro inklusive Lüfter 
und liefert dank 2.600 MHz und 
zwei CPU-Kernen auch bei hoher 
Detailstufe gut spielbare 43 Fps. 
Ein passendes Mainboard mit den 
aktuellen AMD-Chipsätzen 770 
oder 780G oder dem Geforce-8200- 
Chip von Nvidia bekommen Sie 
ebenfalls bereits für rund 50 Euro. 
780G und Geforce 8200 verfügen 
sogar über relativ flotte Onboard- 
Grafik. Zwei GiByte DDR2-800 
RAM für günstige 20 Euro kom- 
plettieren die Grundlage für den 
erfreulich günstigen WOoILK-PC. 
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Wenn Sie regelmäßig in großen 
Gruppen unterwegs sind und da- 
bei stets eine Framerate von mehr 
als 40 Fps sicherstellen wollen, 
eignet sich der Phenom X3 8650 
mit 2,3 GHz für 70 Euro. Er ist mit 
hohen Details schneller als der 
Phenom II X4 920 für 150 Euro. 
Grundsätzlich ist auffällig, dass die 
Phenom-Prozessoren beim Wech- 
sel von der mittleren auf die höchs- 
te Detailstufe vergleichsweise viel 
Leistung verlieren. Allerdings hat 
der Phenom X3 8650 einen relativ 
hohen Stromhunger und entwi- 
ckelt damit auch viel Hitze. 


Wenn Sie 150 Euro Budget haben, 
bietet Intels Core 2 Duo E8400 das 
beste  Preis-Leistungs-Verhältnis. 
Besonders wenn Sie neben WoW 
andere aktuelle Spiele zocken, lie- 
fert der E8400 schr gute Ergebnis- 
se und ist auch für besonders an- 
spruchsvolle Titel schnell genug. 
Zudem hat er dank 45-Nanometer- 
Fertigung eine erfreulich niedrige 
Abwärme - ein günstiger CPU- 
Kühler mit geringer Drehzahl und 
daher angenehm leisem Betriebs- 
geräusch reicht aus. 


Top-CPUs 

Wie unser Verlaufsgraph unten 
zeigt, bringt ein zweiter Prozess- 
orkern einen deutlichen Leistungs- 
vorteil gegenüber einer Einkern- 
CPU. Für diesen Test haben wir 
einen Core 2 Quad Q6600 ver- 
wendet und per Windows-Befehl 
die Anzahl der Kerne angepasst. 
Natürlich gibt es keinen Core-2- 
Prozessor mit drei Kernen oder 
nur einem, allerdings lassen sich so 
die Unterschiede für die jeweilige 
Anzahl von Kernen bei ansonsten 


Verlaufsdiagramm 
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gleichem Prozessor herausfinden. 
Die Grafik zeigt nämlich auch, dass 
drei oder vier Kerne bei WoW nur 
einen geringen Vorteil bringen. 
Auf den ersten 50 Sekunden des 
Greifenflugs über Nordend fällt 
die Framerate auf dem Zweikern- 
Modell zwar kurzzeitig, allerdings 
wird die Spielbarkeit davon nicht 
beeinträchtigt. 


Daher empfehlen wir für das 
WoW-Add-on eine Zweikern-CPU 
statt eines Quadcore-Modells, das 
genauso teuer ist, aber dafür über 
weniger Takt verfügt. Wenn Sie al- 
lerdings beim WoW-Spielen Ihren 
PC weitere aufwendige Aufgaben 
wie Video-Komprimierung erle- 
digen lassen oder sogar per Mult- 
iboxing mit zwei Accounts auf ei- 
nem PC gleichzeitig spielen, lohnt 
sich eine Vierkern-CPU. Der ältere 
Core 2 Quad Q6600 bietet in die- 
sem Fall ein akzeptables Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis. Er ist fast genauso 
schnell wie der Q9300, kostet aber 
rund 40 Euro weniger. Der Q6600 
istjedoch voraussichtlich nur noch 
zwei oder drei Monate verfügbar. 
Eine ähnlich schnelle Alternative 
ist der Q8200 für 150 Euro. 


Die nötigen Geldreserven voraus- 
gesetzt, bietet Intels neue Core- 
i7-Generation die beste Spieleleis- 
tung. Die benötigten X58-Boards 
und geeignetes DDR3-RAM sind je- 
doch noch teuer. Für WotLK ist die 
Leistung ohnehin nicht nötig - die 
neue Intel-Generation eignet sich 
eher, wenn Sie regelmäßig aufwen- 
dige Video- oder Renderaufgaben 
erledigen oder für kommende Top- 
Spiele vorbereitet sein wollen. » 

Oktay Irmak/Daniel Möllendorf 
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1.024 x 768, 
mittlere Details 


1.280 x 1.024, 
maximale Details 


Leistung: CPUs 


I Der X2 5000+ bietet zum günstigen Preis genug Leistung. 
I Das beste Preis-Leistungs-Verhältnis hat der E8400. 
I Quadcore-CPUs eignen sich etwa für Multiboxing. 


Minimum-Fps 


Flug von Eiskrone nach Sholazarbecken, kein FSAA 
BESSER» | Fps 0 A 200 300 400 PREIS 
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System: Geforce GTX 280 OC, X58/P45/790GX, 4.096 MiB DDR2-800 (5-5-5-18); Vista x64, GF 188.88 
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400 


I 3 Kerne 
2 Kerne 


300 


1 Kern 


200 


Bilder pro Sekunde (Fps) 


Einstellungen: 1.280 x 1.024, kein FSAA, mittlere Details 


System: Core 2 Quad 06600, Geforce GTX 280 OC, P45, 4.096 MiByte DDR2-800 (5-5-5-18); Windows Vista x64, Geforce-Treiber 188.88 
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Spiele mit Mehrkernunterstützung 


Spiel (auf aktuelle Version gepatcht) 


Profitiert von 


Profitiert von 


Zweikern- Drei-/Vierkern- 
Prozessoren? Prozessoren? 

Age of Empires 3 a ein 
Anno 1701 a a 
Assassin's Creed a a 
Bioshock a ein 
C&C 3 Tiberium Wars Nein ein 
Call of Duty 4: Modern Warfare a a 
Call of Duty: World at War (dt.) a a 
Codename Panzers: Cold War a ein 
Colin McRae Dirt a ein 
Crysis/Crysis Warhead a a 
Empire: Total War a ein 
RE.A.R. 2 - Project Origin a a 
Fallout 3 a ein 
Far Cry 2 a a 
Gothic 3 Nein ein 
Grand Theft Auto 4 a a 
Half-Life 2 (dt.) plus Episoden a ein 
Left 4 Dead (dt.) a a 

irror's Edge a a 
Race Driver: Grid a a 
Sacred 2 a a 
Stalker: Clear Sky ein ein 
Supreme Commander a a 
Tom Clancy's H.A.W.X. a a 
Unreal Tournament 3 a a 
Warhammer 40k: Dawn of War 2 a a 
World in Conflict a ein 
World of Warcraft samt Add-ons a a 
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Prozessoren 


Wie viele Prozessorkerne und Megahertz Sie wirklich benötigen 


G: es um die Frage, wel- 
che Komponente für einen 


Spielerechner die wichtigste ist, 
wird in der Regel die Grafikkarte 
genannt - der Prozessor landet 
meist auf dem zweiten Platz. We- 
nig überraschend, schließlich 
sind aktuelle Spiele vor allem in 
höheren Auflösungen und mit 
MSAA/AF sehr auf eine flotte Gra- 
fikkarte angewiesen. Aber gerade 
die schnellste Grafikkarte kann 
ihr Potenzial nicht voll ausspie- 
len, wenn der Prozessor am Ende 
ist. Dieser versorgt nicht nur den 
3D-Beschleuniger mit den nötigen 
Daten, sondern berechnet neben- 
bei auch noch Physik, KIT und Co. 


Waren früher Einkernprozesso- 
ren üblich, buhlen heute Dual-, 
Triple- und Quadcore-Modelle 
um die Gunst der Käufer. Wir 
zeigen Ihnen, welcher Prozessor 
am meisten fürs Geld bietet, wel- 
che Grafikkarte Sie benötigen, 
um die CPU nicht auszubremsen, 
und ob Ihre Hauptplatine Ihren 
Wunschrechenknecht aufnimmt. 
Als Alternative zum Aufrüsten 
oder gar zu einem Plattformwech- 
sel reißen wir zudem kurz das 
Thema Overclocking an. 


Welche CPU passt auf 
welche Hauptplatine? 
Bevor Sie sich einen neuen Pro- 
zessor zulegen, sollten Sie zuerst 
Ihre Hauptplatine beziehungswei- 
se Ihren Chipsatz kennen. Zwar 
harmonieren die meisten Core- 
2- oder Phenom-Prozessoren mit 
nahezu allen halbwegs aktuellen 
Chipsätzen, ältere Modelle sorgen 
jedoch zum Teil für Probleme. In 
der Tabelle auf der nächsten Seite 
finden Sie alle wichtigen Chipsät- 
ze der letzten drei Jahre. 


Prozessoren von 75 bis 
100 Euro 

Besitzen Sie noch ein älteres Sing- 
lecore-Athlon-64-System auf AM2- 
Basis, steht Ihnen als schnellster 
Prozessor der Athlon 64 X2 6400+ 
für vergleichsweise teure 85 Euro 
zur Verfügung. Zusammen mit ei- 
ner Mittelklasse-Grafikkarte sind 
Sie damit jedoch nach wie vor 
auch für aktuelle Spiele gerüstet. 
Nennen Sie dagegen bereits eine 


AM2+-Platine ihr Eigen, bietet der 
Athlon X2 7750 in der Back Editi- 
on ein exzellentes Preis-Leistungs- 
Verhältnis. Dank zweimal 2,7 GHz 
und Phenom-I-Architektur schlägt 
die 75-Euro-CPU in einigen Bench- 
marks gar einen E6750. 


Nutzen Sie eine ältere Intel-Plati- 
ne, etwa mit 975X, bleibt Ihnen 
nur der Griff zu einem (gebrauch- 
ten) Core 2 Duo oder Core 2 Quad 
in 65-nm-Bauweise mit einem FSB 
von 266 MHz. In der Regel ist die 
Spannungsversorgung jedoch zu 
schwach, um eine solche CPU zu 
schultern. Besitzen Sie dagegen 
bereits ein 965P-Board oder ak- 
tueller, dürfte ohnehin ein Core 
2 Duo darin rechnen. Sollte dem 
nicht so sein, bietet sich ein Penti- 
um E5200 für 65 Euro an. 


Prozessoren von 130 bis 
170 Euro 

In dieser Preisklasse tummeln 
sich neben jeder Menge Dualcore- 
CPUs auch einige Drei- und Vier- 
kern-Modelle. Für AMD-Jünger 
stellt sich hier erst gar nicht die 
Qual der Wahl, einen attraktiveren 
Prozessor als den nur 130 Euro 
teuren Phenom II X3 720 BE gibt 
es zurzeit nicht. Dank drei Ker- 
nen mit je 2,8 GHz und moderner 
Architektur sticht diese CPU in 
einigen Benchmarks selbst einen 
Core 2 Duo E8400 aus. Wie jede 
Black Edition verfügt auch der X2 
720 BE über einen freien Multi- 
plikator, welcher das Übertakten 
deutlich erleichtert. Mit etwas 
Glück und dem richtigen Board 
ist es zudem möglich, den vierten 
Kern auf dem Die des X3 freizu- 
schalten. 


Die Intel-Fraktion dagegen steht 
vor einer schweren Entscheidung: 
Takt oder Kerne - was bringt 
mehr? Der ältere Quadcore Q6600 
mit 2,4 GHz geht für rund 170 Euro 
in Ihren Besitz über, der deutlich 
höher getaktete Core 2 Duo E8400 
mit fortschrittlicher 45-nm-Fer- 
tigung kostet nur 10 Euro mehr. 
Gemäß unserer Preis-Leistungs- 
Matrix ist Letzterer zurzeit das 
attraktivere, weil schnellere Mo- 
dell - viele Spiele können mit der 
Kraft von vier Kernen schlicht 
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nichts anfangen. Legen Sie jedoch 
Wert auf Zukunftsicherheit, geben 
Sie dem Q6600 den Vorzug: Mo- 
derne Spiele wie Far Cry 2 oder 
Tom Clancy's H.A.W.X. sehen den 
Quadcore bereits klar vor dem 
Zweikerner. 


Prozessoren bis 200 Euro 
In der 200-Euro-Liga gibt es aufsei- 
ten von AMD keine Zweikernpro- 
zessoren zu kaufen, der Hersteller 
setzt voll auf seine beiden Quad- 
core-Modelle X4 955 und X4 945 
BE. Beide bieten ein sehr gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis und er- 
möglichen zusammen mit einem 
Oberklasse-3D-Beschleuniger 
vom Schlage einer HD 4870/1G 
den Aufbau eines ausbalancierten 
Spielerechners - hier geht AMDs 
Idee der Dragon-Plattform voll 
auf. 


Möchten Sie dagegen beispiels- 
weise einen E6600 in Rente schi- 
cken, gibt es kaum spannende Op- 
tionen. Neben dem Q6700 bietet 
sich der Q8300 an. Beide CPUs 
können ihre Leistung jedoch nur 
in Quadcore- optimierten Spielen 
und in Kombination mit einer 
Geforce GTX 280 oder besser aus- 
spielen. 


Prozessoren ab 200 Euro 
Während bei AMD der X4 955 
BE für 200 Euro die Speerspitze 
der CPU-Phalanx darstellt, gibt 
es bei Intel noch schnellere und 
noch teurere Rechenherzen zu 
kaufen. Sind Sie bereit, nur für ein 
CPU-Upgrade 250 bis 300 Euro 
zu investieren, müssen Sie sich 
zwischen dem Q9550 und dem 
Q9650 entscheiden. In der Praxis 
ist es jedoch nahezu egal, welches 
der beiden Modelle Sie kaufen, 
nur 170 MHz Differenz sind nicht 
relevant. Es gilt jedoch: Ohne 
High-End- oder Multi-GPU-Grafik- 
karte lohnen sich weder Q9550 
noch QI650. 


Möchten Sie dagegen die höchst- 
mögliche käuflich zu erwerben- 
de Rechenpower - etwa, um ein 
3-Wege-SLI-System adäquat zu 
befeuern -, bleibt Ihnen nur ein 
Wechsel auf die kostspielige Core- 
i7-Plattform samt DDR3-Speicher. 


Core i7: ja oder nein? 

Intels neue Infrastruktur ist wie 
keine andere auf eine leistungs- 
fähige Grafikkarte angewiesen. 
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Bereits eine GTX 260-216 oder Ra- 
deon HD 4870/1G limitiert in vie- 
len Spielen, gerade und vor allem 
beim Einsatz von MSAA und AF. 
Erst mit einer GTX 280/285 oder 
einer HD 4870 X2 können Sie das 
Potenzial der Nehalem-Chips in 
Spielen (zum Teil) nutzen. 


Um in der Praxis spürbar von ei- 
nem Core i7-940 zu profitieren, 
benötigen Sie einen SLI bzw. 
Crossfire-Verbund aus mehreren 
Karten. Hier spielt der Nehalem 
sein Potenzial aus und setzt sich 
je nach Spiel um über 20 Prozent 
von einem Yorkfield-Prozessor ab. 
Wenn Sie aufrüsten möchten, soll- 
ten Sie nicht nur eine oder mehre- 
re schnelle Grafikkarten besitzen, 
sondern auch einen gut gefüllten 
Geldbeutel. Neben dem Prozessor 
müssen in der Regel auch der Spei- 
cher und das Mainboard erneuert 
werden: Ihre alten DDR2-Riegel 
passen nicht auf X58-Hauptplati- 
nen. 


AMD Phenom II: 

ja oder nein? 

Für AMDs Phenom II spricht vor 
allem der niedrige Plattformpreis: 
Einen X4 940 BE inklusive Main- 
board und 4 GiByte DDR2-Spei- 
cher bekommen Sie schon für un- 
ter 350 Euro. Die Leistung eines 
solchen Paketes ist zusammen mit 
einer 200-Euro-Grafikkarte eben- 
falls sehr überzeugend und daher 
unsere Empfehlung für Neukäu- 
fer. Ein weiterer Vorteil ist die Op- 
tion, auch ältere Boards mit einem 
Phenom I auszustatten. 


Alternative: 
Overclocking 
Statt sich für einige hundert Euro 
einen neuen Prozessor zu kaufen, 
gibt es - unter Berücksichtigung 
des Garantieverlustes - noch 
die Option, Ihren Prozessor zu 
übertakten. Gerade die gesamte 
Core-2-Riege lässt sich exzellent 
außerhalb der Spezifikationen be- 
treiben. Ein Q6600 beispielsweise 
erreicht in den meisten Fällen pro- 
blemlos 3,0 GHz und liegt somit 
ungefähr auf dem Niveau eines 
Phenom II X4. Das so gesparte 
Geld stecken Sie in eine neue Gra- 
fikkarte. Ohne flotten Prozessor 
kommt zwar wenig Spielspaß auf, 
aber schlussendlich ist es eben 
doch meist die Grafikkarte, die 
diesem im Weg steht. | 
Marc Sauter 


Die besten Online- 
Rollenspiele 


Optimaler 
Prozessor 


Prozessorauslastung im Detail 


Vier Kerne 
Die Auslastungsanzeige des Taskmanagers veranschaulicht die Nutzung der 
einzelnen Kerne. Achten Sie jedoch zusätzlich auf die Gesamtauslastung. 


Chipsatz-Kompatibilitätstabelle 


Intel 

Chipsatz Core 2 Duo Core 2 Quad/Extreme 
Intel 975X E6850 * 0X6850 * 

Intel 965P E6850/E8600 * 0X6850/0X9770 * 
Intel P35 E6850/E8600 0X6850/0X9770 

Intel P45 E6850/E8600 0X6850/0X9770 

Intel X38/X48 E6850/E8600 0X6850/0X9770 
Nforce 790i Ultra SLI E6850/E8600 0X6850/0X9770 
Nforce 780i SLI E6850/E8600 0X6850/0X9770 
Nforce 750i SLI E6850/E8600 0X6850/0X9770 
Nforce 680i SLI E6850/E8600 0X6850 

AMD 

Chipsatz Athlon 64 X2 Phenom I/II 

AMD 790Fx X2 6400+ X4 9950 BE/X4 940 BE 
AMD 790GX X2 6400+ X4 9950 BE/X4 940 BE 
AMD 790X X2 6400+ X4 9950 BE/X4 940 BE 
AMD 780G X2 6400+ X4 9950 BE/X4 940 BE 
Nforce 780a SLI X2 6400+ X4 9950 BE/X4 940 BE 
Nforce 750a SLI X2 6400+ X4 9950 BE/X4 940 BE 
Geforce 9300 X2 6400+ X4 9950 BE/X4 940 BE 
Geforce 8300 X2 6400+ X4 9950 BE/X4 940 BE 
Geforce 8200 X2 6400+ X4 9950 BE/X4 940 BE 


Prozessoren OC-Tabelle 


Prozessor Standardtakt |OC „sicher“ | OC bei besse- 
rer Kühlung 
Core i7-920 4x2,67GHz |3,3-3,4GHz |3,6 - 3,8 GHz 
Core 2 Quad Q9650 4x 3,0 GHz 34-3,5GHz |38-4,0GHz 
Core 2 Quad 06600 4x 2,4 GHz 3,0-3,2GHz |3,4-3,6 GHz 
Core 2 Duo E8400 2x 3,0 GHz 35-36GHz |39-4,0 GHz 
Core 2 Duo E6750 2x2,67GHz |32-34GHz |35-3,6 GHz 
Phenom II X4 940 BE 4x3,0 GHz 3,2-34GHz |3,4-3,6 GHz 
Phenom X4 9950 BE 4x 2,6 GHz 28-29GHz |3,0-3,1 GHz 
Athlon X2 7750 BE 2x 2,7 GHz 3,1-3,2 GHz |3,3 - 3,4 GHz 
Athlon 64 X2 6400+ 2x3,2 GHz 33-3,4GHz |3,5 GHz 
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Optimales RAM 


Zwei gegen vier 
GiByte, DDR2 


gegen DDR3 


Nur mit der richti- 
gen Menge Speicher 
kommt es bei MMOs 
nicht zu Ausset- 
zern. Wir erklären, 
woran das liegt, und 
prüfen den Einfluss 
von Speicher beim 
Klassenprimus WoW 
- die Tipps gelten 
jedoch auch für an- 
dere Online-Rollen- 
spiele. Zudem testen 
wir die interessantes 
ten RAM-Module für 
alle aktuellen PCs. 


orld of Warcraft ist nicht 
nur wegen seines Erfolgs 

ein ungewöhnliches Spiel. 
Auch bei den Hardware-Anforde- 
rungen geht Blizzards Schöpfung 
eigene Wege. Zwar profitiert man 
durchaus von High-End-Spiele-PCs, 
anders als viele Shooter und Kon- 
kurrenz-MMOs kommt man aber 
als Warcraffler auch mit beschei- 
dener Ausstattung schon zum Zug. 


Das soll einen natürlich als PCGH- 
Leser nicht davon abhalten, Wege 
zu einem leistungsgesteigerten 
Spielerlebnis zu suchen - dafür 
eignen sich unsere Tipps für bes- 
sere Optik ab Seite 8 optimal. Wie 
wir bereits in früheren Ausgaben 
herausgefunden haben, reagiert 
World of Warcraft besonders emp- 
findlich auf zu wenig Arbeitsspei- 
cher. Gerade mit der aktuellen Er- 
weiterung Wrath of the Lich King 
sind viele ältere PCs, die mit der 
Urversion und Burning Crusade 
noch gut zurechtkamen, an die ma- 
gische Schwelle gestoßen, an der 
das Spiel seinen Unmut über Spei- 
chermangel durch Performance- 
Defizite kundtut. 


Blizzards Eigenbau- 
Probleme 

Davon ausnehmen darf man aller- 
dings einige hausgemachte Proble- 
me, mit denen Blizzard auch Mona- 
te nach der Veröffentlichung des 
Add-ons noch ringt. So leiden zahl- 
reiche Server mit vielen Spielern 
besonders zu den Stoßzeiten unter 
ungebührlichem serverseitigen 
Lag und ausgebuchten Instanzser- 
vern - da hilft auch das beste und 
größte Speicherpolster zu Hause 
natürlich nichts. 


Ebenso schwierig ist es, gegen die 
Leistungs- und Lagprobleme im 
neuen Spieler-Sammelpunkt Dala- 
ran vorzugehen. Zu viel geht auf zu 
engem Raum vor; ein Einbruch der 
Frameraten auf 10 bis 15 Prozent 
der in anderen Gebieten mühelos 
erreichbaren Werte ist zu vielen 
Zeiten fast unvermeidbar. Nur wer 
sich im Ort bereits gut auskennt, 
kann die Sichtweite per Menü oder 
Makro so weit runterschrauben, 
dass die fiesesten Probleme nach- 
lassen. Wo freie Fahrt herrscht, 
lässt es sich aber durchaus trefflich 
benchen - und tunen. Dabei muss 
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man die folgenden drei generellen 
Praxissituationen betrachten, die 
unterschiedliche speicherrelevan- 
te Anforderungen stellen. 


Reisen in Nordend 

Spieler, die questend durch die 
Welt von Warcraft ziehen, kennen 
die Lage: Viele Questgeber schi- 
cken den Spieler von Pontius zu 
Pilatus und man verbringt viel Zeit 
entweder auf dem Rücken des ei- 
genen Reit- oder Flugtiers, surfend 
auf dem Teppich oder man fliegt 
„Linie“ mit den Greifen, Flugma- 
schinen, Fledermäusen und was 
sonst noch zwischen Flugpunkten 
durch die Lüfte schwirrt. 


Analyse: Der Einfluss durch andere 
Mitspieler und NPCs ist in diesem 
Szenario minimal. Der Rechner 
beschäftigt sich neben der Darstel- 
lung der Landschaft in erster Linie 
damit, die für diesen Job notwendi- 
gen Daten von der Festplatte inden 
Hauptspeicher zu schaufeln. Dabei 
landen die Polygone zum einen in 
dem Bereich, den das Spiel aktuell 
benutzt, zum anderen aber auch 
im ungenutzten RAM, welches von 


Windows als Festplattencache ver- 
waltet wird. 


Datenzufluss 

Wer Linienflüge antritt, Kann öfter 
kurzes Stocken im Aufbau der Sze- 
nerie erkennen. Das ist regelmäßig 
ein Punkt, an dem die Festplatte 
ein Suchpäuschen einlegen muss, 
um Texturen oder Landschaftsgeo- 
metrie nachzuholen. Für den Spiel- 
genuss zwar eher unerheblich, soll- 
te man diese kleinen Warnzeichen 
hinsichtlich der Festplattenperfor- 
mance jedoch nicht unbeachtet 
lassen. Das nächste Mal kann so ein 
Aussetzer durchaus im Kampf pas- 
sieren und virtuelle Leben kosten. 
Es lohnt sich also, die WoW-Daten 
regelmäßig zu defragmentieren 
und nach Möglichkeit abseits der 
Systemfestplatte abzulegen. 


Unselbstständige Flüge stellen also 
ein Extrem für Speicheraktivität in 
WoW dar, bei dem ein großer Teil 
der Performance durch den Da- 
tentransport von der Festplatte ins 
RAM beeinflusst wird. Das betrifft 
insbesondere die minimal erreich- 
te Framerate. Während das Reisen 
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also eine reine Daten-Streaming- 
Aufgabe darstellt, bei der die Fest- 
platte und insbesondere Latenzen 
beim Zugriff auf fragmentierte 
Spiele-Ressourcen einen großen 
Einfluss haben, ist die Cache-Ge- 
schichte komplizierter. 


Cache-Effekt 

Ärgerlich wird es nämlich häufig, 
wenn ein zu geringer Speicher- 
überschuss jenseits der harten 
Notwendigkeit zum Betrieb des 
Spiels dafür sorgt, dass nicht ge- 
nug Cache für die bereits einmal 
geladenen Daten von der Platte 
zur Verfügung steht. Das bedeutet 
dann natürlich immer wieder ver- 
gleichsweise langsame Festplat- 
tenzugriffe, um bereits Besuchtes 
erneut zu laden. Nun ist es illuso- 
risch, sich zu wünschen, man könn- 
te sämtliche Ressourcen-Daten von 
World of Warcraft permanent im 
Speicher halten. Bei einer Größe 
von 11,5 GiByte des WotLK-,Data“- 
Verzeichnisses müsste man sich 
schon in große Unkosten stürzen, 
um mit dem Programmiereifer von 
Blizzard Schritt zu halten. 


Wichtig ist hingegen, einige hun- 
dert Megabyte von möglicherwei- 
se bald benötigtem Datenmaterial 
schon mal im Speicher zu haben. 
„Bald“ bedeutet in diesem Fall be- 
sonders, 
für Ecken der Karte zu besitzen, die 
man während der Bewegung des 
Charakters durch die Spielewelt in 
den nächsten paar Sekunden benö- 
tigen wird. Diese Informationen 
werden fortlaufend für die unmit- 
telbare Umgebung im Speicher ge- 
halten. Örtlichkeiten, die man erst 
kürzlich besucht hat, sollten also 
noch im Cache liegen, während 
eine Bewegung in Richtung von 
Dingen, die man bei der aktuellen 
Sitzung noch nicht betrachtet hat, 
diese Dinge zwangsläufig nachge- 
laden werden müssen. 


Geländeinformationen 


Situationsanalyse: Die freie Bewe- 
gung des Spielecharakters in der 
Blizzard-Welt stellt einen Mix aus 
Zugriffen auf die im Spiel vorhan- 
denen Daten, auf den Festplatten- 
Cache für Bereiche, die man vor 
Kurzem bereits betreten hat, und 
dem Nachladen von der Festplat- 
te für „Neuland“ dar. In diesem 
Fall verschiebt sich die Bedeutung 
der Einflüsse stark in Richtung der 
Frage nach dem verwendeten Spei- 
chervolumen. 
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Instanzen und Co. 

Etwas anders geht WoW vor, wenn 
klar ist, wo sich der Spieler die 
nächste Zeit herumtreiben wird. 
Das ist natürlich insbesondere bei 
Instanzen und Schlachtfeldern der 
Fall. Der Grund, warum es beim 
Betreten und Verlassen dersel- 
ben jedes Mal einen für den Rest 
der weitgehend nahtlosen Welt 
ungewöhnlichen Ladebildschirm 
gibt, ist hier zu finden. Die bloße 
Abtrennung der Gruppe oder des 
Raids vom Rest der Spieler in ihrer 
eigenen, über die Instanz-ID iden- 
tifizierbaren „Blase“ ist ja in erster 
Linie ein Server-Ereignis, das unge- 
sehen durch den Spieler sehr flott 
realisierbar ist. Was beim Ladebild- 
schirm hauptsächlich passiert, ist 
das Laden der Instanzgeometrie 
und Texturen, die aller Voraussicht 
nach die nächste längere Zeit vom 
Spieler benötigt werden. Deshalb 
kann im Instanzspiel Festplatten- 
aktivität außer für Add-ons eigent- 
lich komplett ignoriert werden 
- es sei denn, man hat zu wenig 
Speicher, um die benötigten Res- 
sourcen vorzuhalten. 


Analyse: Durch die Tatsache, dass 
so gut wie alle benötigten Daten 
nicht nur im Cache, sondern tat- 
sächlich im Spiel vorhanden sind 
- genug RAM vorausgesetzt -, 
haben an diesem Punkt CPU, 
Speichergeschwindigkeit und die 
Leistung der Grafikkarte das letzte 
Wort in Sachen Performance, die 
beim Spieler ankommt. In der Tat 
ist die Instanz eine weitgehend an- 
dere Optimierungssituation als die 
„freie Welt“. 


Mehr ist besser 

Wie man nun leicht verstehen 
kann, bestehen bei WoW zwei har- 
te Grenzfälle, was den Speicher 
angeht: Allgemein zu wenig RAM 
sorgt für die Notwendigkeit, Spei- 
cher durch Swappen auf die Plat- 
te auszulagern - der spielerische 
Super-GAU. Wer unter 1,5 GiByte 
im Rechner hat, muss sich darauf 
gefasst machen, mit diesem Grau- 
en regelmäßig konfrontiert zu 
werden. Hat man diese fiese Falle 
hinter sich gelassen, gibt es einen 
Speicherumfang, mit dem man im 
Allgemeinen flüssig spielen kann. 
Kurze Unterbrechungen durch 
Nachlade-Aktivität können dabei 
aber jederzeit noch auftreten - sie 
hängen von der Festplatte ab, auf 
denen die Ressourcen des Spiels 
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RAM: Menge 


1.920 x 1.080, kein 
FSAA, Standard-AF 


Wert als zwei GiByte. 


I Vier GiByte Speicher liefern einen höheren Minimum-Fps- 


I Bereits drei GiByte bringen einen spürbaren Vorteil. 


Minimum-Fps 


WoW: WotLK, Flug von Eiskrone nach Sholazarbecken 


BESSER» | Fps 0 10 >» en ann eo 60 70 
2x1 GIB DDR-3 1333 9-99 mE — | 66 
2x2 GiB DDR-3 1333 7-6-6 EEE | 65 
2x2 GiB DDR-3 1333 9-9-9 GE | 64 
2x2 GIB DDR-2 800 6-6-6 TEE | 52 
2x2 GiB DDR-2 800 4-4-3 CE | 51 
1+2 GiB DDR-2 800 5-5-5 GE | 51 
2x 1 GIB DDR-2 800 5-55 GE | 49 

1x2 GiB DDR-2 800 5-5-5 ME | 49 


System: Core 2 Duo E8400, Radeon HD 4870 (512 MiB), P45-Board; Vista x64 SP1, Catalyst 8.12 


1.920 x 1.080, kein 
FSAA, Standard-AF 


RAM: Takt und Timings 


I DDR3-RAM ist grundsätzlich schneller als DDR2-Speicher. 
I DDR2-800 bringt einen Vorteil gegenüber DDR2-667. 
I Für den DDR3-1600-Modus haben wir die CPU übertaktet. 


WoW: WotLK, Flug von Eiskrone nach Sholazarbecken 


Minimum-Fps 


System: Core 2 Duo E8400, Radeon HD 4870 (512 MiB), P45-Board; Vista x64 SP1, Catalyst 8.12 
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liegen. Man kann sie aber durch 
genügend Festplatten-Cache in An- 
zahl und Dauer weitgehend redu- 
zieren. Hierfür sollte man mindes- 
tens zwei, besser noch drei GiByte 
Hauptspeicher im Rechner haben. 


Jenseits dieser Grenze gewinnt 
man wenig an Leistung, muss sich 
aber dann eventuell mit der Frage 
nach der eingesetzten Windows- 
Version herumplagen. Windows 
XP und Windows Vista machen in 
den 32-Bit-Varianten, egal wie viel 
Speicher eingesetzt wird, nur circa 
3,3 GiByte für den Benutzer ver- 
fügbar. Wer vier GiByte komplett 
nutzen möchte, muss zu Vista x64 
greifen, was aber in einigen Fällen 
noch nicht den Gipfel der Kompa- 
tibilität darstellt - besonders wenn 
Treiber für exotischere Hardware 
benötigt werden. 


Es kann sich dennoch lohnen, bei 
Windows XP oder Vista in der 
32-Bit-Version vier GiByte RAM 
einzusetzen. Das gilt etwa dann, 
wenn man zwei identische Riegel 
mit 2 GiByte einbaut, um die Dual- 
Channel-Speicherarchitektur opti- 


mal zu nutzen. Andererseits gibt es 
auch Situationen, besonders bei äl- 
teren Rechnern, in denen eine Be- 
stückung von mehreren Speicher- 
bänken den nutzbaren RAM-Takt 
reduziert. Hierbei muss man im 
Einzelfall entscheiden. Normaler- 
weise wird man aus einer Bestü- 
ckung mit drei GiByte langsamer 
getaktetem Speicher mehr Nutzen 
ziehen als aus zwei GiByte schnel- 
lem RAM. Allerdings gilt das nicht 
für alle Spiele. Betreibt man auf 
demselben Rechner noch ande- 
re Titel, können diese einem die 
Entscheidung leistungsseitig übel 
nehmen. 


DDR2 oder DDR3 

Neben diesen allgemein auf jeden 
Speichertyp anwendbaren Be- 
trachtungen wollen wir uns nun 
insbesondere einmal die Unter- 
schiede zwischen dem mittlerwei- 
le als De-facto-Standard etablier- 
ten DDR2- und dem zwar schon 
mehrere Jahre verfügbaren, aber 
aufgrund des höheren Preises 
noch nicht ganz massentauglichen 
DDR3-Speichers ansehen. Dabei 
prüfen wir, wie sich die höhe- » 
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** CPU auf 3.320 MHz übertaktet (9 x 369 MHz) 
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re Bandbreite von DDR3-RAM bei 
WoW auswirkt. 


DDR3-Speicher hat nämlich einen 
deutlich höheren effektiven Takt 
als DDR2-Module, was die Übertra- 
gungsgeschwindigkeit massiv er- 
höht, dafür aber bei nichtlinearen 
Speicherzugriffen durch höhere 
Latenzen bezahlt werden muss. 
Für unseren Benchmark-Vergleich 
zogen wir zwei fast identische PCs 
heran, die von einem mit 3 GHz 
getakteten Core 2 Duo E8400 und 
einer Radeon HD 4870 mit 512 
MiByte unter Windows Vista x64 


CORE 2/ 
PHENOM Il: 

DDR2-DUAL- 
CHANNEL 


Optimales 
RAM 


SP1 angetrieben wurden. Als Main- 
boards kamen die sehr ähnlichen 
Modelle P5Q Pro und P5Q3 Delu- 
xe von Asus zum Einsatz, was die 
Vergleichbarkeit der Messwerte 
optimal unterstützt. Unser beson- 
deres Augenmerk galt im Einsatz 
natürlich den für flüssigen Spiel- 
verlauf sehr wichtigen, minimal 
erreichten Frameraten. 


DDR2 in der Praxis 

Erwartungsgemäß am schwächs- 
ten trat dabei eine Bestückung 
mit zweimal einem GiByte DDR2- 
667-Speicher (333 MHz) auf. Eine 
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Erhöhung auf DDR2-800 (400 
MHz) - also um 20 Prozent - er- 
gibt wertvolle zwei Frames oder 
12 Prozent mehr Minimalleistung, 
was oft schon den Unterschied 
zwischen erträglich und unspiel- 
bar darstellen kann. Eine Verdopp- 
lung der Modulgrößen von 2x 1 
auf 2x 2 GiByte bringt weitere vier 
Fps. Nutzt man bei gutem Speicher 
noch Latenzreserven, so lassen sich 


weitere 15 Prozent am kritischen 
unteren Ende des Leistungsspek- 
trums mobilisieren. Auch eine ge- 
mischte Bestückung der Bänke, um 
statt zwei immerhin drei GiByte 


zu erreichen, zeigte einen soliden 
Leistungszuwachs - selbst wenn 
das Dual-Channel-Prinzip nicht voll 
ausgenutzt werden kann. 


Für DDR2 empfehlen wir also an- 
hand unserer Messwerte höheren 
Speichertakt und geringere Laten- 
zen - wenn möglich - zu verwen- 
den. Im Idealfall sollten Sie zwei 
2-GiByte-Module 
den Dual-Channel-Modus zu nut- 
zen. Drei Riegel mit jeweils 1.024 
MiByte bringen aber ebenfalls be- 
reits einen Vorteil gegenüber zwei 
GiByte. DDR2-RAM zu übertakten, 


einsetzen, um 


Produkt | Dominator Platinum XTC Edition F2-8500CL5D-4GBPI-B XMS 2 
Hersteller (Webseite) | Corsair (www.corsairmemory.com) 0CZ (www.ocztechnology.com) G.Skill (www.gskill.de) Corsair (www.corsairmemory.com) 
Produktnummer | TWIN2X4096-8500C5DF OCZ2P10664GK F2-8500CL5D-4GBPI-B TWIN2X4096-8500C5 
Preis/Preis-Leistungs-Verältnis | Ca. € 75,-/gut Ca. € 50,-/sehr gut Ca. € 60,-/gut Ca. € 55,-/sehr gut 
Speichertyp | 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 
AUSSTATTUNG (20 %) | 1,15 2,00 1,85 2,00 
Kühlkörper | Integrierte Lamellen (DHX, 5,2 cm) Standard-Heatspreader Hohe Schlaufen (Pi, 5,5 cm) Standard-Heatspreader 
Besondere Ausstattung | RAM-Lüfter - Aufkleber - 
Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt | Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung 
EIGENSCHAFTEN (20 %) | 1,52 1,51 1,52 1,50 
EPP (SLI-Ready Memory) | Unterstützt Unterstützt Unterstützt Unterstützt 
Vom Hersteller garantierter Takt | DDR2-1066 DDR2-1066 DDR2-1066 DDR2-1066 
Vom Hersteller garantierte Latenzen | 5-5-5-15 5-5-5-18 5-5-5-15 5-5-5-15 
LEISTUNG (60 %)* | 1,52 1,52 1,57 1,57 
Stabile Latenzen 
(DDR2-800, 2T, spezifizierte Spannung)| 4-4-4-12 4-4-4-12 4-4-4-12 4-4-4-12 
Stabile Latenzen (DDR2-1066, 2T)** | 5-5-5-15 5-5-5-18 5-5-5-15 5-5-5-15 


OC-Ergebnis (5-5-5-18,2T)*** 


560 MHz, 2,2 Volt 


560 MHz, 2,2 Volt 


550 MHz, 2,1 Volt 


555 MHz, 2,2 Volt 


FAZIT 


ar Lüfter mitgeliefert 
a» DDR2-1066 garantiert 
a7 DDR2-1120 bei 2,2 Volt 


Wertung: 
1,45 


dh Preis-Leistungs-Verhältnis 
a» DDR2-1066 garantiert 
a7 DDR2-1120 bei 2,2 Volt 


Wertung: 
1,61 


x» DDR2-1100 bei 2,1 Volt 
a» DDR2-1066 garantiert 
= Kühler sehr hoch 


Wertung: 
1,61 


dh Preis-Leistungs-Verhältnis 
5» DDR2-1066 garantiert 
5» DDR2-1110 bei 2,2 Volt 


Wertung: 
1,64 


CORE 2/ 
PHENOM Il: 
DDR2-DUAL- 

CHANNEL 


Produkt | Ballistix Blade Hyper X F2-8000CL5D-4GBPQ (neue Version) 
Hersteller (Webseite) | Crucial (www.crucial.com) 0CZ (www.ocztechnology.com) Kingston (www.kingston.de) G.Skill (www.gskill.de) 
Produktnummer | BL25664AA80A 0CZ2B10664GK KHX8500D2K2/4G F2-8000CL5D-4GBPQ 
Preis/Preis-Leistungs-Verältnis | Ca. € 25,-/gut Ca. € 85,-/befriedigend Ca. € 50,-/gut Ca. € 45,-/gut 
Speichertyp | 1 x 2.048 MiByte DDR2-800 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 2 x 2.048 MiByte DDR2-1000 
AUSSTATTUNG (20 %) | 2,00 1,95 2,05 1,90 
Kühlkörper | Standard-Heatspreader Kühlbogen (Blade, 4,7 cm) Standard-Heatspreader Standard-Heatspreader 
Besondere Ausstattung | - - - Aufkleber 
Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt | Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, CAS-Latenz, Spannung Takt, Latenzen, Spannung 
EIGENSCHAFTEN (20 %) | 1,54 1,52 1,65 1,55 
EPP (SLI-Ready Memory) | Unterstützt Unterstützt Nicht unterstützt Unterstützt 
Vom Hersteller garantierter Takt | DDR2-800 DDR2-1066 DDR2-1066 DDR2-1000 

Vom Hersteller garantierte Latenzen | 4-4-4-12 5-5-5-18 5-5-5-15 5-5-5-15 

LEISTUNG (60 %)* | 1,57 1,62 1,57 1,82 
Stabile Latenzen 
(DDR2-800, 2T, spezifizierte Spannung)| 4-4-4-12 4-4-4-12 4-4-4-12 5-5-5-15 
Stabile Latenzen (DDR2-1066, 2T)** | 5-5-5-18 5-5-5-15 5-5-5-15 Nicht möglich 
OC-Ergebnis (5-5-5-18,2T)*** | 550 MHz, 2,1 Volt 540 MHz, 2,1 Volt 550 MHz, 2,2 Volt 510 MHz, 2,1 Volt 
. ## DDR2-1100 mit 2,1 Volt . &# DDR2-1066 garantiert . 5R Günsti . u Niedriger Preis 
F A Z | T Wertung: dh Zwei EPP-Vorgaben Wertung: + Außergswähnliche Kühlung Wertung: + DDR2-1066 garantiert Wertung: [+ DDR2-1000 garantiert 
1,65 7 CLA garantiert 1,66 = Relativ teuer 1,68 = Kein EPP 1,78 == Wenig OC möglich 
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* System: Asus Blitz Formula (P35, BIOS 1402), Core 2 Duo E8500 


* System: Asus Blitz Formula (P35, BIOS 1402), Core 2 Duo E8500 


** 2,0 Volt oder spezifizierte Spannung *** Spezifizierte Spannung bis +0,1 V, max. 2,3 V 


** 2,0 Volt oder spezifizierte Spannung *** Spezifizierte Spannung bis +0,1 V, max. 2,3 V 
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bringt zwar Mehrleistung, dies 
wurde aber im betrachteten Intel- 
System zumindest zum Teil über 
den gleichzeitig erhöhten Prozes- 
sortakt verursacht und sollte daher 
lediglich als sekundäres Tuning- 
Element betrachtet werden. 


DDR3 im Vergleich 

Unsere Benchmarks mit DDR3- 
Modulen gleicher Größe ergaben 
ein deutlich leistungsgesteigertes 
Ergebnis. Die DDR3-1333Module 
(667 MHz) ließen schon bei 2x1 
GiByte einen doppelt so umfang- 
reich ausgestatteten Rechner mit 


CORE 17: 
DDR3-TRIPLE- 
CHANNEL 


gutem DDR2-Speicher in der Leis- 
tung deutlich zurück. Im direkten 
Vergleich bringt der reine Wechsel 
des Speichertyps bei ansonsten 
identischer Ausstattung ein Drittel 
mehr Frames auf dem Bildschirm. 
Auch eine gleichzeitige Übertak- 
tung von geeignetem Speicher so- 
wie der CPU ergab eine deutlich 
bessere prozentuale Ausbeute als 
bei DDR2-RAM. Schärfere Laten- 
zen konnten hingegen kein Leis- 
tungsplus einfahren - bei DDR3 
und WoW sind offenbar Umfang 
und Bandbreite die ausschlagge- 
benden Faktoren. 


Die besten Online- 
Rollenspiele 


Fazit 

Für den anspruchsvollen WoW- 
Spieler empfehlen wir zwei Schrit- 
te: Zum einen ist eine Umstellung 
auf DDR3-RAM ein echter Turbo 
für die Frameraten im Spiel, zum 
anderen sollte man sich nicht ohne 
Not mit weniger als 3 GiByte zufrie- 
dengeben. Wer ohne große Investi- 
tionen nur Motherboard und Spei- 
cher in Richtung DDR3 tauschen 
kann, sollte das ins Auge fassen. 
Bei einem Neukauf des kompletten 
PCs muss die Entscheidung „DDR3 
und mindestens vier GiByte Haupt- 
speicher“ heißen. Wer weiterhin 


Optimales 
RAM 


mit DDR2 arbeitet, sollte zumin- 
dest die Zwei-GiByte-Grenze kna- 
cken und prüfen, ob nicht zugleich 
auch eine Takterhöhung drin ist, 
um optimaler Speicherleistung in 
zwei kleineren Schritten näher zu 
kommen. 


Speichertests 
Damit Sie das optimale RAM finden, 
haben wir 21 DDR2- und DDR3- 
Kits für Core-2- sowie Phenom-II 
und Core-i7-PCs (Triple-Channel) 
auf OC-Potenzial und niedrige » 
Latenzen getestet. 

Armin Lenz 


Produkt 


Hersteller (Webseite) 


Dominator GT 


Corsair (www.corsairmemory.com) 


Blade Low Voltage 


0CZ (www.ocztechnology.com) 


XMS 3 


Corsair (www.corsairmemory.com) 


Kingston (www.kingston.de) 


Produktnummer | TR3X6G1866C7GTF 


0CZ3B2000LV6GK 


R3X6G1600C7 


KHX12800D3LLK3/6GX (neue Version) 


Preis/Preis-Leistungs-Verältnis | Ca. € 230,-/ausreichend 


Ca. € 330,-/mangelhaft 


Ca. € 120,-/Befriedigend 


Ca. € 110,-/befriedigend 


AUSSTATTUNG (20 %) 


Speichertyp | 3 x 2.048 MiByte, DDR3-1866 


Kühlkörper | Zusätzliche Kühlleiste 


3 x 2.048 MiByte, DDR3-2000 


3 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 


3 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 


Besondere Ausstattung 


Lüfter für die Speichermodule 


Kühlbogen (Blade, 4,7 cm) 


Hoher Heatspreader (3,2 cm) 


Standard-Heatspreader 


Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt 
EIGENSCHAFTEN (20 %) | 1,55 
XMP-Vorgabe | Unterstützt 


Takt, Latenzen, Spannung 


Takt, Latenzen, Spannung 
1,55 
Nicht unterstützt 


akt, Latenzen, Spannung 
1,56 
Unterstützt 


Takt, Spannung 
1,66 
Unterstützt 


Vom Hersteller garantierter Takt | DDR3-1866 


DDR3-2000 


DDR3-1600 


DDR3-1600 


Vom Hersteller garantierte Latenzen | 7-8-7-20 

LEISTUNG (60 %)* | 1,20 
Stabile Latenzen 

(DDR3-1066, 1T, 1,65 Volt) | 5-4-4-10 


7-8-7-20 
1,43 


5-4-4-10 


7-7-7-20 
1,48 


5-5-4-10 


8-8-8-24 
1,45 


5-5-4-9 


OC-Ergebnis (7-7-7-20, 1,65 Volt) | 800 MHz 


860 MHz 


850 MHz 


860 MHz 


CORE 17: 
DDR3-TRIPLE- 
CHANNEL 


OC-Ergebnis (9-9-9-27, 1,65 Volt) | 1.000 MHz 860 MHz 850 MHz 860 MHz 
. a» Enormes OC-Potenzial . ap Viel OC-Potenzial . #5» Hohes OC-Potenzial . > Viel OC möglich 
F A Z | | nu “> Lüfter mitgeliefert Wertung: ıh Niedrige Latenzen möglich Wertung: “> Niedrige Latenzen möglich any > XMP-Profil 
1, 6 = Sehr teuer 1,55 = Teuer 1,60 a» XMP-Profil 1,6 = Latenzen nicht angegeben 


Produkt 


Hersteller (Webseite) 


Platinum Low-Voltage 


0CZ (www.ocztechnology.com) 


Gskill (www.gskill.de) 


F3-12800CL8T-6GBPI-B 


HP3-10666 


Mushkin (www.mushkin.com) 


DDR3-DIMM 


Crucial (www.crucial.com) 


Produktnummer | OCZ3P1600LV6GK 


3-12800CL8T-6GBPI-B 


998677 


CT3KIT25664BA1339 


Preis/Preis-Leistungs-Verältnis | Ca. € 90,-/gut 


Ca. € 240,-/ausreichend 


Ca. € 140,-/befriedigend 


Ca. € 85,-/gut 


AUSSTATTUNG (20 %) | 2,00 


Speichertyp |3 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 


Kühlkörper | Standard-Heatspreader 


3 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 


Hohe Schlaufen (Pi, 5,5 cm) 


3x 2.048 MiByte, DDR3-1333 


Niedrige Schlaufen (3,9 cm) 


3 x 2.048 MiByte, DDR3-1333 


Besondere Ausstattung | - 


Holzkiste 


Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt 
EIGENSCHAFTEN (20 %) 


1,61 


Takt, Latenzen, Spannung 


akt, Latenzen, Spannung 
1,67 


Takt, Latenzen, Spannung 
1,67 


Takt, CAS-Latenz 
1,85 


LEISTUNG (60 %)* 
Stabile Latenzen 
(DDR3-1066, 1T, 1,65 Volt) | 5-5-4-10 


1,53 


1,73 


5-5-4-11 


XMP-Vorgabe | Nicht unterstützt Unterstützt Nicht unterstützt Nicht unterstützt 
Vom Hersteller garantierter Takt | DDR3-1600 DDR3-1600 DDR3-1333 DDR3-1333 
Vom Hersteller garantierte Latenzen | 7-7-7-24 8-8-8-21 7-7-7-20 CL9 (Angaben fehlen) 


1,90 


5-5-4-11 


1,73 


6-5-4-10 


OC-Ergebnis (7-7-7-20, 1,65 Volt) | 830 MHz 


770 MHz 


760 MHz 


725 MHz 


OC-Ergebnis (9-9-9-27, 1,65 Volt) | 855 MHz 


845 MHz 


785 MHz 


890 MHz 


* System: Asus Rampage Il Extreme (X58), Core 17-965 EE (Vorserienmodell) 


. 5» Niedrige Latenzen möglich 
© dh XMP-Profil 
= Relativ teuer 


> Niedrige Latenzen möglich 
> Holzkiste als Verpackung 
= DDR3-1600 instabil 


a» Relativ günstig 
a» Hohes OC-Potenzial 
= Nur DDR3-1333 garantiert 


Wertung: ü> Preis-Leistungs-Verhältnis 
“ sr Hohes OC-Potenzial 
1,64 = Kein XMP-Profil 


Wertung: 
1,85 


Wertung: 
1,87 


FAZIT 


* System: Asus Rampage II Extreme (X58), Core i7-965 EE (Vorserienmodell) 
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Empfehlung der Redaktion 


Optimales 
RAM 


Corsair TR3X6G1866C7GTF 


Das beste OC-Potenzial und 
eine sehr gute Kühlung si- 
chern den DDR3-Testsieg. 


Wenn Sie ein Core-i7-System 
besitzen, können Sie gleich 

drei 2.048-MiByte-Module im 
Triple-Channel-Modus nutzen. Für 
Leistungsgierige, die möglichst weit 
übertakten und dabei nicht auf den 
Preis achten wollen, ist das Domi- 
nator-GT-Kit TR3X6G1866C7GTF 
die beste Wahl: Die Corsair-Module 
mit dem feuerroten Heatspreader- 
Kamm liefen als einzige im Test 

mit 1.000 MHz (DDR3-2000) stabil. 
Dabei reichten unbedenkliche 1,65 
Volt, die Latenzen mussten wir 
jedoch auf 9-9-9-27 heraufsetzen. 
Ein noch höheres OC-Ergebnis wird 
womöglich von dem verwendeten 
Vorserienprozessor (Core i7-965 EE) 
verhindert: Der Uncore-Takt muss 
bei i7-CPUs stets mindestens dop- 
pelt so hoch sein wie der effektive 
Speichertakt. Mit mehr als 4.000 
MHz Uncore-Takt lief unser 17-965 
EE jedoch leider nicht stabil. 


Ohne OC sollen die Module laut 
Spezifikation im DDR3-1866-Modus 
mit den Latenzen 7-8-7-20 bei 1,65 


Mit dabei: ein Aufsatz mit zwei Lüftern 
und rote Kühllamellen. 


Volt laufen - ein entsprechendes 
XMP-Profil ist ebenfalls vorhan- 
den, um diese Werte automatisch 
einzustellen. Praktisch: Ein Aufsatz 
mit zwei Lüftern wird mitgeliefert. 
Zudem verfügen die Dominator-GT- 
Modelle über eine andere Kühlung 
als bisheriger Dominator-RAM: Die 
Lamellen lassen sich entfernen, um 
Probleme mit großen CPU-Kühlern 
zu vermeiden. 


Fazit: Für den hohen Preis von 230 
Euro bietet das Corsair-Kit das bes- 
te OC-Ergebnis im Test und dank 
mitgeliefertem Lüfteraufsatz auch 
die beste Kühlung. (dm) 


Preis: € 230,- m Preis-Leistung: Ausreichend m Gesamtnote: 1,26 


Empfehlung der Redaktion 


OCZ 0CZ2P10664GK 


Sehr gutes Overclocking- 
Potenzial zum niedrigen Preis 
- unser DDR2-Spartipp. 


Vorweg: Für den gleichen Preis 
(rund 50 Euro) bekommen Sie 
ebenbürtige DDR2-1066-Kits mit 
zweimal 2.048 MiByte von Corsair 
und Kingston. Unser Testmuster 
der OCZ-Module ließ sich jedoch 
geringfügig besser übertakten 

und lief mit 2,2 Volt 560 MHz 
(DDR2-1120) stabil. Das gleiche 
Ergebnis erreicht nur der Testsieger 
Dominator TWIN2X4096-8500C5DF 
von Corsair für rund 25 Euro mehr. 
Womöjglich selektiert OCZ die 
Module besser als die Konkurrenz. 
Wahrscheinlich handelt es sich 

bei den Unterschieden im OC-Test 
jedoch lediglich um Serienstreuung, 
da sich auch Kits innerhalb der 
gleichen Serie unterschiedlich gut 
übertakten lassen. Natürlich kön- 
nen wir aber nur das OC-Potenzial 
des vorliegenden Musters bewer- 
ten — daher liegt das OCZ-Pärchen 
vor den ebenso teuren Modellen 
von Corsair und Kingston. 


Ohne Übertaktung soll das 
OCZ2P10664GK-Kit im DDR2- 


IT - 


Fu 


OC verwendet den üblichen Heatspreader 
mit luftdurchlässiger Wabenform. 


1066-Modus mit 2,2 Volt und den 
Latenzen 5-5-5 laufen. Den vierten 
Wert (TRAS) verschweigen die 
Aufkleber leider. Die OCZ-Webseite 
gibt 5-5-5-18 an, das EPP ist hinge- 
gen für 5-5-5-15 programmiert. Wir 
empfehlen, die Timings manuell 
auf 5-5-5-18 zu setzen. Wenn Sie 
hingegen den DDR2-800-Modus 
mit niedrigen Latenzen nutzen 
möchten, erreicht das OCZ-Kit wie 
fast alle übrigen getesteten DDR2- 
Pärchen problemlos 4-4-4-12 — 
Memtest 86+ und Prime 95 zeigten 
keine Fehler an. 


Fazit: 560 MHz (DDR2-1120) bei 
2,2 Volt - ein besseres OC- 
Ergebnis erzielte keines der übrigen 
DDR2-Kits im Test. Damit ist das 
Vier-GiByte-Kit OCZ2P10664GK 
von OCZ unsere Preis-Leistungs- 
Empfehlung. (dm) 


Preis: € 50,- ı Preis-Leistung: Sehr gut = Gesamtnote: 1,61 


CORE 21 
PHENOM Il: 
DDR3-DUAL- 

CHANNEL 


Produkt 


Hersteller (Webseite) 


0CZ Platinum 


0CZ (www.ocztechnology.com) 


Ballistix Tracer 


Crucial (www.crucial.com) 


Ballistix 


Crucial (www.crucial.com) 


DDR3-1066 


Take MS (www.takems.de) 


F3-10600CL7D-4GBPI 
G.Skill (www.gskill.de) 


Produktnummer | OCZ3P18004GK BL25664TG1608 BL25664BA1336 TMS2GB364D081-107 3-10600CL7D-AGBPI 
Preis/Preis-Leistungs-Verältnis | Ca. € 90,-/gut Ca. € 75,-/befriedigend Ca. € 45,-/befriedigend Ca. € 90,-/befriedigend Ca. € 65,-/befriedigend 
Speichertyp | 2 x 2.048 MiByte DDR3-1800 1x 2.048 MiByte DDR3-1600 1x 2.048 MiByte DDR3-1333 2 x 2.048 MiByte DDR3-1066 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 
AUSSTATTUNG (20 %) | 2,00 1,90 2,00 2,00 1,85 
Kühlkörper | Standard-Heatspreader Standard-Heatspreader Standard-Heatspreader Standard-Heatspreader Hohe Schlaufen (Pi, 5,5 cm) 
Besondere Ausstattung | - LEDs - - Aufkleber 
Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt | Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung akt, Latenzen, Spannung 
EIGENSCHAFTEN (20 %) | 1,87 1,76 1,76 1,91 1,70 
EPP 2.0 (SLI-Ready Memory) | Nicht unterstützt Nicht unterstützt Nicht unterstützt Nicht unterstützt Nicht unterstützt 
XMP | Nicht unterstützt Unterstützt Nicht unterstützt Nicht unterstützt Unterstützt 
Vom Hersteller garantierter Takt | DDR3-1800 DDR3-1600 DDR3-1333 DDR3-1066 DR3-1333 
Vom Hersteller garantierte Latenzen | 8-8-8-27 8-8-8-24 6-6-6-20 7-7-7-20 7-7-7-20 
LEISTUNG (60 %)* 1,61 1,90 1,91 2,09 2,29 
Stabile Latenzen (DDR3-1333, 2T)** | 6-6-6-18 6-6-6-18 7-7-7-20 6-6-6-18 7-7-7-18 
Stabile Latenzen (DDR3-1600, 2T)***| 7-7-7-20 Nicht möglich Nicht möglich Nicht möglich Nicht möglich 


OC-Ergebnis (9-9-9-27, 2T)**** 


830 MHz, 1,95 Volt 


780 MHz, 1,75 Volt 


780 MHz, 1,9 Volt 


740 MHz 1,6 Volt 


700 MHz, 1,6 Volt 


FAZIT 


Wertung: > Guter Preis 


> DDR3-1600, 7-7-7-20 
1,74 = Kein EPP 


Wertung: a» Dynamische LEDs 
I cr Relativ viel OC möglich 
Li = Relativ teuer 


Wertung: ® Relativ viel OC 
& ar 6-6-6-20 nicht stabil 


1,90 = Kein EPP 


Wertun ya DDR3-1333, 6-6-6-18 
ung 2 DDR3-1480 mit1,6 V. 
2,04 = Verfügbarkeit 


. 53 Relativ günstig 
Wertung: = XMP-Profil 


2,09 = wenig oc möglich 
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* System: MSI 790FX-GD70 (BIOS 1.1), Phenom II X3 720 BE (KW 49, 2008), Unganged ** Spezif. Spannung 


*** Spezifizierte Spannung, min. 


1,7 \, max. 1,95 V 


1,7V **** Spezifizierte Spannung bis +0,1 V, min. 
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Festplatten-RAID 
und SSDs im WoW- 


Einsatz 


Wenn es beim Er- 
kunden des Add-ons 
zu regelmäßigen 
Zwangspausen 
kommt, kann anstel- 
le des Arbeitsspei- 
chers auch die Fest- 
platte schuld sein. 
Wir analysieren den 
Speicherbedarf von 
WoW sowie anderen 
Online-Rollenspielen 
und geben die opti- 
malen Tuning- und 
Aufrüsttipps für jede 
Spielsituation. 


evor das Spiel losgeht, hat 
die Festplatte bei der Per- 
formance die Zügel in der 


Hand. Als Hüter der Datenschätze 
führt an ihr kein Weg vorbei und 
recht eifersüchtig bewacht sie die 
benötigten Daten, auch während 
der Spieler sich in der MMO-Welt 
vergnügt und häppchenweise 
mehr davon will. 


Besonders stark macht sich der 
Massenspeicher bemerkbar, wenn 
viel mehr Informationen für das 
Gesamtspiel gebraucht werden, als 
in den Arbeitsspeicher passen. Bei 
aktuellen Spielen ist das eine Selbst- 
verständlichkeit, für MMORPGSs ist 
dieser Umstand aber doppelt und 
dreifach wichtig, da sie inkremen- 
tell mit Erweiterungen und Pat- 
ches wachsen und nicht einfach 
nur - wie bei Einzelspielertiteln 
üblich - durch einen Nachfolger 
abgelöst werden. Ebenso wiegt 
bei den Online-Spielen schwerer, 
dass man nicht nur 30 oder 50 
Stunden dran sitzt, bis der Inhalt 
durchgespielt ist. Man misst hier in 
für Spielebegriffe geradezu gigan- 
tischen Abschnitten mit zwei- bis 
dreistelligen gespielten Tagen. 


Lade-Charakteristik 

Grob betrachtet unterteilt sich das 
kritische Ansprechverhalten der 
Festplatte bei Wrath of the Lich 
King in drei entscheidende Situa- 
tionen: Initialstart des Spiels, Betre- 
ten von Instanzen und Reise durch 
die Spielwelt. In diesem Artikel 
werden wir die unterschiedlichen 
Anforderungen dieser drei Mög- 
lichkeiten genau betrachten, um 
für jeden Spieler optimale Tipps 
zum Tuning seiner Festplatte oder 
zum Neukauf zu geben. 


Massentransit 

Der Charakter-Login von World of 
Warcraft ist in Umfang und Dauer 
der Datentransaktionen bei soli- 
der Ausstattung mit praktischen 
Helferlein wie Add-ons einem ge- 
wöhnlichen Bootvorgang des PCs 
sehr ähnlich und gibt in der Tat 
fast identische Belastungen vor: Es 
wird eine große Menge an Daten 
in den Hauptspeicher geschaufelt 
und die Mini-Datenbanken der 
Add-ons müssen eingelesen und 
mit einiger CPU-Last organisiert 
werden, damit alles losgehen kann, 
wenn der Bildschirm den Vorhang 
zur Spielwelt aufzieht. 


In dieser Situation ist beim Trans- 
fer von der Platte Schwerstarbeit 
angesagt, 
warten Rechner und Benutzer un- 


denn die meiste Zeit 


geduldig darauf, dass Daten ange- 
liefert werden - es herrscht soge- 
Input-/Output-Overload. 
Neben reiner Datenbandbreite für 
das lineare Lesen der Ressourcen 


nannter 


aus den mächtigen MPQ-Dateien 
im WoW-Ordner „Data“ stellen die 
vielen kleinen Dateien und LUAs 
der Add-ons auch hohe Anforde- 
rungen an die Fähigkeiten des Mas- 
senspeichers, der Random-Access- 
Aufgaben flott lösen muss. 


Hat man zudem die Datenstruktur 
durch mangelndes Defragmentie- 
ren verludern lassen, so spürt man 
diese Nachlässigkeit besonders in 
dieser Phase des Spielstarts - und 
beim Ausloggen, wenn die Daten- 
banken wieder auf Platte zurückge- 
schrieben werden. 


Instanzbeitritt 

Ähnlich - aber weniger stressig - 
gestaltet sich der im Umfang eng 
definierte Eintritt in eine Instanz 
der Spielwelt. Diese klar umrisse- 
nen Spielzonen verlangen fast » 
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Die optimale 
Festplatte 


Festplatten-Leistung 


1.680 
FSAA, 


E RAID 0 bringt nur einen 
I Die SSD ist für die gebo 


I Die Velociraptor bietet optimale Leistung für WotLK. 


geringen Vorteil. 
ene Performance viel zu teuer. 


x 1.050, kein 
Standard-AF 


Minimum-Fps 


BESSER $ | Fps 


>BED. | FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 50 


0 10120 60 70 80 90 


WoW: WotLK, Flug von Eiskrone nach Sholazarbecken 


RAID 0: WD Velociraptor 3000 (HDD) 


TEE EN 55 (+13 9) 


WD Velociraptor 3000 (HDD) 


TEE GE 3 (+12 %) 


Intel X25-M (650) 


CE | 82 (+9 


%) 


Standard-PATA-Festplatte (HDD) 


N 75 (3:5) 


System: Core 2 Duo E8400, 3.072 MiByte DDR3-1333-RAM, HD 4870 (512 MiB), P45-Board; Vista x64, Cat. 8.12 


Die wichtigsten RAID-Modi 


RAID 0 


Laufwerks, aber nicht die 


sämtliche Daten. 


RAID 1 


RAID 5 


Datensicherheit zugleich. 


RAID 0 erhöht die Lese- und Schreibrate des 


Für diesen Verbund benötigen Sie mindes- 
tens zwei Festplatten, das Betriebssystem 
erkennt ihn als ein großes Laufwerk. Das 
System legt jede Datei, die mindestens die 
eingestellte Stripe-Größe erreicht, in Teilen 
auf allen Laufwerken parallel ab. 


Laufwerksgröße: kleinste Plat 


RAID 1 erhöht die Datensicherheit durch 
redundante Sicherung. Ein solcher Verbund 
benötigt mindestens zwei Festplatten, die 
wie beim RAID 0 vom Betriebssystem als ein 
Laufwerk erkannt werden. Der Controller 
speichert alle Daten auf eine Platte und spie- 
gelt sie auf die zweite. Damit steht ständig 

eine Sicherungskopie zur Verfügung. Fä 


RAID 5 erhöht die Geschwindigkeit und die 


Sie jedoch mindestens drei Festplatten. Der 
Controller verteilt die Daten ähnlich einem 
RAID-O-Verbund auf mehrere Laufwerke, 
doch zusätzlich speichert RAID 5 sogenannte 
Paritätsinformationen — Checksummen der 
Daten, die später eine Wiederherstellung möglich machen. Ein RAID 5 mi 
platten verkraftet somit den Ausfall einer Platte, erst ab zwei defekten Lau 
kommt es zum Datenverlust. 
Laufwerksgröße: Kapazität aller Laufwer! 


Datensicherheit. 


Festplatte 1 


achteil: Fällt ein Laufwerk aus, verlieren 


Festplatte 1 


Dafür brauchen 


DATEN 21 
5 


Festplatte 1| Festplatte 2| Fe. 
Paritätsinformation 


Es existieren auch weniger verbreitete Kombinationen, auf die wir hier aus 
Platzgründen nicht eingehen. Zu erwähnen wäre jedoch RAID 6 - eine Weiter- 
entwicklung von RAID 5, die mit dem Ausfall zweier Laufwerke klarkommt. Der 
RAID-Modus 01/10 verbindet die Vorteile von RAID O und 1: Geschwindigkeit 
und Datensicherheit durch Spiegelung. Modus 6 und 01/10 benötigen jeweils 
mindestens vier Laufwerke. 


DATEN WEZBAS 678 


DATEN 
AUFGETEILT 


Festplatte 2 


Bei einem Verbund aus zwei Platten bedeutet 
das: Die Hälfte einer Datei landet auf der ersten und der Rest auf der zwei 
Festplatte. Datenzugriffe erfolgen dabei auf allen beteiligten Platten zugleich, der 
Transfer läuft deutlich schneller. 


ten 


Sie fast 


enkapazität mal Zahl beteiligter Laufwerke 


DATEN 12345678... 


DATEN 
GESPIEGELT 


Festplatte 2 


It eine Festplatte aus, greift der Computer 
automatisch auf die andere zu - die Wahrscheinlichkeit eines Datenverlustes wird 
also reduziert. Zum Totalverlust kommt es erst beim Ausfall beider Laufwerke, was 
sehr selten vorkommt. Dennoch ersetzt RAID 1 keineswegs regelmäßige Back- 
ups: Durch Bedienfehler oder Viren können nach wie vor Daten verloren gehen 

- Eingriffe dieser Art betreffen stets die Daten auf beiden Festplatten zugleich. 
Außerdem kann der RAID-Verbund bei einem Absturz beschädigt und dadurch 
unlesbar gemacht werden. 

Laufwerksgröße: Kapazität des kleinsten Laufwerks 


DATEN 12345678... 


stplatte 3 


drei Fest- 
fwerken 


ke minus Speicherplatz einer Platte 


PC Games Hardware | Die besten Online-Rollenspiele 


exklusiv lineares Lesen von Res- 
sourcen-Daten. Die Add-on-Arbeit 
ist minimal und zumeist auf Dinge 
wie instanzspezifische Boss-Mods 
beschränkt. Beide Jobs können 
auch langsame Festplatten in we- 
nigen Sekunden erledigen. In den 
Instanzen besteht daher grund- 
sätzlich kein Optimierungsbedarf. 


Bewegung durch die Welt 
Da in World of Warcraft die Spiel- 
welt fast nahtlos aneinandergefügt 
ist - einzige Ausnahmen stellen 
die erwähnten instanzierten Ge- 
biete sowie Portale und Schiffsrei- 
sen dar -, liegt zu jedem Zeitpunkt 
ein Großteil der potenziell benö- 
tigten Spielgeometrien und Tex- 
turen bereits im Hauptspeicher 
vor. Lediglich Neues muss ständig 
nachgeladen werden. Darunter fal- 
len Gebäude oder Landschaftsab- 
schnitte, die in Sicht kommen, so- 
wie Spieler-Charaktere und NPCs, 
die sich der Position des Benutzers 
nähern oder gerade einloggen. 
Dabei sind aber keine massiven 
Datenmengen zu bewegen. Statt- 
dessen gilt es hier für Ihren PC, 
kleine Datenpakete aus der großen 
Datei-Gesamtheit zusammenzusu- 
chen, welche die benötigten Infor- 
mationen enthalten. Glatt gebügelt 
werden die Hardware-Anforderun- 
gen durch Distanznebel und den 
bekannten „Fade-in‘“-Effekt, um ein 
möglichst geschmeidiges Wahr- 
nehmungsergebnis zu erzielen. 


Dabei gilt die Regel, dass die Be- 
wegungsgeschwindigkeit des Spie- 
lers für die I/O-Last des Systems 
ausschlaggebend ist. Fühlbar wird 
das beispielsweise dann, wenn 
man auf dem Epic-Flug-Mount Erze 
und Kräuter sammelt und dabei 
gelegentlich die Szenerie stockt. In 
diesem Fall kommt die Platte nicht 
ganz mit dem Rauskramen der Da- 
ten hinterher. 


Unschuldig ist der Massenspeicher 
allerdings dann, wenn Kräuter 
und Erz erst eingeblendet werden, 
wenn man schon vorbeigeflogen 
ist - oder man beim Abbau von 
Mobs angegriffen wird, die einen 
Moment zuvor noch gar nicht zu 
sehen waren. In diesem Fall liegt 
die Verantwortung beim „netz- 
werkschonenden“ Übertragungs- 
system von Blizzard, das Spieler 
mit lahmen Internetverbindungen 
begünstigt und sehr gemütlich 
solche individualisierten Informa- 


tionen, die nicht in den lokalen 
Ressourcen-Daten liegen, in den 
Spiele-Client tröpfeln lässt. 


Beides wird gebraucht 
Wie diese drei Anforderungsprofi- 
le zeigen, sind Allround-Talente bei 
der Massenspeicherung gefragt, 
um WoW-Spielern die beste Per- 
formance zu liefern. Sowohl lange 
Ladezeiten beim Spielstart als auch 
kurze Aussetzer beim Umherreisen 
mindern den Spielspaß und sind 
deshalb nicht akzeptabel. 


Um der Performance auf den Zahn 
zu fühlen, haben wir uns für einige 
Benchmark-Runden von der Todes- 
anhöhe in der Eiskrone zum Fluss- 
nabel im Scholazarbecken auf den 
Greifen geschwungen. Auf dieser 
Strecke besteht ein ständiger Be- 
darf für das Nachladen von Geo- 
metriedaten, die in Richtung Lan- 
depunkt aufgrund des Dschungels 
und der niedrigen Flughöhe über 
den Mobs zunehmend komplexer 
werden. Zudem hat die Route zahl- 
reiche Schwenks, die das Nachho- 
len kleinerer Datenpakete parallel 
zum reinen linearen Streaming for- 
ciert. Damit stellt sie einen guten 
und reproduzierbaren Mix aus An- 
spruch an die Datenübertragungs- 
rate an sich und Random-Access- 
Mustern dar. 


RAID oder kein RAID? 

Man nehme zwei der schnellsten 
erhältlichen Festplatten und prüfe 
ihre Leistung im Einzel- sowie im 
RAID-O-Betrieb - im PCGH-Testla- 
bor geht das, zu Hause ist die Sache 
für ein Experiment natürlich etwas 
zu teuer. Zwei Velociraptoren von 
Western Digital mit jeweils 300 
GByte begleiteten uns auf dem 
Flug, das Ergebnis ist allerdings 
recht überraschend. 


Während sich bei der reinen Spiel- 
start-Ladezeit mit dieser Kombi- 
nation bei einem früheren Artikel 
noch ein Leistungsplus von 10 
bis 15 Prozent durch die RAID-O- 
Konfiguration erzielen ließ, bleibt 
die Framerate bei unserem Flug- 
Benchmark unbeeindruckt. Ein 
klitzekleines Frame mehr ist im 
Durchschnitt durch die doppelte 
Datenbandbreite zu erzielen - die 
Zugriffszeit verbessert sich mit 
RAID 0 in der Regel nicht. 


Offensichtlich hat schon eine ein- 
zige Velociraptor genug Leistung, 
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um das Restsystem so umfangreich 
mit Daten zu versorgen, dass der 
Nutzen einer zweiten Platte weit- 
gehend verpufft. Ein Raptoren- 
RAID ist also zumindest für den 
reinen Wo W-Zocker überflüssig. 


Alte Platte, neue Platte 

Da also offensichtlich eine sehr 
schnelle konventionelle Festplat- 
te das System schon fast komplett 
sättigen kann, stellt sich die Frage, 
ob es überhaupt etwas bringt, ei- 
nen älteren Massenspeicher durch 
eine neues, schnelleres Modell zu 
ersetzen. 


Unser Benchmark auf einer 80 
GByte großen Samsung SP0822N 
im alten PATA-Format bejaht diese 
Frage jedoch eindrucksvoll: Eine 
um 22 Prozent niedrigere minima- 
le Framerate zeigt, dass das System 
hungrig bleibt, während die alte 
Samsung-Festplatte nach den In- 
formationen kramt. Allerdings darf 
man ihr schuldmindernd zugeste- 
hen, dass dabei die 30-Fps-Marke 
nie unterschritten wird und ein 
flüssiger Spieleindruck jederzeit 
erhalten bleibt. Wenn Sie jedoch 
sicherstellen wollen, dass auch in 
größten Städten und schnellen 
PvP-Kämpfen keine Aussetzer auf- 
treten, lohnt es sich, eine mehrere 
Jahre alte Festplatte aus dem PC zu 
verbannen. Unsere Empfehlungen 
für den Neukauf finden auf den fol- 
genden Seiten. 


SSD ole? 

Nachdem wir konventionelle Fest- 
platten (HDDs) geprüft haben, 
muss natürlich geklärt werden, 
wie die Nachfolgetechnologie So- 
lid State Disk (SSD) sich im WoW- 
Einsatz schlägt. Immerhin gibt es 
durch den Wegfall mechanischer 
Beschränkungen einen massiven 
Vorteil bei den zufälligen Daten- 
zugriffen: Egal wo die Bits liegen, 
jeder Zugriff ist gleich schnell. Ak- 
tuelle SSDs haben zudem enorm 
hohe Übertragungsraten. Das für 
unseren Test gewählte SSD-Modell 
X25-M von Intel kann, ein pas- 
sendes Mainboard vorausgesetzt, 
durchaus 200 MByte pro Sekunde 
ausgeben. Auf dem Papier also ein 
Kampf, den die gewöhnlichen Fest- 
platten von Western Digital nicht 
gewinnen können. 


Doch weit gefehlt: EIf Prozent 


mehr Minimal-Framerate waren 
es bei Western Digitals Raptor- 
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Modellen im RAID - ein Unter- 
schied, den man in kritischen Si- 
tuationen durchaus merken kann. 
Zwar schlug sich die SSD bei den 
maximal erreichten Fps einen 
Tick besser; wenn es darum ging, 
die kritischen Minimum-Fps zu 
bedienen, gab es allerdings nur 
den zweiten Platz. Zudem fiel auf, 
dass die Messwerte bei der SSD in 
den verschiedenen Testläufen, die 
wir durchgeführt haben, höhere 
Schwankungen aufwiesen als die 
der konventionellen Festplatten. 
Stellenweise sackte die SSD sogar 
in die Nähe der alten 80-GByte- 
Samsung ab. 


Fazit 

Die Velociraptor-Serie von Western 
Digital ist derzeit das Optimum für 
MMORPG-Spielerechner - und 
man braucht nicht einmal zwei da- 
von. Wer allerdings kein Geld für 
eine neue Festplatte ausgeben will, 
kann auch mit einer - allerdings re- 
gelmäßig defragmentierten - Stan- 
dardplatte durchaus mithalten. 


Als Geldverbrennung würde sich 
derzeit der Erwerb einer SSD für 
World of Warcraft, Warhamer On- 
line oder Runes of Magic erweisen. 
Das liegt aber unserer Meinung 
nach nicht an der Technologie 
selbst, die mittlerweile in jeder 
Hinsicht überlegene theoretische 
Ergebnisse abliefert, sondern viel- 
mehr am Zusammenspiel mit dem 
Betriebssystem. Vista und XP schei- 
nen nämlich auf die Leistungscha- 
rakteristik herkömmlicher Fest- 
platten in so einer Weise optimiert 
zu sein, dass sie das Leistungspo- 
tenzial der SSD verpuffen lassen. 


Übrigens gilt auch in dieser Diszi- 
plin für Vista-Benutzer der heiße 
Tipp, das System mindestens 15 
Minuten vor Spielbeginn anzu- 
werfen, um die Rechenlast für die 
Hintergrund-Dienste schon vor 
dem eigentlichen Spiel hinter sich 
zu bringen. Mehr als eine unserer 
Benchmark-Messungen fiel bei der 
Entstehung dieses Artikels näm- 
lich einem von Vista forcierten 
Plattenzugriff zum Opfer, der die 
Framerate mit sichtbarem Ruckeln 
unter 5 Fps drückte. Man darf also 
hoffen, dass Windows 7 sowohl 
das SSD-Problem als auch das Vor- 
drängeln von Systemprozessen in 
Benutzeraktivität von der Mängel- 
liste streicht. >» 

Armin Lenz 


Die festgelegten Zonen benötigen nur vorher definierte Daten. Wer hauptsäch- 
lich in Instanzen spielt, braucht nicht zwangsläufig eine schnelle Platte. 


WE speichersituation: Greifenflug 


Wenn Sie sich mit einem Greifen schnell durch die Welt bewegen, müssen häu- 
fig Daten nachgeladen werden - eine flotte Festplatte ist hier wichtig. 


BEE Warhammer Online 


"Warhammer Online verhält sich ähnlich wie World of Warcraft: Durch die offene 
Welt müssen Daten schnell nachgeladen werden, damit nichts ruckelt. 
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Samsung F1 


Nichts Neues: Samsungs F1 
mit einem Terabyte bleibt 
unser Preis-Leistungs-Tipp. 


Mit ihren drei Plattern ist die F1 
zwar nicht mehr auf der Höhe der 
Zeit, doch Leistung, Lautstärke und 
vor allem der Preis sind immer noch 
überzeugend. Wer nur ein einzelnes 
Laufwerk mit möglichst viel Platz 


Die optimale 
Festplatte 


FILRIHEHIKERNGANENNUN 


HD103U)J 


sucht, das auch schnell genug 
für System und Spiele sein soll, 
greift zu. Die Konkurrenz ist aber 
praktisch gleichwertig. (hs) 


Preis: € 70,- = Preis-Leistung: Sehr gut a Gesamtnote: 2,52 


Empfehlung der Redaktion 


Schneller geht's nicht, jeden- 
falls nicht mit Plattentechnik: 
Die Velociraptor bleibt vorn. 


Auch wenn die neueste Generation 
in Form der Barracuda 7200.12 
bedenklich nahe kommt: Noch 
immer ist die Velociraptor die 
schnellste Magnetfestplatte mit 
SATA-Anschluss, vor allem ihre 


WD Velociraptor 300 


f luare | 


Zugriffszeiten sind dank 10.000 U/ 
min unerreicht. Mit über 200 Euro 
ist die WD zwar kein Schnäppchen, 
aber deutlich billiger als SSDs. (hs) 


Die schnellste Solid State Disk 
stammt von Intel und schlägt 
mit Rekordwerten sämtliche 
SATA-Festplatten. 


Wie die Mtron-Pro-Serie oder 

die Memoright GT setzt Intels 
Spitzenmodell auf teure SLC-Chips, 
die ähnlich einem RAID-0-Verbund 
über mehrere Kanäle parallel 
angesprochen werden. Hinzu 
kommt ein ausgefeilter Controller, 
den Intel selbst entwickelt hat und 
der weitaus schneller ist als die 
Jmicron-Chips, die in den meisten 
anderen SSDs eingesetzt werden. 
Er nutzt auf geschickte Weise sogar 
Native Command Queuing (NCQ) 
- eine Technik, die Befehle in die 
fürs Laufwerk optimale Reihenfolge 
bringt und eigentlich für träge Fest- 
plattenköpfe entwickelt wurde. 


Aus alldem resultieren extreme 
Leistungswerte: Über 230 Mega- 
byte pro Sekunde beim Lesen, 
fast 200 MByte/s beim Schreiben 
— Letzteres ist sogar mehr, als der 
Hersteller verspricht. Die Zugriffs- 
zeiten sind, wie von schnellen 


Empfehlung der Redaktion 


Intel X25-E 


Die „E"-SSD gibt es von Intel oder Kings- 
ton mit 32 und mit 64 Gigabyte. 


SSDs gewohnt, über jeden Zweifel 
erhaben, beim Lesen und beim Sch- 
reiben gönnt sich die X25-E kaum 
eine Zehntausendstelsekunde. Kein 
Wunder, dass beide Kopiertests 
schneller erledigt werden als von 
allen anderen Laufwerken im Test. 


Die Intel-SSD ist ebenso wie die 
baugleiche Kingston SSDNow E, 
die wir zum Testen verwendeten, 
eigentlich für Server gedacht - das 
wird angesichts des Preises von 
350 Euro klar, für den Sie ganze 32 
Gigabyte bekommen. Für Spieler 
ist die X25-E also eher nichts, doch 
demonstriert sie eindrucksvoll das 
Potenzial der SSD-Technik. (hs) 


Preis: € 190,- m Preis-Leistung: Ausreichend = Gesamtnote: 2,4 
u ö Be Preis: € 350,- m Preis-Leistung: Mangelhaft a Gesamtnote: 1,97 


Festplatten unter 1 TByte 


Festplatten ab 1 TByte 


FESTPLATTEN 


Produkt 


Modellnummer | WD3000GLFS 


Velociraptor 300 


Barracuda 7200.12 500 
ST3500418AS 


HD502HI 


Spinp. F2 Ecogreen 500 


Spinpoint Fi 640 
HD642J) 


Spinpoint F1 1000 
HD103U) 


Caviar Green 2000 
WD20EADS 


Hersteller (Webseite) 


WD (westerndigital.com) 


Seagate (seagate.com) Samsung (sa 


msung.com) Samsung (samsung.com) 


Samsung (samsung.com) 


WD (westerndigital.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 190,-/ausreichend 


Ca. € 45,-/sehr gut 


Ca. € 45,-/sehr gut 


Ca. € 55,-/sehr gut 


Ca. € 70,-/sehr gut 


Ca. € 220,-/gut 


Preis in Euro pro GByte | 0,63 €/GByte 


0,09 €/GByte 


0,09 €/GByte 


0,09 €/GByte 


0,07 €/GByte 


0,11 €/GByte 


MTBF* 


1.400.000 Stunden 


750.000 Stunden Keine Angabı 


en 600.000 Stunden 


600.000 Stunden 


640.000 Stunden 


Bauform | Intern, 2,5 Zoll** 
Ausstattung (20 %) 


Kapazität binär/dezimal 


279 GiByte/300 GByte 


* 


Intern, 3,5 Zoll 


466 GiByte/500 GByte 


Intern, 3,5 Zoll 


466 GiByte/500 GByte 


Intern, 3,5 Zoll 


596 GiByte/640 GByte 


Intern, 3,5 Zoll 


931 GiByte/1.000 GByte 


Intern, 3,5 Zoll 


Cache | 16 MiByte 


16 MiByte 16 MiByte 


16 MiByte 


32 MiByte 


Herstellergarantie | 5 Jahre 


Besonderheiten | 2,5” im Einschub 


Eigenschaften (20 %) 


3 Jahre 3 Jahre 


3 Jahre 


3 Jahre 


Schnittstelle | SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s 


SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s 


Umdrehungen pro Minute | 10.000 7.200 


5.400 7.200 7.200 


AAM/NCQ | Ja/ja 


Jalja 


Jalja Jalja Jalja 


Platter-Anzahl/Kapazität pro Platter 
Leistung (60 %) 
Mittl. Transferleist. lesend/schreibend 


21150 GByte 17500 GByte 


HI 108,6/108,3 MByte/s 


106,9/106,4 MByte/s 


1/500 GByte 2/320 GByte 3/333 GByte 


89,4/89,4 MByte/s 


87,5/86,2 MByte/s 95,4/93,7 MByte/s 77,4/77,5 MByte/s 


Mittl. Zugriffszeit lesend/schreibend | A 7,1/4,0 ms 16,4/9,2 ms 


15,5/8,2 ms 13,5/8,1 ms 13,9/7,4 ms 14,4/7,0 ms 


Kopierzeit 5 GiByte 
1 Datei/25.000 Dateien 


1:39/2:33 min 01:35/2:47 min 


2:13/2:49 min 2:08/2:45 min 1:42/E 2:28 min H 02:43/3:21 min 


Lautheit (Leerlauf/Zugriff)** 


0,4/0,9 Sone 


0,4/0,7 Sone 


PC Games Hardware | Die besten Online-Rollenspiele 


Wertung: ® Transferraten Wertung: sa Transferraten Wertun > Lautstärke Wertun ar Lautstärke Wertun Sr Lautstärke 
F A 7 | | 2 I a» Zugriffszeiten 9 a» Kopierzeiten 2 I = Zugriffszeit 2, I = Transferraten 2 Eh «> Kapazität 
‚45 = Lautstärke 2,53 = Lautstärke ‚36 lesend 65 ‚>27 = Transferraten 


0,2/0,4 Sone 


H 0,1/0,2 Sone 0,3/0,5 Sone 0,2/0,3 Sone 
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* „Mean Time Between Failures”, durchschnittliche Anzahl an Betriebsstunden bis zum Ausfall; theoretischer Wert, Herstellerangabe 


** Messung aus 50 Zentimetern Entfernung im ausgebauten Zustand *** 2,5-Zoll-Laufwerk im 3,5-Zoll-Einschub 
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Produkt 


Modellnummer 


X25-E/SSDNow E Series 
SSDSA2SHO32G1GN 


SSD PB22-) 256 
MMDOE56G5MXP-OVB 


Vertex 120 
OCZSSD2-1VTX120G 


SSD SATA 2 GT 32 
MR25.2-0325 


X25-M 
SSDSA2MHO80GIGN 


Pro 7500 32 
MSP-SATA7525032 


Hersteller (Webseite) 


Intel (intel.de)** 


Samsung (samsung.com) 


0CZ (ocztechnology.com) 


Memoright (memoright.de) 


Intel (intel.de) 


Mtron (mtron.net) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 350,-/mangelhaft 


Ca. € 580,-/befriedigend 


Ca. € 355,-/befriedigend 


Ca. € 550,-/mangelhaft 


Ca. € 280,-/befriedigend 


Ca. € 380,-/mangelhaft 


Schnittstelle extern 


SATA 3,0 GBit/s 


SATA 3,0 GBit/s 


SATA 3,0 GBit/s 


SATA 3,0 GBit/s 


SATA 3,0 GBit/s 


Preis in Euro pro GByte | 10,93 €/GByte 2,27 €/GByte 2,96 €/GByte 17,19 €/GByte 3,50 €/GByte 11,80 €/GByte 
MTBF* | 2.000.000 Stunden 1.000.000 Stunden 1.500.000 Stunden 1.000.000 Stunden 1.200.000 Stunden 1.000.000 Stunden 
Bauform | Intern, 2,5 Zoll Intern, 2,5 Zoll Intern, 2,5 Zoll Intern, 2,5 Zoll Intern, 2,5 Zoll Intern, 2,5 Zoll 
Ausstattung (20 %) 4,00 2,75 3,45 3,90 3,75 3,90 
Kapazität binär/dezimal | 30 GiByte/32 GByte 238,4 GiByte/256 GByte 111,8 GiByte/120 GByte 30 GiByte/32 GByte 74,5 GiByte/80 GByte 30 GiByte/32 GByte 
Cache | 16 MiByte 128 MiByte 64 MiByte 16 MiByte 16 MiByte 16 MiByte 
Herstellergarantie | 3 Jahre 2 Jahre 2 Jahre 5 Jahre 3 Jahre 5 Jahre 
Besonderheiten | - - - - - - 
Eigenschaften (20 %) 1,20 2,20 2,20 1,30 2,20 1,20 


SATA 3,0 GBit/s 


Schnittstelle intern 


SATA 3,0 GBit/s 


SATA 3,0 GBit/s 


SATA 3,0 GBit/s 


SATA 1,5 GBit/s 


SATA 3,0 GBit/s 


SATA 3,0 GBit/s 


FESTPLATTEN 


Festplatten ab 1 TByte 


Flash-Technik | SLC MLC MLC SLC MLC SLC 

Leistung (60 %) 1,55 2,02 2,03 2,58 2,48 2,86 
Mittl. Transferleist. lesend/schreibend | EI 232,6/198,7 MByte/s 215,8/157,8 MByte/s 226,4/184,1 MByte/s 117,2/123,3 MByte/s 205,4/75,9 MByte/s 116,3/115,4 MByte/s 
Mittl. Zugriffszeit lesend/schreibend | Hi 0,1/0,1 ms H 0,1/0,2 ms H 0,1/0,2 ms H 0,1/1,5 ms Hi 0,1/0,1 ms EI 0,1/9,3 ms 

Kopierzeit 5 GiByte | HI 0:50/1:18 min 01:05/2:39 min 2:03/2:36 min 1:33/2:10 min 01:32/2:48 min 01:51/2:31 min 

1 Datei/25.000 Dateien 
. 5 Transferraten . an Transferraten . 5 Transferraten . an Transferraten . äh Leserate . au Transferraten 
F A Z | T u 2 Zugriffszeiten Wertung: a Wertung: = Zugriffszeiten Wertung: . Zugriffszeiten Wertung: “ Zugriffszeiten Wertung: = Garantie 
1,97 a» Kopierzeiten 2,20 > Kopierzeiten 2,35 Sr Preis/Leistung 2,59 Sr Garantie 2,68 2,74 = Preis 


* „Mean Time Between Failures”, durchschnittliche Anzahl an Betriebsstunden bis zum Ausfall; theoretischer Wert, Herstelleranga- 


Produkt | Barracuda 7200.12 1000 |Deskstar 7K1000.B 1000 | Barracuda 7200.11 1500 | Barr. 7200.11 1000 (neu) | Caviar Black 1000 Spinp. Fi Ecogr. 1000 
Modellnummer | ST31000528A$ HDT721010SLA360 ST31500341AS ST31000333AS WD1001FALS HD103UI 
Hersteller (Webseite) | Seagate (seagate.com) Hitachi (hitachigst.com) Seagate (seagate.com) Seagate (seagate.com) WD (westerndigital.com) Samsung (samsung.com) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis ] Ca. € 75,-/sehr gut Ca. € 65,-/sehr gut Ca. € 110,-/sehr gut Ca. € 80,-/sehr gut Ca. € 85,-/gut Ca. € 75,-/gut 


Nicht problemlos: SSDs in der Praxis 


Preis in Euro pro GByte | 0,08 €/GByte 0,07 €/GByte 0,07 €/GByte 0,08 €/GByte 0,09 €/GByte 0,08 €/GByte 
MTBF* | 750.000 Stunden Keine Angaben 750.000 Stunden 750.000 Stunden 640.000 Stunden 600.000 Stunden 
Bauform | Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll 
Ausstattung (20 %) 2,95 3,05 2,20 2,95 2,85 2,95 
Kapazität binär/dezimal | 931 GiByte/1.000 GByte 931 GiByte/1.000 GByte 1.397 GiByte/1.500 GByte 931 GiByte/1.000 GByte 931 GiByte/1.000 GByte 931 GiByte/1.000 GByte 
Cache | 32 MiByte 16 MiByte 32 MiByte 32 MiByte 32 MiByte 32 MiByte 
Herstellergarantie | 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 5 Jahre 3 Jahre 
Besonderheiten | - - - - - - 
Eigenschaften (20 %) 2,20 2,20 2,80 2,20 2,20 2,20 
Schnittstelle | SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s 

Umdrehungen pro Minute | 7.200 7.200 7.200 7.200 7.200 5.400 
AAMINCQ | Ja/ja Jalja Jalja Jalja Jalja Jalja 

Platter-Anzahl/Kapazität pro Platter | 2/500 GByte 3/333 GByte 41375 GByte 3/333 GByte 3/333 GByte 3/333 GByte 
Leistung (60 %) 2,58 2,60 2,73 2,75 2,78 2,95 

Mittl. Transferleist. lesend/schreibend | 102,3/100,7 MByte/s 95,5/95,5 MByte/s 99,4/98,8 MByte/s 97,3/96,8 MByte/s 87,6/87,6 MByte/s H 69,5/69,1 MByte/s 
Mittl. Zugriffszeit lesend/schreibend | 15,2/ 11,0 ms 13,417,4 ms 13,5/8,9 ms 15,1/8,7 ms 12,5/5,9 ms EI 16,8/8,4 ms 
Kopierzeit 5 GiByte 
1 Datei/25.000 Dateien | EI 01:37/2:53 min 2:18/2:42 min 2:21/2:59 min 2:35/3:07 min 2:14/2:59 min 2:15/3:11 min 
Lautheit (Leerlauf/Zugriff)** | 0,4/0,5 Sone 0,4/0,6 Sone H 0,5/0,7 Sone 0,4/0,5 Sone B 0,5/1,1 Sone 0,2/0,4 Sone 
F A Z | T Wertung: en Wertung: [+ nn Wertung: x a. Wertung: [+ ee Wertung: . u Wertung: nn... 
‚opierzel = Kopierzeii reis/Leistun‘ = Kopierzeiten arantıe = Iransierraten 
2,58 Einzeklate 2,61 nel 2,64 = Lautstärke i 2,68 i 2,68 = Lautstärke 2,80 


* „Mean Time Between Failures”, durchschnittliche Anzahl an Betriebsstunden bis zum Ausfall; theoretischer Wert, Herstellerangabe 


** Messung aus 50 Zentimetern Entfernung im ausgebauten Zustand 


Einige SSDs litten im Test unter unerklärlichen Leistungseinbrü- 
chen, auf anderen wollte sich Windows trotz passender Treiber 
partout nicht installieren lassen; manch eine SSD verhinderte 
sogar reproduzierbar den Start des Betriebssystems, sobald sie 
angeschlossen war — wenn auch nur auf bestimmten Rechnern. 
Schuld an diesen Ärgernissen sind nicht die Laufwerke allein. 
Der Grund liegt im komplexen Zusammenspiel aus SATA-Con- 
roller, Treiber und Laufwerk. Manche Kombinationen harmonie- 
ren, andere nicht. Intels ICH-Controller etwa sind meist recht 
willig, darauf verlassen kann man sich aber nicht. Zumindest 
beim Testen stört ein weiteres Problem: Benchmark-Programme 


wie h2benchw oder HD Tach sind auf Festplatten abgestimmt, 
nicht auf die Flash-Chips einer SSD, weshalb sie deren Potenzial 
nicht ausschöpfen. Sie versuchen etwa, gezielt bestimmte 
Sektoren anzusprechen, was wegen der Umverteilungsalgo- 
rithmen der Controller aber nicht möglich ist. H2benchw nutzt 
überdies 64 KiByte große Datenblöcke, die zwar für Festplatten, 
aber nicht für alle SSDs optimal sind. Und: Messergebnisse sind 
stärker von der Plattform abhängig, als dies bei konventionellen 
Festplatten der Fall ist, die Transferraten etwa können je nach 
Testsystem stark variieren. Daher sollten Sie unsere Ergebnisse 
nur als grobe Richtwerte betrachten. Wenn eine SSD nicht 


äuft wie gewünscht, kann es helfen, den AHCI-Modus zu 
deaktivieren und eine andere SATA-Buchse zu nutzen. Unter 
Windows sollten Sie den Datei-Indexdienst abschalten und 
unbedingt die automatische Defragmentierung verhindern. 
Denn eine SSD zu defragmentieren, ist nicht nur überflüssig, 
sondern langfristig sogar schädlich. Eine weitere Gefahr für Ihre 
Daten: Programme, die gelöschte Dateien gezielt überschreiben, 
um eine spätere Wiederherstellung derselben zu verhindern, 
unktionieren auf SSDs wegen der automatischen Umverteilung 
von Schreibvorgängen nicht. Wer sensible Daten vernichten 
möchte, muss also das gesamte Laufwerk überschreiben. 
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** Testmuster: Kingston SSDNow E-Series (baugleich) 
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inen Ping voraus 


Profi-LAN-Karten 


im Test 


Die High-End-Netz- 
werkkarten Killer 
NIC K1 sowie Killer 
NIC M1 sollen die La- 
tenzzeiten verringern 
und Lags vermeiden. 
Wir haben beide 
Modelle ausgiebig 
Probe gespielt. Die 
neuen Karten Killer 
Xeno Ultra und Xeno 
Pro waren bis Redak- 
tionsschluss nicht 
verfügbar. 


PC Games Hardware | 


ing ist King in allen Spiel- 
P situationen, bei denen 

es auf blitzschnelle Reak- 
tionen ankommt. Ob im heißen 
Player-vs.-Player-Kampf oder wenn 
es darum geht, den Mitspieler mit 
einem gerade noch rechtzeitig ein- 
schlagenden Heal dem Geistheiler 
von der Schippe zu holen - eigent- 
lich kann die Latenz zum Spieleser- 


ver gar nicht niedrig genug sein. 


Einflussbereich 

Leider kontrolliert man als Spieler 
nur einen geringen Teil der für die- 
se kritische Verzögerung verant- 
wortlichen Strecke, nämlich den 
vom Eingabegerät bis zum Netz- 
werkstecker am DSL-Modem. Den 
Rest, die Strecke vom DSL-Modem 
und den Netzwerkknoten über die 
IP-Route bis zum Spieleanbieter, 
hat man absolut nicht im Griff. 
Aber das ist janoch kein Grund zur 
Verzweiflung. Hat man einen gu- 
ten Internet-Provider, so darf man 
zumindest von einer recht stabilen 
Strecke zu Blizzard ausgehen. 


Wo soll es denn 
herkommen? 

Wer bereits das Windows-Kom- 
mando „tracert“ benutzt hat, um 
die Latenzen auf dem Weg zum 
Server abschnittsweise darzustel- 
len, fragt sich natürlich, wo das 
Tuning stattfinden soll. Immerhin 


sind im LAN zumeist Pings von ein 
bis zwei Millisekunden bis zum 
Router und weniger als 20 Millise- 
kunden bis zum DSL-Knoten in der 
Nachbarschaft üblich. Wie, so fragt 
man sich, soll sich das Tuning für 
ein bis zwei Millisekunden denn 
lohnen? Doch in diesem Fall ist die 
Frage falsch. Was die Ping-Messung 
nämlich außen vor lässt, sind Zeit- 
verluste innerhalb der Netzwerk- 
verwaltung von Windows. 


Software-Hack 

In einigen Foren gilt ein Software- 
Hack als der beste Trick, der den 
Nagle-Algorithmusim TCP/IP-Stack 
von Windows deaktiviert. Was die 
Ping-Anzeige angeht, ist das auch 
durchaus richtig, in der Praxis 
bringt der Hack jedoch wenig. Der 
Grund ist recht simpel: Der Nagle- 
Algorithmus sorgt dafür, dass Da- 
tenpakete erst dann vom Rechner 
abgeschickt werden, wenn sie 
eine Mindestmenge an Inhaltsin- 
formationen angesammelt haben. 
Das reduziert unnötigen Versand- 
aufwand, denn man würde einen 
Brief ja auch nicht beim Schreiben 
in einzelne Wörter aufteilen und 
diese dann separat in die Post ge- 
ben. In Situationen, in denen we- 
nig Datenverkehr herrscht - und 
das Schicken eines „Ping“ gehört 
dazu -, reduziert dieser Trick na- 
türlich die gemessene Latenz. 


Geht’s im Spiel allerdings heiß her 
- und das sind die Gelegenheiten, 
in denen man einen niedrigen 
Ping besonders dringend braucht 
-, wird viel Datenverkehr erzeugt 
und Nagle bleibt per Definition au- 
ßen vor, da die Datenpakete gut ge- 
füllt werden. Mehr als zwei bis drei 
Millisekunden Einsparung durch 
den deaktivierten Nagle sind dann 
nicht mehr zu holen, einfach weil 
man die Überprüfung der Pakete 
insgesamt abgeschaltet hat. 


Harter Ansatz 

Da mit Software also nicht viel zu 
gewinnen ist, klingt eine andere 
Idee besser: das komplette Aus- 
gliedern der TCP/IP-Aktivität in 
spezialisierte Hardware. Im Server- 
bereich ist das schon ein alter Hut, 
für Spiele-PCs gibt es dafür bisher 
nur einen Anbieter, nämlich Big- 
foot Networks mit der Killer NIC 
MI und der kleineren Variante Kil- 
ler NIC K1. Diese Karten besitzen 
einen eigenen Prozessor, welcher 
den TCP/IP-Stack von Windows 
abkoppelt und den Datenverkehr 
selbst verwaltet. 


Praxisnutzen 

In der Tat verblüffen beide Karten 
mit der Fähigkeit, Netzwerklatenz 
zu reduzieren - und zwar in einem 
Bereich von etwa 50 Millisekunden. 
Das ist ein spürbarer Unterschied 
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und hilft nicht nur bei der Reak- 
tionszeit auf die Spielereingaben, 
sondern entlastet gleichzeitig auch 
Ihre CPU von den netzwerkbezo- 
genen Tätigkeiten. Insbesondere 
ältere Systeme reagieren darauf mit 
einigen Frames mehr pro Sekunde 
- also ein doppelter Gewinn. 


Ausstattung 

Technisch sind die beiden Karten 
fast identisch: 64 MiByte DDR- 
Speicher und ein Freescale-Pro- 
zessor, der unter einer Linux-Ent- 
wicklungsumgebung mit Software 
versorgt wird, sind die Basis. Beide 
Karten besitzen einen USB-2.0- 
Anschluss, der jedoch nur auf der 
Blende und nicht intern ist, und 
natürlich einen RJ45-Anschluss für 
10-/100-/1.000-MBit-Netzwerk. 


Das Basismodell K1 konzentriert 
sich auf die wesentlichen Aufgaben 
als Netzwerkbeschleuniger. Zum 
einen schnippelt die Ausführung 
des TCP/IP-Stacks der erwähnten 
Latenz etwa 50 Millisekunden ab, 
zum anderen lassen sich die vom 
Spiel erzeugten Datenpakete noch 
priorisiert abarbeiten - der Rest 
geht nur raus, wenn es das Spiel- 
erlebnis nicht beeinträchtigt. Da- 
mit ist auch ein im Hintergrund 
laufender Download kein Problem 
mehr, denn er kommt nur zum Zug, 
wenn die Leitung gerade frei ist. Als 
Zusatzoption kann der Prozessor 
der K1 noch kleine Anwendungen 
laufen lassen, die für die Flexible- 
Network-Architektur der Karte ent- 
wickelt wurden. Als Beispiel seien 
FTP oder eine Hardware-Firewall 
auf Linux-Basis genannt, die ohne 
negativen Einfluss auf die PC-Per- 
formance „abgeladen“ werden. 


Die größere Variante Ml wartet mit 
einem höheren Prozessortakt (400 
statt 333 MHz) auf und kann damit 
mehr Onboard-Zusatzsoftware ab- 
arbeiten als der kleine Bruder. Für 
Casemodder interessant ist zudem 
der schicke passive Kühler von 
Thermaltake. Als Zusatzleistung ist 
ein Ping-Throttle verfügbar, um - 
kurioserweise - den Ping wieder 
zu erhöhen, wenn bei Multiplayer- 
Actionspielen  „Pinglamer“-Kom- 
mentare fliegen. Treiber gibt's für 
Windows XP sowie für Vista jeweils 
in 32- und 64-Bit-Varianten. Die 
M1 bietet softwareseitig zusätzlich 
den Download des Linux-SDK zur 
Erstellung eigener Anwendungen 
für die Karte an. 
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Firewall-Problem 

Ohne als Spezialist für Netzwerk-Si- 
cherheit auftreten zu wollen, erfüllt 
die Hardware-Firewall-Anwendung 
der Killer-NIC-Karten ihren Zweck. 
Allerdings ergibt sich im Zusam- 
menspiel mit dem Sicherheitscen- 
ter von Windows ein kosmetisches 
Problem: Microsofts Warn-Appli- 
kation hat nämlich keine Ahnung, 
dass der PC durch die Karte bereits 
abgesichert ist, und mault deshalb, 
wenn man die interne Software- 
Firewall von Windows deaktiviert, 
um die PC-Ressourcen zu schonen 
(und noch ein paar Frames mehr 
zu mobilisieren). Das neutralisiert 
natürlich weitgehend den Nutzen 
der Auslagerung und entkräftet da- 
mit das Kaufargument „Hardware- 
Firewall“ weitgehend wieder. Ge- 
rechterweise muss man allerdings 
sagen, dass der Sicherheitsaspekt 
voll ins Gewicht fällt, denn die An- 
wendung im Betrieb auf der Killer- 
NIC-Karte zu erkennen und dann 
auch noch zu hacken, dürfte sehr 
schwierig sein. 


Kosten und 
Leistungsvergleich 

Im Online-Handel in Deutschland 
bekommt man die Ml ab etwa 200 
Euro, der kleine Bruder wird für 
rund 60 Euro weniger feilgebo- 
ten. Für alle pingsensiblen Spieler, 
denen der Look der Karte egal ist, 
empfiehlt sich der Griff zur güns- 
tigeren Killer Kl. Die Zusatzfähig- 
keiten der MI sind zwar lustig, 
aber eigentlich in der Praxis nicht 
relevant und wären deshalb zu teu- 
er bezahlt. Der Taktvorsprung der 
CPU machte sich in unseren Mes- 
sungen nicht direkt bemerkbar. Ob 
Casemoddern der schnieke Kühler 
zusätzlich 60 Euro wert ist, muss 
jeder selbst entscheiden. 


Fazit 
140 Euro sind zwar eine Menge 
Holz, für Zocker, die neben WoW 
auch Shooter spielen, jedoch eine 
Ausgabe, die sich im Wettkampf 
als echter Gewinn niederschlägt. 
Zudem ist die Hardware der Killer 
K1 dank PCI-Schnittstelle und gu- 
tem Treibersupport auch noch für 
kommende Zock-PCs gut, da der 
PCI-Slot so schnell nicht ausster- 
ben dürfte. Für echte Power-Spie- 
ler, leidenschaftliche PvPler und 
die Leute hinter den Wo W-Heilern 
sprechen wir der Karte eine Emp- 
fehlung aus. | 
Armin Lenz 


Killer NICK1 
und M1 


Die besten Online- 


Rollenspiele 


WE <ile nickı 


Die günstigere Killer-NIC-Variante K1 bekommen Sie für rund 140 Euro. Sie 
brachte im Test den gleichen Ping-Vorteil wie die teurere M1-Karte. 


WE <iler nicmi 


Das Topmodell M1 verfügt über einen aufwendigen Kühler von Thermaltake. 
Zudem können Sie eigene Anwendungen für die Karte erstellen. 


WE Anschlüsse 
a 


Beide Karten verfügen neben dem RJ-45-Netzwerk-Port über einen USB- 
Anschluss. Darüber sichern die Karten etwa als FTP-Client die Daten. 


WE Ursachen für Lags finden 


Lags Per Minut 


Das Tool Lagmeter von Bigfoot Networks (WEBCODE 25AB) zeigt an, ob Server 
(rot), Internetverbindung (grün) oder Ihr PC (gelb) schuld an Lags ist. 
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Während die älteren Modelle K1 und M1 über einen PCI-Anschluss verfügen, 
eignet sich die Xeno Pro für PCI-Express-Slots. Das RAM kommt von Qimonda. 


WE spiach-Chat und Bandbreitenverteilung 


Fear ES 


Avatar General Servers Audio 


TVPRT 
Name Flags 


) wu Bigfoot Public Server (Mum... 
3 BR 540: Nerworss ner chat 


Per Tool bestimmen Sie zudem Priorität und Bandbreite von Programmen. 
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Killer 


Xeno 


Nach den Profi-Netzwerkkarten Killer K1 und M1 
bringt Bigfoot eine neue Generation mit zusätzlichen 
Funktionen und PCI-Express-Unterstützung. 


uf den vorherigen Seiten 
A haben wir gezeigt, dass 
die aktuellen Karten Killer 


K1 und MI von Bigfoot bei Online- 
Spielen den Ping verbessern und 
Lags vermeiden können. Im August 
folgen neue High-End-Netzwerk- 
karten für Online-Spieler mit der 
Bezeichnung Killer Xeno. 


Killer-Xeno-Modelle 

Zuerst kommt die Xeno Pro, später 
folgt die Xeno Ultra. Preise stehen 
leider noch nicht fest. Anders als 
die bisherigen Modelle eignen sich 
beide für PCI-Express-x1- anstelle 
von PCI-Steckplätzen. Neben x1- 
Slots können Sie die Karten aber 
auch in x4-, x8- oder x16-Bänke 
setzen. Zudem eignen sich beide 
Karten neuerdings, um ein Sprach- 
Chat-Programm 
Ebenfalls neu: Per Tool weisen Sie 
Anwendungen eine Priorität und 
eine maximale Bandbreite zu. 


zu berechnen. 


Unterschiede gibt es bei der Spei- 
cherausstattung: Die Xeno Pro 
verfügt über 128 MiByte DDR266- 
RAM, bei der Xeno Ultra sind es 
256 MiByte. Den Vorgängern stan- 
den je 64 MiByte zur Verfügung. 
Die Ultra-Variante verfügt zudem 
über einen Kühler und ein Display. 
Es zeigt Netzwerkstatus sowie Ver- 
bindungsgeschwindigkeit an und 
ist programmierbar. Zur Xeno Pro 
hat uns Bigfoot bereits detaillierte 
Infos gegeben, daher beschränken 
wir uns in den folgenden Abschnit- 
ten auf dieses Modell. 


Funktionsweise 

Wie die Vorgänger verfügt die Kil- 
ler Xeno Pro über einen „Network 
Processing Unit“ (NPU) genannten 
Co-Prozessor. Dieser taktet mit 
400 MHz. Er priorisiert und be- 
schleunigt die ein- und ausgehen- 


Das bietet die Killer Xeno Pro 


I Co-Prozessor NPU (Network Processing 
Unit) mit 400 MHz 

1 128 MiByte DDR266-RAM 

I PCI-Express-x1-Anschluss 

I Durchschnittliche Leistungsaufnahme: 
3 Watt 

I Maximale Leistungsaufnahme: 3 Watt 


den Datenpakete und umgeht den 
Netzwerk-Stack von Windows. Laut 
Hersteller Bigfoot ist Windows 
nämlich für eine hohe Bandbreite 
und damit eine schnelle Übertra- 
gung optimiert - jedoch nicht für 
niedrige Latenzen. Zudem entlas- 
tet die NPU so den Prozessor bei 
den Netzwerkberechnungen und 
soll daher für mehr Fps sorgen. 


Ohne Hintergrundlast läuft World 
of Warcraft laut den Benchmarks 
von Bigfoot dank Killer Xeno Pro 
rund zehn Prozent schneller. Da- 
bei kamen ein Core 2 Duo E8400, 
vier GiByte DDR3-RAM und eine 
Geforce GTX 260 zum Einsatz. Den 
Ping reduziert die Xeno Pro angeb- 
lich um knapp vier Prozent. Sobald 
jedoch neben dem Spiel ein gro- 
ßer Download läuft, soll der Ping 
mit Killer-Karte um rund 33 Pro- 
zent niedriger sein, denn hier liegt 
eine große Stärke der Xeno Pro: 
Sie soll problemloses Spielen er- 
möglichen, selbst wenn nebenbei 
Downloads laufen. Mit dem neuen 
Bandbreiten-Konfigurations-Tool 
können Sie bestimmen, welche 
aktiven Anwendungen eine hohe 
Netzwerk-Priorität bekommen und 
wie viel Bandbreite ihnen jeweils 
zur Verfügung steht. 


Bei Standardeinstellungen ordnet 
die Software Spielen, die UDP ver- 
wenden, eine hohe Priorität zu. Es 
gibt jedoch Ausnahmen: Da etwa 
WoW hauptsächlich TCP/IP nutzt, 
müssen Sie hier manuell eine hohe 
Priorität zuordnen. Bei anderen 
Spielen soll die Xeno Pro sogar 
einen noch größeren Vorteil brin- 
gen. Sobald die neue Bigfoot-Karte 
verfügbar ist, testen wir sie natür- 
lich in einer der kommenden Aus- 
gaben der PC Games Hardware. U 

Daniel Möllendorf 


I Hardware-beschleunigter Voice-Chat 

E Umgeht Windows-Netzwerk-Stack 

ETCP/UDP-Checksummen-Beschleunigung 

I Priorität der Bandbreite für Anwendungen 
manuell einstellbar 

 Hardware-Firewall 

I Verfügbar ab August 
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Eingabegeräte 


Hardware-Empfeh- 


lungen für Online- 
Rollenspiele 


Egal ob Headset, 
Maus, Tastatur oder 
Monitor - mit der 
perfekten Hardware 
lassen sich WoW, 
War und alle ande- 
ren MMORPGs noch 
besser spielen und 
sie beugt auf lange 
Sicht Ermüdungs- 
erscheinungen vor. 


ie aktuelle Wo W-Erweite- 
rung ist jetzt schon seit 
geraumer Zeit auf dem 


Markt und in der Anfangsphase 
haben viele Spieler oft ihre gan- 
ze Freizeit auf dem virtuellen 
Nordend verbracht - immerhin 
gab es viel Neues zu entdecken, 
neue Ausrüstung zu erobern und 
viel Ehre zu „farmen“. Die viele 
Zeit in WoW oder WAR hat aber 
nicht nur Positives zutage geför- 
dert, sondern auch bei manchen 
Spielern zu Ärgernissen geführt. 
Entweder war das neue Headset 
doch nicht so bequem wie an- 
genommen oder die Tasten der 
supergenauen Maus haben schon 
nach den ersten zwei Instanzen 
mit einem unangenehmen Kra- 
chen den Dienst verweigert. Wer 
ein Problem mit der Hardware 
hat, muss sich wohl oder übel 
nach Alternativen umschauen. 
Da WoW trotz neuer Grafikeffek- 
te im Prinzip fast auf jedem halb- 
wegs aktuellen Rechner flüssig 
läuft, kann nun endlich auch die 
vermeintlich „zweite Garde“ der 
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PC-Komponenten 


aufgerüstet 
werden. Dazu zählen neben den 
klassischen Eingabegeräten und 
Headsets auch große Monitore. 


Monitore 

Viele Spieler besitzen manchmal 
noch einen 19-Zoll-Monitor und 
haben sich entweder noch nie 
vor Augen geführt, welche Spiel- 
qualität sie sich mit einem bes- 
seren Monitor entgehen lassen, 
oder sind immer noch skeptisch, 
ob denn Widescreen-Modelle 
wirklich sein müssen. Dabei ist 
die Rechnung relativ einfach: 
Auf einem Gerät mit einer nati- 
ven Auflösung (ein LCD-Monitor 
vorausgesetzt) von 1.280 x 1.024 
Pixeln sieht man einfach weniger 
als auf einem Breitbild-Monitor, 
der 1.680 x 1.050 Pixel bietet. 
Neben WoW unterstützen fast 
alle neuen Spiele Breitbildauflö- 
sungen und der Spieler sieht so- 
mit wirklich mehr Spielinhalte. 
Spieletaugliche Geräte, die auch 
im Office-Einsatz mehr Bildfläche 
bieten, gibt es mittlerweile schon 


für unter 130 Euro und jedes ak- 
tuelle Gerät ist in der Regel so 
schnell, dass auch ab und zu ein 
Shooter ohne Schlieren gespielt 
werden kann. Wichtigstes Aus- 
stattungsmerkmal in dieser Preis- 
klasse: ein digitaler Anschluss für 
das Bildsignal - entweder ein 
DVI- oder ein HDMI-Anschluss 
sollte es sein. Aus Preis-Leistungs- 
Sicht sind unserer Meinung nach 
immer noch 22-Zoll-Monitore die 
beste Wahl. Hier hat LG mit dem 
W2242T ein günstiges Gerät für 
130 Euro mit einer Auflösung von 
1.680 x 1.050 Pixeln und einem 
DVI-Anschluss im Angebot. Die 
Reaktionszeit liegt laut Hersteller 
bei fünf Millisekunden. 


Von HP kommt mit dem w2228h 
für 230 Euro ein schicker 22-Zoll- 
Monitor, der als einer der weni- 
gen in dieser Größenklasse eine 
Höhenverstellung besitzt - un- 
bezahlbar bei längeren Zockses- 
sions. Die Reaktionszeit des HP 
ist ebenfalls für Shooter geeignet 
und selbst bei schnellen Szenen 


sind keine Schlieren erkennbar. 
Einziger Wermutstropfen des Ge- 
räts: Das Panel ist mit einer Spe- 
zialbeschichtung versehen, die 
im Halbdunkel unter bestimmten 
Lichtverhältnissen spiegeln kann. 
Der Eizo Flexscan S2231WE bie- 
tet dank S-PVA-Panel die beste 
Bild- und Farbqualität der vor- 
gestellten Monitore und eignet 
sich auch ideal für die Hobby- 
Bildbearbeitung. Im Gegensatz 
zur günstigen TN-Technik erlaubt 
das S-PVA-Gerät auch größere 
Einblickwinkel ohne Kontrastver- 
lust. Die Ergonomie des Geräts ist 
sehr gut - hier stören keine spie- 
gelnden Flächen den Spielgenuss 
und dank Höhenverstellung und 
Drehbarkeit lässt sich das Gerät je 
nach Bedarf optimal justieren. 


Die Reaktionszeit des Eizo ist 
etwas höher als bei TN-Geräten 
und bei sehr schnellen Shootern 
sind leichte Schlieren sichtbar. In 
World of Warcraft fällt dies aber 
nicht negativ auf. Mit dem relativ 
hohen Preis von circa 535 » 
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Die besten Tastaturen 


Zusatztasten 

Da bei World of Warcraft alles auf 

das Timing der unterschiedlich langen 
Zauberzeiten ankommt, sollten Makros wie 
bei der G11/G15/G19 und X6 on-the-fly 
aufnehmbar sein. 


Ergonomie 

Neben dem Standardlayout der Tastatur 

ist auch die Handhaltung/Ergonomie bei 
Tastaturen sehr wichtig, da Sie in der Regel 
mehrere Stunden in World of Warcraft 
verbringen. 


Beleuchtung 

Vor allem bei Raids dimmt man oft das 
Licht, um sich voll auf den Spielinhalt 
konzentrieren zu können. Hier sind die 
G11/G15/G19 und die X6 der unbeleuch- 
teten Konkurrenz deutlich überlegen. 


Größe 

Wenn es auf dem Schreibtisch auf jeden 
Zentimeter ankommt, sind Sie mit der 
modularen X6 bestens beraten. Aber auch 
die Cherry-Tastatur wirkt im Vergleich zur 
bulligen G11/G15/G19 noch kleinwüchsig. 


Microsoft X6 
> Beleuchtete Tasten 
= On-the-fly-Makroaufnahme 
> Tasten im Standardlayout 
>» Modularer Nummernblock 


ü ! Preis: circa 45 Euro 
Webseite: www.microsoft.de 


Die X6 ist der perfekte Kompromiss aus Design, Ergonomie und Spielefunktionen. 
Daher ist sie ideal für das manchmal sehr chatlastige World of Warcraft. 


Logitech G19 


> Beleuchtete Tasten 

=» On-the-fly-Makroaufnahme 
«>» Tasten im Standardlayout 
= Farbdisplay 


Preis: circa 135 Euro 
Webseite: www.logitech.de 


Die beleuchteten Tasten der G19 und das imposante Farbdisplay sind echte Pluspunkte 
— der Preis von 180 Euro ist allerdings sehr happig. 


» Geringer Preis 
Tasten im Standardlayout 


Cherry Evolution Stream 
«=» Gute Ergonomie 
= Ausstattung 


A Preis: circa 15 Euro 
Webseite: www.cherry.de 


Mit der Evolution Stream richtet sich Cherry ganz klar an Puristen und Sparfüchse. Man 
erhält für sein Geld eine schlichte, verlässliche Tastatur ohne nennenswerte Extras. 


Die besten Monitore 


Reaktionszeit 

Alle aktuellen Monitore haben eine 
ausreichend niedrige Reaktionszeit, um 
WoW ohne störende Schlieren darzustellen, 
nur Shooter-Spieler sollten das Display 
sorgfältig wählen. 


Verspiegeltes Display 

Die HP-Monitore bieten zwar knackigere 
Farben, dafür spiegelt das Display. So kön- 
nen Sie sich bei ungünstiger Lichteinstrah- 
lung manchmal im Monitor sehen — das 
hängt aber massiv von der Beleuchtung ab. 


Ergonomie/Höhenverstellung 

Am Anfang des Raids sitzt man noch 
gerade im Stuhl, später hängt man eher vor 
dem Tisch. Daher sollte bei keinem guten 
Monitor eine Höhenverstellung fehlen — 

so kann schnell angeglichen werden. 


Farbwiedergabe 

Ganz ehrlich, beim Bonbon-Look von WoW 
ist es völlig wurscht, wie gut die Farben 
dargestellt werden — ernsthafte Anwender 
sollten aber einen Blick auf den sehr guten 
Eizo-Monitor riskieren. 


LG Flatron W2242T 


 Energieaufnahme 
ı HDCP 

= Reaktionszeit 

= Helligkeitsverteilung 


Preis: circa 130 Euro 
Webseite: www.lge.de 


Der LG Flatron W2242T ist ein günstiger 22er, der aufgrund des geringen Energie- 
verbrauchs ideal für Vielspieler ist. 


HP w2228h 


“= Gute Ergonomie 

=» Gute Reaktionsgeschwindigkeit 
=» Umfangreiche Ausstattung 

= Verspiegeltes Panel 


Preis: circa 230 Euro 
Webseite: www.hp.com 


HP bietet zu diesem günstigen Preis ein schnelles Panel mit Höhenverstellung. Im 
Halbdunkel nerven aber die verspiegelte Sichtfläche samt Klavierlackrahmen. 


Eizo Flexscan S2231WE 


Sehr gute Ergonomie 
Sehr gute Farbwiedergabe 
«> Gute Ausstattung 

= Nicht optimal für Shooter 


Preis: circa 535 Euro 
Webseite: www.eizo.de 


Aufgrund der langsamen Schaltzeiten ist der Eizo nicht für schnelle Shooter geeignet. 
Die Ausstattung, die Ergonomie und die Bildqualität sind allerdings hervorragend. 
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Euro und der sehr guten Bildqua- 
lität ist der Monitor eine ideale 
Wahl für Anwender, die neben 
dem Spielgenuss auch viel arbei- 
ten müssen. Bildbearbeiter wer- 
den die hohe Farbtreue und den 
großen Farbraum des Gerätes zu 
schätzen wissen. 


Tastatur 

Die ideale Tastatur für WoW (und 
im Prinzip auch für jedes andere 
PC-Spiel) hat eine gute Ergonomie, 
damit auch nach langen Stunden 
am PC aufgrund von Fehlhaltungen 
die Handgelenke und Finger nicht 
schmerzen, sowie nützliche Zu- 
satzknöpfe. So sind Schaltflächen 
zur Multimediasteuerung genauso 
hilfreich wie programmierbare 
Tasten für Makros. Da es bei WoW 
auf das Timing ankommt, sind hier 
„On-the-fly“- 
Programmierung hilfreich. Diese 
erlauben die Aufzeichnung einer 
Tastenreihenfolge direkt im Spiel 
und speichern darüber hinaus die 
Zeitabstände zwischen den Tasten- 
betätigungen. Ein weiteres Feature 
ist die Beleuchtung - meist wird in 
einem abgedunkelten Zimmer ge- 
spielt und eine Tastenbeleuchtung 


Modelle mit einer 


Die besten Mäuse 


hilft, im Chat auch die richtigen 
Buchstaben zu finden. Eher kont- 
raproduktiv sind Modelle mit einer 
Tastenfeldbeleuchtung, da hier der 
Spieler eher geblendet wird und 
die nicht beleuchteten Buchsta- 
ben noch schlechter zu erkennen 
sind. Ein Top-Produkt, sowohl im 
Preis als auch in der Ausstattung, 
ist die neue G19 von Logitech. Die- 
se bietet eine sehr gute Tastenbe- 
leuchtung, einen kleinen Farbbild- 
schirm für erweiterte Spiele- oder 
Multimedia-Information und zu- 
sätzliche Makrotasten. Allerdings 
ist dieses Luxusbrett nicht ganz 
billig: Logitech gibt als Preis rund 
150 Euro an. Zum Starttermin im 
Mai halten wir allerdings einen 
Marktpreis von 135 Euro für wahr- 
scheinlicher. Eine echte Alternati- 
ve zur großen G19 ist neben den 
Modellen G11/G15, 
die für deutlich weniger Geld fast 
die gleiche Ausstattung bieten, die 
Microsoft X6. Diese kostet rund 
45 Euro und bietet ebenfalls Tas- 
tenbeleuchtung und Makrotasten. 
Der Clou: Der Nummernblock ist 
modular und kann entweder links 


„kleineren“ 


oder rechts an der Tastatur ange- 
dockt werden. Wer auf die ganze 


Zusatzausstattung verzichten kann 
und ein schlichtes, aber zuverläs- 
siges Schreibgerät will, greift zur 
simplen, aber schicken Cherry Evo- 
lution Stream für 15 Euro. 


Mäuse 

Die Logitech MX 518 besitzt eine 
LED-Abtastung und löst in der 
überarbeiteten Version mit 1.800 
Dpi auf. Neben den beiden Haupt- 
tasten stehen zwei gut positio- 
nierte Seitentasten und drei klei- 
nere Knöpfe oben auf der Maus 
zur Verfügung. Die ergonomische 
Form ist nur für Rechtshänder 
geeignet und die Ergonomie ist 
gut. Die Ausstattung dieser Maus 
ist in Anbetracht des Preises von 
etwa 25 Euro sehr gut und auch 
Shooter-Spieler werden mit den 
1.300 Dpi voll zufrieden sein. 
Wem die Linienführung der MX 
518 nicht liegt, der findet mit der 
Diamondback 3G eine gute Alter- 
native für Rechts- und Linkshän- 
der. Der Infrarotsensor mit maxi- 
mal 1.800 Dpi ist einer der besten 
momentan erhältlichen und auch 
bei maximaler Beschleunigung 
reißt die Abtastung nicht ab - für 
ein gemütliches WoW-Spiel ist 


die Diamondback natürlich völ- 
lig überdimensioniert. Die Maus 
bietet neben den Haupttasten auf 
beiden Seiten jeweils zwei Zusatz- 
tasten, die aber so schlecht in der 
Seite der Maus eingelassen sind, 
dass nur eine von den vier Tasten 
wirklich intuitiv und sicher ge- 
nutzt werden kann. 


Die Intellimouse Explorer 3.0 ist 
ein Evergreen unter den Mäusen, 
sogar noch älter als die MX 518. 
Die Maus löst in der überarbeite- 
ten Version mit maximal 400 Dpi 
auf, wird aber dennoch von vielen 
Shooter-Spielern als eine der bes- 
ten Profimäuse angesehen - aller- 
dings ist in den meisten Fällen die 
Abtastung des USB-Ports für eine 
verbesserte Abtastung angeho- 
ben. Die Maus liegt genial in der 
Hand und das geringe Gewicht 
ermöglicht ein ermüdungsfreies 
Spiel. Das Gerät besitzt insgesamt 
fünf Knöpfe. Die beiden Seiten- 
tasten liegen gut, vermitteln aber 
einen leicht schwammigen Ein- 
druck. Für circa 25 Euro ist die 
Maus eine Ergonomie-Alternative 
zur MX 518. | 

Lars Craemer 


Dpi/Abtastung 

WoW ist kein Shooter — und selbst für die- 
se Spielekategorie braucht man nicht mehr 
als 1.600 Dpi. Kurzum: Wenn Sie nicht 
auch in WoW als Low-Senser unterwegs 
sind, reichen 400 Dpi. 


Ergonomie 

Neben der Handhaltung an sich ist auch 
die Positionierung der Tasten sehr wichtig. 
Redaktionskollegen haben schon von Spät- 
folgen langer Spielesessions in Form einer 
Sehnenscheidenentzündung berichtet. 


Anzahl der Maustasten 

Viele Zusatztasten sind, beispielsweise zur 
Zielauswahl oder für den „Dauerlauf”, vor 
allem hilfreich, wenn die Zeit beim Raid 
knapp wird und das Essen am PC versch- 
lungen werden muss. 


Tastengegendruck 

Manche Razer-Mäuse haben einen sehr 
geringen Druckwiderstand. Auch hier gilt: 
Nach langen Zocksessions und mühsamem 
Hochhalten der Finger sind Schmerzen 
unausweichlich. 


Logitech MX 518 (Refresh) 


>» Geringer Preis 

«> Sehr gute Ergonomie 

“> Präzise Abtastung 

> Sieben Tasten plus Mausradtaste 


Preis: circa 25 Euro 
Webseite: www.logitech.de 


Auch in der neuen 1.800-Dpi-Version ist die MX 518 ein leuchtendes Beispiel für 


ausgereifte Technik, die LED-Abtastung stel 


Razer Diamondback 3G 


tt viele Lasermodelle in den Schatten. 


=» Für Rechts- und Linkshänder 

ı» Präzise Abtastung 

ı%» Sechs Tasten plus Mausradtaste 
= Leichte Ergonomie-Mängel 


Preis: circa 25 Euro 
Webseite: www.logitech.de 


Die Abtastung der Diamondback ist für WoW völlig überdimensioniert, Shooter-Spieler 
werden die Präzision aber zu schätzen wissen. Die Seitentasten sind hingegen schlecht. 


Microsoft Intellimouse Explorer 3.0 


Trotz 400 Dpi ist diese Maus unter Shooter- 


“> Gute Ergonomie 

“> Geringer Preis 

= Vier Tasten plus Mausradtaste 
= Nur 400 Dpi 


Preis: circa 25 Euro 
Webseite: www.microsoft.de 


Spielern sehr beliebt. Aber auch in WoW 


überzeugen die sehr gute Ergonomie und das geringe Gewicht. 
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Acht Headsets im Test 


Das an Piloten-Headsets einnernde MMX 300 von Beyerdynamic verdient sich 
mit hervorragendem Tragekomfort und bestem Klang den ersten Platz. 


WE stinmoruch 


Mit den Sondertasten an der linken Hörmuschel des Logitech G35 aktivieren Sie 
die Stimmveränderung um im Voice-Chat etwa wie ein Troll zu klingen. 


PC Games Hardware | 


Ein Headset ist für MMOs besonders wichtig: Das 
richtige Modell sorgt für mehr Atmosphäre und kann 
beim Raid über Sieg oder Niederlage entscheiden. 


nline-Rollenspiele machen 
erst dann richtig Spaß, 
wenn man per Voice-Chat- 


Tool wie Teamspeak und Co. mit 
Freunden kommunizieren kann. 
Dafür ist natürlich ein Headset 
Pflicht, damit man die Mitspieler 
gut versteht und auch verstanden 
wird. Wir haben die acht wich- 
tigsten Headsets zwischen 15 und 
280 Euro herausgesucht, um die 
optimale Empfehlung für jeden 
Anspruch geben zu können. 


Top-Headsets 

Wenn Sie den besten Klang wollen 
und das Headset neben Spielen 
auch oft für Musik oder Filme nut- 
zen, ist das MMX 300 von Beyerdy- 
namic die beste Wahl: So klare Hö- 
hen, saubere, detaillierte Bassparts 
und filigrane Mitten liefert kein 
anderes Headset. Auch beim Tra- 
gekomfort liegt das MMX 300 mit 
riesigen, angenehm weich gepols- 
terten Hörmuscheln vorne. Dafür 
kostet es rund 280 Euro. Das MMX 
300 bekommen Sie ausschließlich 
unter shop.beyerdynamic.de. 


Wer weniger ausgeben will und auf 
der Suche nach einem besonderen 
Headset ist, wird mit dem G35 von 
Logitech glücklich. Anders als sonst 
üblich bestimmen Sie die Lautstär- 
ke nicht per Kabelfernbedienung, 
sondern mit einem Regler an der 
linken Hörmuschel. Dort befinden 
sich auch drei weitere Tasten, mit 
denen Sie die integrierte Stimm- 
verfremdung an- oder abschalten. 
Für Ihre Mitspieler im Voice-Chat 
klingen Sie dann etwa wie ein Ali- 
en, ein Gigant oder ein Troll. Mit 
der Logitech-Software können Sie 
auch festlegen, dass mit den Son- 
dertasten beispielsweise Winamp 
oder der Windows Mediaplayer 
gestartet werden und Sie den ak- 
tuellen Song wechseln. Zudem ak- 
tivieren Sie mit einem Schiebereg- 
ler an der linken Hörmuschel den 
Surround-Modus. Zwar verfügt das 
G35 nur über zwei Lautsprecher, 
dafür simuliert es Raumklang per 
Dolby-Technik. Das funktionierte 
im Test gut und lieferte einen ähn- 
lichen Raumeindruck wie Head- 
sets mit mehreren Lautsprechern. 
Da es sich um ein USB-Headset 


handelt, können Sie die Soundkar- 
te nicht nutzen. 


Ausgewogene Modelle 
Wenn Sie auf Raumklang Wert le- 
gen, bietet das Speed-Link Medusa 
NX für 60 Euro ein faires Preis- 
Leistungs-Verhältnis: Die gemütli- 
chen Hörmuscheln bieten genug 
Platz für große oder leicht abste- 
hende Ohren, der Klang ist gut bis 
sehr gut. Mehrere integrierte Laut- 
sprecher sorgen für einen guten 
Raumeindruck. Damit dieser funk- 
tioniert, wählen Sie in der Win- 
dows-Systemsteuerung 5.1-Klang 
aus. Ähnlich gute Ergebnisse bei 
Klang und Tragekomfort liefert das 
Kave von Roccat. Die Lautsprecher 
sind hier leicht gekippt in den gro- 
ßen Hörmuscheln untergebracht 
- einen deutlichen Vorteil beim 
Raumeindruck gegenüber dem 
Medusa NX gibt es dadurch jedoch 
nicht. Zudem kostet das Kave 30 
Euro mehr als das Speed-Link-Mo- 
dell und ist mit 420 Gramm enorm 
schwer - eine Belastung bei langen 
MMO-Ausflügen. Deutlich leichter 
ist das PC 350 von Sennheiser. Es 
bietet ebenfalls einen hohen Trage- 
komfort, allerdings handelt es sich 
nur um ein Stereo-Headset. Höhen 
und Mitten werden sauber und 
filigran wiedergegeben, wir wün- 
schen uns aber einen kräftigeren 
Bass, um etwa Feuerzauber die nö- 
tige Klangintensität zu verleihen. 


Spar-Tipp 
Im Preis-Leistungs-Bereich gibt 
es einen klaren Sieger: Sharkoons 
Rush Headset klingt gut, sitzt rela- 
tiv bequem und kostet nur 15 Euro. 
Der Mikrofonarm lässt sich einfach 
ausrichten und die Sprachqualität 
ist tadellos. Auf Raumklang müssen 
Sie bei dem Preis verzichten, da- 
für wiegt das kleine Headset auch 
nur 156 Gramm. Noch leichter ist 
Creatives HS-950: Es bringt nur 112 
Gramm auf die Wage. Dafür liegen 
die kompakten Hörmuscheln auf 
den Ohren anstatt sie zu umschlie- 
ßen - viele Spieler finden das stö- 
rend. Damit ist das Rush Headset 
unser Spar-Tipp für Online-Rollen- 
spieler, die möglichst wenig Geld 
ausgeben wollen. | 
Daniel Möllendorf 
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Produkt | MMX 300 G35 Medusa NX Kave 
Hersteller | Beyerdynamic Logitech Speed-Link Roccat 
Webseite | shop.beyerdynamic.de www.logitech.de www.speed-link.de www.roccat.org 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 280,-/mangelhaft Ca. € 90,-/befriedigend Ca. € 60,-/befriedigend Ca. € 90,-/ausreichend 
Art (Stereo/Surround) | Stereo-Headset 7.1-Headset Surround-Headset Surround-Headset 
A A 0% 9 A 
Sound-Unterstützung | Stereo 21 5.1 5.1 
Anschluss | Mini-Klinke USB Mini-Klinke Mini-Klinke 
Kabellänge | 249 Zentimeter 285 Zentimeter 395 Zentimeter 365 Zentimeter 
Mikrofonarm | Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm 
Sonstige Ausstattung | Tasche, Adapter auf 6,3 Millimeter Zusatztasten, austauschbare Kopfbügel Tasche, Adapterkabel - 
Kabelfernbedienung | Nicht vorhanden Lautstärke, Mikrofon-Schalter Lautstärke (alle Kanäle) Lautstärke (alle Kanäle), Mikrofon-Schalter 
A 0% A 9 6 00 
Tragekomfort | Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 
Hörmuschelbeschichtung | Sehr gut (weiches Velours) Gut bis sehr gut (weiches Leder) Sehr gut (weiches Velours) Gut bis sehr gut (weiches Leder) 
Gewicht | 336 Gramm 346 Gramm 332 Gramm 420 Gramm 
Verarbeitung | Sehr gut Befriedigend bis gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Kabelführung | Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links 
Bügelform | Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel 
60 % 0 0 0 
Hörtest Hochtonbereich | Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Hörtest Tieftonbereich | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Surround-Eindruck | Keine Surround-Unterstützung Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Sprachqualität | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
F A Z | T Wertung: > Bester Tragekomfort Wertung: #> Hoher Tragekomfort Wertung: > Sehr guter Klang Wertung: 5» Surround-Eindruck 
> Sehr guter Klang ©» 7.1-Effekte, guter Klang > Hoher Tragekomfort ah Guter Klang 
1,53 = Extrem teuer 1,53 = Verarbeitungsqualität 1,54 a» Ausstattung 1,61 = Hohes Gewicht 
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Produkt Carcharias HS-950 Rush Headset 


Hersteller | Sennheiser Razer Creative Sharkoon 
Webseite | www.senncom.de www.razerzone.com de.europe.creative.com www.sharkoon.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 100,-/ausreichend Ca. € 80,-/ausreichend Ca. € 35,-/gut Ca. € 15,-/sehr gut 


Art (Stereo/Surround) | Stereo-Headset Stereo-Headset Stereo-Headset Stereo-Headset 
AUSSTATTUNG (20 %) 1,88 2,12 2,29 
Sound-Unterstützung | Stereo Stereo Stereo Stereo 
Anschluss | Mini-Klinke Mini-Klinke USB Mini-Klinke 
Kabellänge | 290 Zentimeter 320 Zentimeter 246 Zentimeter 230 Zentimeter 
Mikrofonarm | Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm 
Sonstige Ausstattung | - E & Tasche 
Kabelfernbedienung | Lautstärke, Mikrofon-Schalter Lautstärke, Mikrofon-Schalter Lautstärke, Mikrofon-Schalter Lautstärke, Mikrofon-Schalter 
EIGENSCHAFTEN (20 %) 1,67 1,67 1,92 2,00 
Tragekomfort | Gut bis sehr gut Gut Befriedigend Befriedigend bis gut 
Hörmuschelbeschichtung | Gut bis sehr gut (weiches Leder) Sehr gut (weiches Velours) Sehr gut (weiches Velours) Gut bis sehr gut (weicher Plüsch) 
Gewicht | 258 Gramm 222 Gramm 112 Gramm 156 Gramm 
Verarbeitung | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut Befriedigend bis gut 
Kabelführung | Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links 
Bügelform | Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel 
LEISTUNG (60 %) 1,68 1,86 1,86 1,86 


Hörtest Hochtonbereich | Gut bis sehr gut Gut Gut Gut 
Hörtest Tieftonbereich | Gut Gut Gut Gut 
Surround-Eindruck | Keine Surround-Unterstützung Keine Surround-Unterstützung Keine Surround-Unterstützung Keine Surround-Unterstützung 
Sprachqualität | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 


Wertung: #» Große Hörmuscheln Wertung: #> Hoher Tragekomfort Wertung: > Sehr leicht Wertung: a» Sehr günstig 
F A Z | | E) “2 Hochtonbereich I hs Niedriges Gewicht I 5 Relativ günstig g & Angenehm leicht 
1,74 == Schwacher Bass 1,83 = Sitzt relativ locker 1,93 = Tragekomfort 1,98 = Hörmuscheln relativ klein 
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Pıng-Tuning 


Ping optimieren, 


Lags vermeiden 


Ein niedriger Ping 
erhöht nicht nur Ihre 
Chancen im PvP-Du- 
ell und ist Vorausset- 
zung für erfolgreiche 
Raids - WoW macht 
mit einer optimierten 
Internetanbindung 
auch einfach mehr 
Spaß. Wir zeigen, wie 
Sie den Ping senken 
und nervende Lags 
beseitigen. 


enn Ihr Streifzug durch 
W Azeroth und die Scher- 
benwelt von Lags unter- 


brochen wird oder Sie mit einem 
schlechten Ping kämpfen, gibt es 
zahlreiche mögliche Fehlerquellen. 
Wir haben zusammengefasst, wie 
Sie die Ursache aufspüren und Ihre 
Internetverbindung verbessern. 


Analog gegen DSL 

Die Zeiten, in denen kleine, graue 
Kästen pfeifende Geräusche von 
sich gaben, sind mittlerweile in 
fast allen Teilen Deutschlands vor- 
bei. Die langsamen analogen Mo- 
dems wurden zum Großteil durch 
schnelle DSL-Anschlüsse ersetzt 
und das ist gut so, ermöglichen 
die Hochgeschwindigkeitszugänge 
doch nicht nur ein lagfreies Spiel, 
sondern auch den Einsatz zusätz- 
licher Programme rund um WoW. 
Exemplarisch seien hier die be- 
liebten 
Teamspeak oder Skype genannt. 
Wenn Sie die ISDN-Leitung oder 
ein analoges Modem für den Inter- 
netzugang verwenden, ist Sprach- 
kommunikation beim Spielen 
kaum möglich, da die Anzahl der 
hierbei übertragenen Datenpakete 
die Leitung verstopft. Für die Spiel- 
daten steht dann oft nicht mehr 


Kommunikations-Tools 


genug Bandbreite zur Verfügung, 
Lags und Abstürze sind die unver- 
meidliche Folge. 
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Ursachenforschung 

Bei vielen Spielern werden WoW- 
Partien trotz einer schnellen DSL- 
Anbindung durch die vorher ge- 
nannten Probleme gestört. In dem 
Fall gilt es zunächst, den Grund zu 
ermitteln. Wichtige Anhaltspunkte 
gibt Ihnen das Tool Lagmeter von 
Bigfoot Networks (WEBCODE 
25AB). Klicken Sie dabei zuerst 
auf den Reiter „Advanced“ und ent- 
fernen Sie den Haken bei „Let me 
choose my settings ... 
erhalten Sie die Möglichkeit, beider 
darüber liegenden Option „Game“ 
„World of Warcraft“ auszuwählen. 
Setzen Sie im Anschluss wieder 


“. Hierdurch 


den zuvor entfernten Haken und 
wählen Sie unter „Protocol“ die 
Option ‚„TCP & UDP“ aus. Nun wer- 
tet das Programm nach dem Start 
von WoW auftretende Lags aus und 
zeigt unter der Registerkarte „Lags 
per Minute“ mithilfe dreier Farb- 
codes an, ob die Störungsursache 


EM Ping 
Zeit, welche zwischen einer Anfrage 
an einen Host und dessen Antwort 
vergeht (gemessen in Millisekunden) 


BLlag 
Verzögerung des Datenflusses 
zwischen Client und Server. Führt zu 
wahrnehmbaren Einschränkungen 
des Spielablaufs. 


auf Server-, Client- oder Netzwerk- 
seite zu suchen ist (siehe Bild oben 
rechts). Sollte Ersteres der Fall sein, 
bleibt Ihnen nur die Option, auf ei- 
nen weniger ausgelasteten Server 
auszuweichen. Blizzard bietet hier- 
für in Abständen kostenlose Cha- 
raktertransfers von überlasteten zu 
unterbesetzten Servern an. 


Stau im Netzwerk 

Sollte Lagmeter einen überwie- 
gend grünen Balken (Network) 
anzeigen, ist Ihr Anschluss von 
Netzwerkproblemen betroffen. 
Gemeint ist hiermit der physika- 
lische Weg, den die Datenpakete 
von Ihrem Haushalt über verschie- 
dene Internetrouten bis zum Emp- 
fänger, dem entsprechenden WoW- 
Server, nehmen. Dabei sollten Sie 
allerdings sporadisch 
und permanent auftretenden Pro- 
blemen unterscheiden. Für den 
erstgenannten Fall kann beispiels- 
weise ein Routerausfall im Internet 


zwischen 


die Ursache sein. Darauf können 
Sie natürlich keinen Einfluss neh- 
men. Bei andauernd auftretenden 
Problemen ist das hingegen zu- 
mindest eingeschränkt möglich. 
Die einzige Maßnahme, um Ihren 
Ping in dem Fall zu verbessern, ist 
die Aktivierung der sogenannten 
Fastpath-Option. Fastpath bieten 
fast alle Provider an. Manchmal ist 
ein geringer Aufpreis von ein bis 
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zwei Euro pro Monat erforderlich. 
Das ist aber auch der einzige Nach- 
teil. Mit Fastpath werden Fehler- 
korrekturmaßnahmen verringert, 
welche sich negativ auf die Reak- 
tionszeiten auswirken. Das bringt 
Online-Spielern in jedem Fall ei- 
nen Vorteil. Wer regelmäßig WoW 
spielt oder sogar an Raids sowie 
PvP-Gefechten teilnimmt, 
auf jeden Fall Fastpath nutzen, 
denn hier kommt es auf schnelle 


sollte 


Reaktionen und daher eine gute 
Internetverbindung an. 


Weniger Lag 

Zeigt Ihnen Lagmeter einen gelben 
Balken (Client), so ist die Ursache 
für auftretende Lags bei Ihrem PC 
zu suchen. Häufig sind hier ande- 
re Programme schuld, welche die 
Internetverbindung mehr oder 
minder stark belasten. Typische 
Verursacher Probleme 
sind beispielsweise Tauschbörsen, 
größere Downloads, Messenger, 
Virenscanner oder WoW-Add-ons. 
Deaktivieren Sie zeitweise solche 


solcher 


Programme, um den Schuldigen 
zu identifizieren. Haben Sie jede 
infrage kommende Software als Ur- 
sache ausgeschlossen, bleibt aber 
immer noch die Möglichkeit von 
zu leistungsschwacher Hardware 
oder einer fragmentierten Fest- 
platte. Defragmentieren Sie das 
Laufwerk, auf dem WoW installiert 
ist, sowie die Windows-Partition. 
Im schlimmsten Fall bleibt Ihnen 
nur die Option, einen schnelleren 
Prozessor oder mehr Arbeitsspei- 
cher nachzurüsten. 


Patch-Probleme 

Blizzard veröffentlicht in mehr 
oder weniger regelmäßigen Ab- 
ständen Aktualisierungen für WoW. 
Diese fügen zum Teil neue Inhalte 
in das Spiel ein oder beheben be- 
stehende Probleme. Um an die neu- 
en Programmpakete zu kommen, 
müssen Sie jedoch einige Grund- 
sätze beachten. Sollten Sie nur auf 
eine analoge Modem- oder ISDN- 
Verbindung zurückgreifen können, 
so besorgen Sie sich den aktuellen 
Patch besser auf einem anderen als 
dem Online-Weg. Die Dateien sind 
nämlich mitunter mehrere hundert 
Megabyte groß. Gute Bezugsquel- 
len sind hier beispielsweise unsere 
Heft-DVDs, auf denen Sie gegebe- 
nenfalls die aktuelle Version des je- 
weiligen Software-Flickens finden. 
Doch auch mit einer schnellen 
DSL-Verbindung kann es zu Pro- 
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blemen kommen. Beispielsweise 
müssen Sie dem Update-Programm 
von World of Warcraft explizit die 
Verbindung zum Internet erlau- 
ben. Dies geschieht mittels soge- 
nannter Port-Freigaben auf Ihrem 
Router beziehungsweise in Ihrer 
Software-Firewall. Grob gesagt 
handelt es sich bei einer Firewall 
um eine Schutzschicht, die Ihren 
PC vor bösartigen Zugriffen aus 
dem Internet abschirmt. Da WoW 
jedoch unter anderem beim Patch- 
Preload über das Internet mit den 
Servern von Blizzard kommuni- 
ziert, müssen Sie in Ihrer Firewall 
bestimmte Türen, die sogenannten 
Ports, öffnen, welche ebendiese 
Kommunikation erlauben. Die 
hierfür benötigten Ports tragen die 
Nummern 3724 und 6112 sowie 
den Port-Bereich 6881 bis 6999. 
Im folgenden Absatz beschreiben 
wir, wie Sie die Ports bei zwei ty- 
pischen Firewall-Varianten frei- 
schalten. Bei anderen Firewalls ist 
die Vorgehensweise ähnlich. 


Fritzbox/Zonealarm 
Exemplarisch haben wir die Ein- 
stellungen für die weit verbreitete 
Fritzbox von AVM und die Soft- 
ware-Firewall Zonealarm (www. 
zonelabs.com) erläutert (siehe 
Bilder rechts). Zur Portfreigabe 
der Fritzbox gelangen Sie über 
„Einstellungen“ - 
„Portfreigabe“. Betätigen Sie hier 
die Schaltfläche „Neue Portfrei- 
gabe“ und wählen Sie im darauf 
folgenden Dialogfenster „Andere 
Anwendung“ sowie die IP-Adresse 
Ihres PCs. Diese finden Sie heraus, 
indem Sie auf den Windows-Start- 
Button klicken und unter „Ausfüh- 
ren“ den Befehl „cemd“ eingeben. 
In das neue Fenster tippen Sie 
„ipconfig‘. Anschließend tragen 
Sie im Fritzbox-Menü den entspre- 
chenden Port ein und vergeben 
die Bezeichnung „WoW“. Ein Klick 
auf „Übernehmen“ schließt die 
Eingabemaske. Nachdem Sie diese 
Schritte für alle oben genannten 
Ports wiederholt haben, gibt es 
keine Probleme bei der Aktualisie- 
rung von WoW mehr. 


„Internet“ - 


Bei der kostenlosen Firewall Zone- 
alarm ist die Konfiguration ebenso 
einfach: Rufen Sie zunächst an der 
linken Seite den Punkt „Firewall“ 
auf. Dort gelangen Sie über „Si- 
cherheit für die Internetzone“ zur 
Portfreigabe (siehe Bild). | 

Manuel Schulz 
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WE U1sache für Lags herausfinden 


Per Minute ont 


Das Tool Lagmeter zeigt an, ob der Server (rot), die Internetverbindung (grün) 
oder Ihr PC (gelb) schuld am Lag sind. 


BE Portfreigabe auf der Fritzbox 
uERITZ:Box% 


Portfreigabe 


‚ernst. Für enıge Anwendungen wıw 2,8, Online-Spiele oder das Fileshanng-Programm ehule 
s Ihr Computar jedoch für andere Teilnohmer das Internets erreichbar sein. Durch 


ne angeschlossene Computer sind sicher vor unarwunschten Zugriffen aus dem 
örtfreıgaben erlauben Sıe solche Verbindungen, 


Liste ler Portfreigaben 

Aktiv Bezeichnung Protokoll Pon anlP-Adıese anPon 

RP MuliTcp Tcp 20053 192.1e8.17800 zauss IE] 
FR Muli UDP VDP 50124 192.160.17020 sera 12] RR] 
BF HITP-Semer TCP ar mia zo ER 
BF Azureus Tcp Bag 19218817800 Maas IB] TR 
RP Azureus VOR vor a ne Hr || 
BR wow TCP wa 1m wa KARL 
BP HIIP-Sewer Tcp 2 1m Kr 12] 
F won TCP  EEBI-E303 192.108.17820 veaıeses LE] I] 


Neue Po: 


Übemehmen J Abbrechen ] Aktunlisieren | Hille | 
Bei den Produkten von AVM können Sie die Portfreigabe einfach im zugehö- 
rigen Konfigurationsmenü erledigen (hier: Fritzbox 7150). 


WE ?Portfreigabe bei Zonealarm 


V Zulassen - Rundsendung’Multicast 


_| Zulassen - eingehender Ping-Befehl (ICMP-Echo) 

_| Zulassen - sonstiges eingehendes ICMP 

_| Zulassen - ausgehender Ping-Befehl (ICMP-Echo) 

_| Zulassen - sonstiges ausgehendes ICMP 

_| Zulassen - eingehendes IGMP 

_| Zulassen - ausgehendes IGMP 

Zulassen - eingehende UDP -Ports: (keine ausgewählt) 
Zulassen - ausgehende UDP -Ports: (keine ausgewählt) 
Zulassen - eingehende TCP -Ports: 3724, 6112, 6891-6... 
_| Zulassen - ausgehende TCP -Ports: (keine ausgewählt) 
Einst. für mittlere Sich. für die Internetzone 


Geben Sie Portnummern und/oder durch Kommas getrennte 
Portbereiche ein. 
Beispiel: 139,200-300 


‚Ports: 1724. 6112, 6881-6999 


Zu den Portfreigaben von Zonealarm gelangen Sie über „Firewall“, „Sicherheit 


u 


für die Internetzone”, „Benutzerdefiniert”, „Zulassen - ausgehende TCP-Ports". 
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Der offizielle PCGH-PC 


PCGH-PC für 369 Euro 


Mit dem Budget-PC haben die PCGH-Redakteure einen 
Komplettrechner aus hochwertigen Bauteilen konfigu- 
riert, der besonders günstig, leise und stromsparend ist. 


arum viel Geld für einen 

PC ausgeben, wenn die- 

ser vor allem für World of 
Warcraft genutzt wird? Diesen An- 
satz haben wir beim PCGH-Budget- 
PC verfolgt. Der PC ist bei unserem 
Partner Alternate (www.alternate. 
de/pcgh) gelistet und mit 369 Euro 
zu einem besonders attraktiven 
Preis zu haben. Weiterhin stellen 
wir Ihnen diverse Aufrüstkombi- 
nationen vor, damit Sie wissen, wie 
schnell der Rechner beispielsweise 
mit einer Radeon HD 4850 läuft. 
So können Sie die gewünschte Gra- 
fikkarte gleich mit- bestellen oder 
später nachrüsten. 


Silent-Komponenten 

Ursprünglich wollten wir als Basis 
für den PCGH-Budget-PC das Bio- 
star-Mainboard TA790GX_ einset- 
zen, doch diverse Probleme haben 
bei unseren umfangreichen Tests 
dazu geführt, dass wir auf das Gi- 
gabyte GA-MA78GM-S2H mit HD- 
3200-Onboard-Grafik umgestiegen 


sind. Besonders gut arbeitet hier 
beim CPU-Kühler Freezer 64 Pro 
PWM die Lüftersteuerung. Herz- 
stück des PCs ist der Dualcore- 
Prozessor Athlon X2 4850e von 
AMD, der besonders stromsparend 
arbeitet und eine TDP von nur 45 
Watt aufweist. Getaktet wird die 
CPU mit 2 x 2.500 MHz und bietet 
damit genügend Leistung für die 
meisten Aufgaben. 


Das verwendete Enermax-Netzteil 
mit einer Leistung von 385 Watt 
reicht auch beim Aufrüsten mit 
einer HD 4870 aus und verfügt 
über einen 6-poligen PCI-Express- 
Stromstecker. Ein Modul mit 2 Gi- 
Byte Arbeitsspeicher von A-Data ist 
im PCGH-Budget-PC verbaut. Wir 
haben uns bewusst gegen einen 
Dual-Channel-Betrieb mit zwei Mo- 
dulen entschieden, da sich dies in 
der Performance kaum auswirkt. 
Weiterhin ist ein einzelnes Modul 
günstiger, falls Sie später von 2 auf 
4 GiByte RAM aufrüsten möchten. 


PCGH-PCs 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


PCGH-Budget-PC 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


PCGH-Gaming-PC (Nvidia-Edition) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


PCGH-Gaming-PC (Ati-Edition) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/budget-pc 


www.pcgh.de/go/gaming-pc 


www.pcgh.de/go/gaming-pc 


Garantie/Rückgaberecht 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


Prozessor | AMD Athlon X2 4850e Intel Core 2 Quad 09400 Intel Core 2 Quad Q9400 
Grafikkarte | Radeon HD 3200 (Onboard) Geforce GTX 260 (216 ALUs)/896 MiByte Radeon HD 4890/1.024 MiByte 
Mainboard | Gigabyte GA-MA78GM-UD2H Gigabyte GA-EP43-DS3L Gigabyte GA-EP43-DS3L 
Festplatte | Western Digital WD3200AAKS 320 GB Western Digital WD6400AAKS 640 GB Western Digital WD6400AAKS 640 GB 
Speicher | A-Data 2 GiByte DDR2-800-RAM Corsair 4 GiByte DDR2-800-RAM Corsair 4 GiByte DDR2-800-RAM 
Netzteil | Enermax PRO82+ 385W Enermax PRO82+ 425W Enermax PRO82+ 425W 
CPU-Kühler | Arctic-Cooling Freezer 64 Pro PWM Scythe Katana 3 Scythe Katana 3 
Gehäuse | Sharkoon Venga Economy (Schwarz) Sharkoon Rebel 9 Economy Sharkoon Rebel 9 Economy 


Optisches Laufwerk 


LG GH-22NS 


LG GH-22NS 


LG GH-22NS 


Gehäuselüfter 


Lautstärke 2D (0,5 m} 


0,4 Sone/24 dB(A) 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


1,0 Sone/30 dB(A) 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


1,2 Sone/31 dB(A) 


0,5 Sone/25 dB(A) 


) 
Lautstärke 3D (0,5 m) 
Lautstärke 2D (1,0 m) 


( 
1,3 Sone/32 dB(A) 
0,6 Sone/25 dB(A, 


) 
3,4 Sone/41 dB(A) 
0,7 Sone/27 dB(A) 


Lautstärke 3D (1,0 m) 


) 
0,3 Sone/21 dB(A) 
0,3 Sone/22 dB(A) 


0,8 Sone/28 dB(A, 


2,5 Sone/39 dB(A) 


Leistungsaufnahme 2D 


37 Watt (Leerlauf) 


80 Watt (Leerlauf) 


113 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D 


Maximal 74 Watt 


Maximal 211 Watt 


Maximal 212 Watt 


PC Games Hardware | 


(inkl. Home Basic) 


3D Mark 06 | 1.161 Punkte 14.103 Punkte 14.140 Punkte 
3D Mark Vantage | Test nicht durchgeführt P11.594 P10.069 
€369,-* €789,-* n. Vv. 
€429,-* €869,-* €919,-* 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


www.pcgameshardware.de 


* Preiserfassung vom 02.06.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 


** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum vergleichbar sind. 


*** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sämtliche Treiber installiert 


Das verwendete Sharkoon-Venga- 
Gehäuse macht optisch dank der 
schwarzen Klavierlack-Optik einen 
edlen Eindruck und verfügt seitlich 
über USB-Anschlüsse. Kabel lassen 
sich hier relativ gut verstauen, wo- 
durch das Gehäuse einen sehr auf- 
geräumten Eindruck macht. Viele 
Bilder vom Innenleben finden Sie 
unter der Webadresse www.pcgh. 
de/go/budget-pc. 


Praxistests 

Der Budget-PC ist der bislang lei- 
seste PCGH-Rechner, schließlich 
werkeln im PC nur zwei Lüfter. Die- 
se befinden sich im Netzteil und am 
CPU-Kühler. Die restlichen Kompo- 
nenten werden passiv gekühlt. Aus 
einem Abstand von einem Meter 
messen wir sowohl im 2D- als auch 
im 3D-Betrieb nur 0,3 Sone. Das 
Messgerät zeigt zum Testzeitpunkt 
bereits bei ausgeschaltetem PC 0,2 
Sone an, das heißt, der Rechner ist 
aus dieser Entfernung fast lautlos. 


Nicht nur auf der Cebit 2009 stand 
das Thema „Green IT“ im Vorder- 
grund - auch der PCGH-Budget-PC 
ist mit einem Verbrauch von 37 
Watt unter Windows sehr sparsam. 
Achten Sie allerdings darauf, dass 


PCGH-PCs 


Die besten Online- 


Anzeige 


Rollenspiele 


unter „Systemsteuerung“ - „Ener- 
gieoptionen“ als Energieschema 


Benchmarks: Budget-PC 


„Iragbar/Laptop“ bzw. „Ausbalan- 
ciert“ (Windows Vista) eingestellt 
ist, da Cool’n’quiet sonst nicht 


I Die Onboard-Grafik reicht nur für einfache 3D-Spiele aus. 
I Bereits eine 55 Euro teure HD 4670 erhöht die Leistung 
in World of Warcraft erheblich. 


1.024 x 768, 
kein AA/AF 


1.280 x 1.024, 
kein AA/AF 


angewendet wird und der Strom- 
verbrauch mit 42 Watt im Leerlauf 


BESSER $ | Fps 


World of Warcraft v3.0.9 - Dalaran, Qualität „Mittel” 
0 20 40 60 80 100 120 140 160 


PREIS 


etwas höher liegt. 


Tuning-Tipps 


Der Onboard-Grafikchip im PCGH- 


Budget-PC ist ganz klar nur für 


wenig anspruchsvolle 3D-Spiele 


geeignet. Daher haben wir diverse 
Aufrüstkombinationen getestet. 


Bei Bedarf können Sie so für wenig 


Geld nachrüsten. Eine gute Wahl 


ist beispielsweise die Radeon HD 


Radeon HD 4870 || 145 150.- 
(1.024 MiByte) 138 ’ 
Radeon HD A850 || ME 138 100.- 
(512 MiByte) 126 ' 
Radeon HD A670 || ME 116 55. 
(512 MiByte) 98 i 
Radeon HD 3200 || EEE 24 0- 

(Onboard) 17 z 
Counter-Strike: Source - Details „Hoch”, Map „Dust” 
BESSERD|Fps |o 20 40 60 80 100 120 140 160 PREIS 
Radeon HD EEE | 53 55,- bis 
4670/4850/4870 149 150,- 
Radeon HD 3200 || ME 48 0- 
(Onboard) 30 " 


4670. Diese Grafikkarte ist bereits 
für 55 Euro zu haben. Somit liegen 


BESSER $ | Fps 


Call of Duty 4 (dt.) - Texturqualität „Normal”, „Der Sumpf” 


PREIS 


Sie bei einem Gesamtpreis von 424 


Euro. Die Performance im 3D Mark 


06 erhöht sich durch das Upgrade 


0 10 20 30 40 50 60 
Radeon HD Eu  ;r——. ir 55,- bis 
4670/4850/4870 56 150; 
Radeon HD 3200 | EEE 11 0- 
(Onboard) 7 " 


beispielsweise von 1.161 auf 7.193 
Punkte. Auch für anspruchsvolle 


BESSER $ | Pkt. 


3D Mark 06/3D Mark Vantage (Standardeinstellungen) 


, . r : 0 5.000 10.000 
Spiele wie Call of Duty 4 reicht die Radeon HD 2870 3a Tas. 
Performance mit einer HD 4670 (1.024 Mißyte) P6.078 (Vantage) ' 
olli i -Limitie- Radeon HD 4850 9.017 (3DMO6) 
schon völlig a Eine CPU nik (512 Mißyte) P5.355 (Vantage) 100,- 
rung sorgt hier übrigens dafür, dass Radeon HD 4670 7.193 (3DM06) > 
die Fps-Raten mit einer HD 4850 1512 MiByte) P3.072 (Vantage) ' 
i i En Radeon HD 3200 | EEE 1.161 (3DNMO6) 
oder HD 4870 nicht weiter anstei (onbaard) Te 0- 
gen (siehe Benchmark). | 
Daniel Waadt System: Windows XP SP3, Windows Vista SP1 (3D Mark Vantage), Catalyst 9.1, Direct X 9.0c 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


PCGH-Premium-PC (Nvidia-Edition) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


PCGH-High-End-PC 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


PCGH-Enthusiast-PC 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/premium-pc 


www.pcgh.de/go/highend-pc 


www.pcgh.de/go/enthusiast-pc 


Garantie/Rückgaberecht | 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 
Ausstattung 
Prozessor | Intel Core 2 Duo E8500 Intel Core 2 Quad Q9550 Intel Core i7-920 
Grafikkarte | Geforce GTX 260 (216 ALUs)/896 MiByte Geforce GTX 285/1.024 MiByte Geforce GTX 285/1.024 MiByte 


Mainboard | Asus P5Q Pro Asus P5Q Pro Asus P6T Deluxe V2 
Festplatte | Samsung F1 HD642J) 640 GB Samsung Fi HD103UJ 1.000 GB Samsung F1 HD103U)J 1.000 GB 
Speicher | A-Data 4 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 4 GiByte DDR2-1066-RAM EE Corsair 6 GiByte DDR3-1333-RAM 
Netzteil | Enermax PRO82+ 525W Enermax PRO82+ 625W Enermax PRO82+ 625W 
CPU-Kühler | Scythe Katana 3 Scythe Mugen 2 SCMG-2000 EKL Alpenföhn „Brocken“ 
Gehäuse | Antec Three Hundred black Cooler Master CM 690 Cooler Master CM 690 
Optisches Laufwerk | LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS 


Gehäuselüfter 
WENECHE 
Lautstärke 2D (0,5 m) 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


2,0 Sone/35 dB(A) 


1,4 Sone/32 dB(A 


3 x Cooler-Master-Gehäuselüfter 


3 x Cooler-Master-Gehäuselüfter 


1,3 Sone/32 dB(A) 


Lautstärke 3D (0,5 m) 


1,5 Sone/33 dB(A 


2,2 Sone/37 dB(A) 


(A 
2,0 Sone/35 dB(A) 
(A 


) 
) 


Lautstärke 2D (1,0. m) | 1,4 Sone/31 dB! 0,9 Sone/28 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 
Lautstärke 3D (1,0. m) | 1,4 Sone/31 dB(A) 1,1 Sone/29 dB(A) 1,6 Sone/33 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D | 89 Watt (Leerlauf) 84 Watt (Leerlauf) 121 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D 


Maximal 216 Watt 


Maximal 257 Watt 


Maximal 298 Watt 


Kr 


mit Windows Vista 


www.pcgameshardware.de 


(inkl. Ultimate) 


3D Mark 06 | 14.406 Punkte 16.055 Punkte 17.735 Punkte 
3D Mark Vantage | P11.080** P14.531** P14.646** 
PREIS * 
ohne Betriebssystem €1.199 J 
PREIS €1.329,-* 
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Games-Trojaner 


ren immer 
mehr Rechner 


Experten schät- 

zen die Zahl der 
Schädlinge, die es 
auch auf Spieler 
abgesehen haben, 
auf 30.000. Spieler 
sind damit in den 
Fokus von Cyberkri- 
minellen gerückt. 
Wie erläutern Ihnen, 
wie Sie eine Infek- 
tion erkennen und 
sich gegen Angriffe 
schützen können. 


er Virenscanner-Hersteller 
Kaspersky geht von 30.000 
Schädlingen aus, die nicht 


nur persönliche Daten wie Namen, 
Anschrift oder Kontodaten, son- 
dern auch Spiele-Accounts ausspio- 
nieren. Etwa 14.600 verschiedene 
Arten dieses Ungeziefers haben es 
speziell auf Zugänge zu World of 
Warcraft abgesehen. Der Verlust des 
liebevoll gehegten und gepflegten 
Charakters ist für viele Anwender 
sehr schmerzvoll. Die MMORPG- 
Accounts sind nach Schätzung von 
Kaspersky etwa 20-fach teurer als 
Kreditkartendaten. Ein wirkungs- 
voller Schutz gegen die Schädlinge 
ist möglich - richtige Software und 
überlegtes Handeln vorausgesetzt. 
In diesem Artikel wollen wir aufzei- 
gen, wie Sie sich gegen einen Ein- 
dringling wehren und mit welchen 
Maßnahmen Sie sich schützen. 


Die Infektion 

Es gibt drei Hauptangriffswege: 
Entweder der Schädling versteckt 
sich in einem Tool, er kommt per 
Drive-by-Download oder die Zu- 
gangsdaten werden per Phishing 
ausspioniert. In einigen Program- 
men, die beispielsweise Kopier- 
schutzverfahren aushebeln sollen, 
verstecken sich häufig Trojaner. 
Der Anwender führt dann die Exe- 
Datei aus und der Schädling setzt 
sich im System fest. Ein Trojaner 
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kann auch per Drive-by-Download, 
also dem unbewussten Herunter- 
laden von Software, auf den PC 
kommen. Dabei handelt es sich 
zumeist um Schadprogramme, die 
dem Benutzer ohne dessen Wissen 
untergeschoben werden, beispiels- 
weise mithilfe von manipulierten 
Webseiten, die Schwachstellen in 
Browsern ausnutzen. Sobald der 
Schädling auf dem Rechner ist, 
lädt er den Schadcode nach. Sehr 
häufig wird dann ein Keylogger in- 
stalliert. Diese Software speichert 
sämtliche Tastatureingaben im Mo- 
ment der Eingabe und leitet diese 
durch eine Hintertür an Dritte 
weiter. So ist es trotz Verschlüsse- 
lung möglich, an Zugangsdaten zu 
gelangen. 


Als „Phishing“ wird das Fischen 
nach Zugangsdaten bezeichnet. 
Hierfür wird dem Benutzer eine 
täuschend echte Fälschung einer 
bekannten Webseite präsentiert, 
beispielsweise die Login-Seite für 
die Support-Foren eines Spiels, auf 
der dieser dann seine Zugangsda- 
ten eingeben soll. Benutzer gelan- 
gen meistens nach einem Klick 
in einer mehr oder weniger gut 
gefälschten E-Mail auf solche Sei- 
ten. Da der Absender einer E-Mail 
sich frei erfinden und somit leicht 
fälschen lässt, fallen viele Benut- 
zer leichtsinnigerweise auf solche 


Versuche herein. Als Lockangebot 
wird häufig die Teilnahme an zu- 
künftigen Beta-Tests in Aussicht ge- 
stellt. Um sich dafür anzumelden, 
müsse man nur dem Link auf die 
vermeintliche Webseite des Spie- 
leherstellers folgen und sich mit 
seinen Zugangsdaten anmelden. 


Gegenmaßnahmen 

Sobald Sie den Verdacht haben, 
dass Ihr Rechner infiziert ist, soll- 
ten Sie als Erstes die Verbindung 
zum Internet trennen. Nutzen Sie 
einen anderen PC und setzen Sie 


| Arbeitsmaterial 


EI PCGH-Rettungs-DVD 
Jede Heft-DVD seit Ausgabe 
01/2008 

MI Avira Antivir 
www.free-av.de 

EI Avast Home Edition 
www.avast.com 

Mi Threatfire 
www.threatfire.com/de 
WEBCODE 26X7 

EI Sandboxie 
www.sandboxie.com 

Mi Virtual PC 2007 
www.microsoft.de 
WEBCODE 269N 

Ei Zonealarm 


www.zonealarm.com 
WEBCODE 234Y 


= Virenscanner der PCGH-Rettungs-DVD 


ATAABOU 
-Information— 


Scan Ansicht Optionen Isolation BElln 


17) Antivirus Information Strg+t a 
|. Info Strg+A =] 


Updalen 


“Search 
® Mecerkiy Used DB Allen Arena 2008 
root 


O Dateisystem 


DD mNDOoWwS.-L5 


ID system volume Informatıon 


Datei | Status | 


16.11.2006 
18.08.2008 
02.01.2006 
19.03.2007 
18.06.2006 
22.05.2007 
22.05.2007 
09.09.2008 
Dienstag 


Dienntag 
04.12.2006 
21.01.2000 
20,10,2006 
09.11.2006 
20.10.2006 
21.04.2008 


Auf Seite 2 der Heft-DVD finden Sie das Betriebssystem Knoppix samt eingebautem 


Virenscanner Clam AV, das Sie direkt vom Datenträger starten können. 


sofort alle Passwörter zurück oder 
lassen Sie die Zugänge vom Herstel- 
ler sperren. Das infizierte System 
sollte mit einer Live-CD, beispiels- 
weise mit der PCGH-Heft-DVD (Sei- 
te 2), gestartet werden. Anschlie- 
ßend scannen Sie die Laufwerke 
des Rechners mit dem Virenscan- 
ner Clam AV des Notbetriebssys- 
tems und löschen die Schädlinge. 
Falls sich das Ungeziefer in System- 
dateien eingenistet hat, müssen Sie 
diese vom Installationsdatenträger 
zurückspielen. Viele Experten 
empfehlen allerdings, das System 
komplett neu aufzusetzen, um das 
Risiko einer Restinfektion zu elimi- 
nieren. Falls Sie ein Back-up haben, 
spielen Sie dieses zurück und scan- 
nen es. 


Richtige Vorsorge 

Ein Virenscanner mit aktivem 
Wächter ist absolute Pflicht. Zu- 
sätzlich ist eine Software-Firewall 
ratsam oder Sie greifen gleich zu 
einem Internetsicherheitspaket 
(WEBCODE 26AF). Möchten Sie 
sich kostenlos absichern, empfeh- 
len wir Ihnen Avira Antivir oder 
Avast Home Edition. Zudem sollten 
Sie Threatfire installieren. Diese 
Software ergänzt den Virenscan- 
ner um eine Funktion zur Verhal- 
tensanalyse. Die Software bietet 
eine sehr gute Schutzwirkung und 
typischerweise verhaltensbasierte 
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Erkennungen von über 85 Prozent. 
Eine Software kann natürlich nicht 
den gesunden Menschenverstand 
ersetzen. Wenn Sie also wirklich 
Programme aus einer unseriösen 
Quelle laden müssen, dannscannen 
Sie diese vor dem Ausführen. Noch 
besser ist es, wenn Sie die Software 
in einer virtuellen Umgebung tes- 
ten. Hierfür empfehlen wir Virtual 
PC oder Sandboxie. Viele Schädlin- 
ge haben einen Zeitmechanismus 
und werden erst Stunden nach 
dem Download aktiv, damit versu- 
chen sie Virenscanner zu täuschen. 
Ein Komplettscan einen Tag später 
ist also ratsam. Um Phishing zu ver- 
meiden, empfehlen wir, grundsätz- 
lich niemals den Links aus E-Mails 
zu folgen, sondern stattdessen die 
Ihnen bekannte URL direkt in die 
Adresszeile des Browsers einzu- 
geben oder diese gegebenenfalls 
über selber angelegte Lesezeichen 
anzusteuern. 


Falls Sie sich bei einer Anwendung 
nicht sicher sind, lassen Sie diese 
unter www.virscan.org gleichzei- 
tig von mehreren Virenscannern 
prüfen. Kaspersky analysiert zum 
Beispiel innerhalb von zwei Stun- 
den unbekannte Software. Ein- 
fach den vermeintlichen Virus 
an die E-Mail-Adresse newvirus@ 
kaspersky.com senden. | 

Marco Albert 
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Checkliste bei Infekt 


Games-Irojaner 


Maßnahmen 


Ausgeführt 


kann. 


Trennen Sie als Erstes Ihren Rechner vom Internet, 
damit der Schädling keine Daten mehr übertragen [v4 


beim Game Master: 


Einstellungen“ 
I Guild Wars: WEBCODE 26BL 


Sperren Sie alle wichtigen Spiele-Accounts oder 
setzen Sie das Passwort zurück und melden Sie sich 


BE World of Warcraft: WEBCODE 26BH 

E Warhammer Online: WEBCODE 268) 

I Herr der Ringe Online: WEBCODE 26BK 

I Battle.net: im Einlogbildschirm unter „Account- 


Anschließend starten Sie den Rechner mit unserer 

Heft-DVD (Seite 2) oder einer anderen Live-CD und 
scannen mit Clam AV die gesamte Festplatte. Füh- 

ren Sie vor dem Scan ein Signatur-Update aus. 


müssen. 


Löschen Sie die infizierten Dateien und drucken 
Sie sich das Protokoll des Virenscanners aus, damit 
Sie sehen, welche Systemdateien ersetzt werden 


Legen Sie den Windows-Datenträger ein und kopie- 
ren Sie fehlende Systemdateien zurück. Unter 
www.dli-files.com finden Sie auch DLL-Dateien. 


Die Vorgehensweise zur Desinfektion 
eines Windows-Systems lässt sich 
nicht auf jeden Rechner oder jeden 
Schädling übertragen. Es gibt zu dieser 
Vorgehensweise folgende Alternativen: 


Checkliste Prophylaxe 


Installieren Sie Windows komplett neu, 
spielen Sie ein virenfreies Back-up 
zurück oder benutzen Sie sogenannte 
Removal Tools der Virenscanner- 
Hersteller (WEBCODE 26BN). 


Maßnahmen 


Ausgeführt 


Windows-System. 


Installieren Sie einen Virenscanner auf dem 


Nutzen Sie zudem eine Software-Firewall, damit Sie 
ausgehende Verbindungen kontrollieren können. 


nternetscanner. 


Alle Sicherheitsfirmen bieten sogenannte Internet- 
Security-Software an. Diese Programme beinhalten 
Virenscanner, Verhaltensanalyse, Firewall und 


Falls Sie Antivir oder einen anderen kostenlosen 
Virenscanner ohne Verhaltensanalyse einsetzen, 
sollten Sie zusätzlich Threatfire installieren. 


dem aktuellen Stand. 


Halten Sie Windows mit Updates von Microsoft auf 


cherheitslücken. 


Prüfen Sie mit dem Secunia Personal Software 
nspector (WEBCODE 26BR) den Rechner auf Si- 


esten Sie Programme aus unbekannten Quellen 

zunächst in einer virtuellen Umgebung. Beachten 
Sie aber, dass einige Schädlinge einen Zeitmecha- 
nismus haben oder virtuelle PCs erkennen. 


Falls Sie sich bei einer Datei unsicher sind, senden 
Sie diese an einen Virenscanner-Hersteller. 


Es werden immer wieder Sicherheits- 
lücken in Windows oder in einem 
Browser entdeckt und Viren können 
so neu sein, dass der Scanner sie 
nicht erkennt. Auch bei einem gut 
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geschützten System besteht immer 
die Gefahr einer Infektion. Daher sind 
Sie als Anwender immer in der Pflicht, 
bestimmte Verhaltensweisen von 
Webseiten oder Tools zu hinterfragen. 
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Multimonitor-Betrieb 


Auf zwei oder mehreren Monitoren macht World of 
Warcraft noch mehr Spaß als auf einem. Wir haben für 
Sie zwei Varianten unter die Lupe genommen. 


Mit diesem Tool (unter www.ctmod.net/downloads/) können Sie manuell festle- 
gen, wo sich der zu rendernde Spielinhalt auf dem Bildschirm befinden soll. 


Matrox Triplehead 2 Go 


ktuelle 22-Zoll-Monitore 
A bieten im Vergleich zu den 
alten 19-Zoll-Modellen we- 


sentlich mehr Übersicht im Spiel. 
Mit wenigen Handgriffen können 
Sie allerdings den Anzeigenbe- 
reich noch deutlich weiter aufsto- 
cken. Hier die beiden populärsten 
Methoden. 


Dualmonitor-Betrieb 
Nahezu alle aktuellen Grafikkarten 
besitzen Schnittstellen zum An- 
schluss zweier Monitore. Die beste 
Lösung ist natürlich eine Karte mit 
zwei digitalen Anschlüssen - so 
leidet die Bildqualität bei hohen 
Auflösungen nicht. Über den Gra- 
fikkartentreiber können Sie den 
zweiten Bildschirm auswählen und 
aktivieren. In der Praxis hat es sich 
bewährt, WoW im Fenstermodus 
auf dem linken Monitor zu spielen, 
während auf dem zweiten Monitor 
hilfreiche Webseiten wie buffed. 
de angezeigt werden. 


Es ist allerdings auch möglich, 
WoW auf beiden Monitoren zu 
spielen. Dafür müssen Sie zuerst 
im Treibermenü den Punkt „Ho- 
rizontale Erweiterung‘ (Nvidia) 
oder „Desktop horizontal vertei- 
len“ (AMD) auswählen. Anschlie- 
ßend wird noch die Auflösung ein- 
gestellt, in der WoW später gespielt 
werden soll. Nach dem Spielstart 
müssen Sie abschließend noch die 
vorher eingestellte Auflösung im 
Grafikmenü von WoW angleichen. 


Leider befindet sich die Spieler- 
figur genau in der Mitte des Bild- 
schirms - sie wird also genau von 
den Monitorrahmen durchtrennt. 
Mit dem Tool CT_Viewport (WEB- 
CODE 2545) können Sie allerdings 
den Spielebereich auf dem Moni- 
tor verschieben. 


Matrox Triplehead 2 Go 
Stolze 250 Euro kostet die Triple- 
head-2-Go-Hardware von Matrox. 
Dafür lassen sich bei der digitalen 
Variante dieser externen Box bis 
zu drei Monitore ansteuern. Für 
das Betriebssystem werden diese 
dann als ein großer Bildschirm mit 
einer maximalen Auflösung von 
3.840 x 1.024 Pixeln zusammen- 
gefasst. Im Screenshot unten auf 
der Seite sehen Sie, wie die Grafik 
im Spiel aussieht. Im Gegensatz zu 
der „nativen“ Treiber-Multimoni- 
tor-Lösung unterstützt die Matrox- 
Variante SLI. Bei der digitalen Ver- 
sion werden die Monitore jeweils 
per DVI angeschlossen, der Gra- 
fikkarteneingang kann wahlweise 
per DVI oder D-Sub angschlossen 
werden. In der Praxis haben sich 
19-Zoll-TFTs mit einem sehr sch- 
malen Rahmen bewährt. Sollte 
ein Spiel die ungewöhnliche Auf- 
lösung nicht unterstützen, hilft 
das Surround Gaming Utility von 
Matrox weiter. Dieses Tool unter- 
stützt mehr als 150 Spiele und er- 
stellt eine spezielle Startverknüp- 
fung. | 
Lars Craemer 


So sieht World of Warcraft bei unserem Forumsteilnehmer „Learaelizabeth” aus. 


Einziger Nachteil: Monitore mit breiten Außenkanten stören den Gesamteindruck nachhaltig. 
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GESCHAFFEN 
FÜR PERFEKTION 


SILENCER 4910 WATT 


SA NVIDIA 


« 910W KONTINUIERLICH BEI ULTRA-HOHEN 50°C (1KW PEAK) 

« HÖCHSTE EFFIZIENZ (88%), 80+ SILVER ZERTIFIZIERUNG FÜR MAXIMALE SPARSAMKEIT 

« EXTREM STABILE SPANNUNGEN FÜR HERAUSRAGENDE ZUVERLÄSSIGKEIT 

« SELBST FORDERNDSTEN HIGH-END MULTI GPU SETUPS SIND KEINE HERAUSFORDERUNG 


Die PC Power & Cooling Silencer Serie hat sich in den letzten 20 
Jahren als Institution auf dem Netzteilmarkt etabliert und ist eine 
der meistgeschätzten und bestbewertesten Produktreihen 
überhaupt. Der Fokus liegt bei maximaler Stabilität und 
Zuverlässigkeit für High End Systeme, Diese Prinzipien erfüllt 
auch der jüngste Spross der flüsterleisen Silencer Familie, der das ; 
breite Spektrum von 370W bis 910W (1KW Peak) komplettiert. | perwart 
Mit der wichtigen 80+ Silver Zertifizierung bietet das Silencer 

910W mit die höchste Effizienz an Markt und vereint sie mit 

genügend Power, um auch das stromhungrigste System 

zufrieden zu stellen. Wo ultimative Leistung und bestmögliche 

Effizienz gefragt sind, ist das Silencer 910W die Antwort. 
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BIC CONTINIOLIS 
SOC (NOW PEAKI 


VERFÜGBAR BEI: 
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LEISTUNG DURCH QUALITÄT 


'K R 
Geben 10Ses Headset sichern: 
| ! Ihrer Bestellung ei " 
den Gutscheincode an, und ee 
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Ä | zu Ihrem PC-System ein Headset 
' | | | kostenlos dazu! 
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_ AMD Phenom'" I1X2 550 - HD4770 AMD Phenom’" II X3 720 - HD4890 


"AMD Phenom!" |lX2 550 BE @bis zu 2x 3,60 GHz» AMD Phenom'" Il X3 720 BE @ bis ZU 3x 3,40 GHz 
ATTRadeon'" HDA770 512 MB GDDR-5 » ATI Radeon’“ HD4890 1024 MB GDDR= 


»4 GB G.Skill DDR3-1600 RAM "AGB G.Skill DDR3-1600 RAM 
» 500 GB S-ATAIIFestplatt®"7200 U/min“ "750 GB S-ATAII Festplatte, 7200 U/min 
» 22x DVD-Brenner, RAM/H(R/RW), Dual Layer 22x DVD-Brenner, RAM/+(R/RW), Dual Layer 
» MSI 770-CA5 Mainboard, AMD 770 Chipsatz MSI770-CA5 Mainboard, AMD 770 Chipsatz 
Df®ersten 50 Telefonbesteller erhalten a.  —— — — ee  —— 
die RoM Vollversion und das 4 COV ER 599 „Bl " At ER 
__ RoM Fan T-Shirt GRATIS dazu! ” MASTE® nur en AH 3 ü A 
Fragrrer rFaogrrerass 
Arm. ® BT U Arien” 2 er — e 


£ 


' u — 
VERSANDFERTIG 
INNERHALB VON 
a STUNDEN 4 


WWW.ULTRAFORCE.DE 


Alle Preise in Euro brutto inkl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer zzgl. 
"Garantie gilt nur für PC-Systeme. Rückgaberecht im 
Sinne des $13 BGB innerhalb 14 Tagen (zzgl. weitere 16 Tage aus Kulanz) gemäß 83 Fernabsatzgesetz nur in unbeschädigtem und in original verpacktem Zustand. 


